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Die endgültige Ministerliste.
| ^ i„lev6 Ministerpräsident und Siriegsminisier . —

"illaux Finanzminister . — Briand Außenminister .tf ' 1«
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Iw

DasKabinett Paintevögebildet

» Pari » , 17. April . (Drahtm « ld » ng unsere »
^ .richterstatter ».) Um 1 Uhr morgens war das Kabinett

'nlcvH gebildet und die Ministerliste übergeben . Eine Viertel -
n!>c später hatte sich die Situation vollkommen geändert , denn

° « cheur , der bereits als Minister für die befreiten Gebiete ge-
^

»" i war , lehnte im letzten Augenblick ab , da er das Handels -
zMerium haben wollte , das ihm nicht zugestanden wurde . Um

morgens konnte dann die endgültige Ministerliste ausgegeben
io s 3,09 Unterstaatssekretariat für Post ist aufgelassen und dem

^
»delsministerium angeschlossen worden . Wichtig in der folgenden'» isterliste ist, das, es kein Ministerium der befreiten Gebiete mehr

j
e» wird , sondern nur ein Unterstaatssekretariat . Di « Verteilung
Portefeuilles ist folgende :
Ministerpräsident und Kriegsminister : Painltvsx
Auswärtige Angelegenheiten: Abgeordneter Briand ;

, » Manzen : Josef Caillaux ;
Handel : Senator C h a u m e t;
Unterricht : Senator de Monzi «;
Ackerbau : Senator Jean Durand ;
Kolonien : Abgeordneter AndrS Hess «?
Wissentliche Arbeiten : Abgeordneter Pierre Laval ;
^ »stizminister : Senator Steeg ;
Inneres : Senator Schräm eck ;
^ °rin « : Abgeordneter Emil Bo » « l »
Arbeit : Abgeordneter D u r a f 0 » » ;
Pensionen : Abgeordneter A n t e r i 0 ».

Unterjiaaissekrelariale :
^ inisterprSsidium : Abgeordneter Josef Bo « » » tj
Luftschiffahrt : Laurent E i n a c ;
Römischer Unterricht u . Schöne Künste : Abgeord « . Stlttf »;
Handelsmarine : Abgeordneter Daniellou ;^ rieg (allgemeine Verwaltung dos Kriegsmintsterium ») : Lb »

W k geordneter Ossola »
^ freite Gebiete : Schniidt .

^ dieser Ministerliste gehören der radikalsozialistischen Partei
Tv

®oreI - Andrö Hesse , Josef Bonnet , Ossola , Delbois , Deyri »
? urafour an , der republikanisch -sozialistischen Partei gehören

Briand , Anterioü ; der Gauche - Radikal « Laurent ,
^ und Daniellou ; unabhängige Sozialisten Laval , de Monzie ,

$tn
ame <f ; Steeg und Durand gehören der demokratischen Linken an

°Xi 91
®^ oumel >st Mitglied der Union democratique radikale .

Parlament gehört nicht an Caillaux . j

Die Presse und das neue Kabine»
Die Oppositionsdlütter laufen Sturm . — Keine reine

Freude in der Linkspresse .
F .H. Paris , 17. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Die Oppositionspresse läuft heute bereits heftig Sturm . Sie glaubt
nicht daran , daß das Zusammenarbeiten zwischen Caillaux und
Briand lange dauern wird . Das „Echo de Paris " nimmt insbesondere
an , daß die öffentliche Meinung gegen Caillaux sich
auflehnen werde . Dieser werde sicherlich in der neuen Regierung der
Herr sein wollen , und wenn man sich nicht vor ihm hüten würde , so
würde er das ganze Kabinett in die Luft sprengen , um selbst eine Re -
gierung zu bilden . Die Blätter der Radikalsozialisten , vor allem das
„Oeuvre " und der „Quotidien " machen ein ziemlich griesgrämiges
Gesicht. Der „Hamme Libre " begrüßt Caillaux kühl , aber immerhin
herzlich , und sogar die „Cre Nouvelle "

, die Caillaux immer unterstützt
hat , erklärt sich von der Zusammensetzung des neuen Kabinetts als
vollkommen befriedigt . Die Minister seien leidenschaftlich der Demo -
kratie ergeben , sollten aber — was ein schwerer Hieb auf Herriot ist —
sich mehr um das öffentliche Interesse als um politische Kämpfe be«
kümmern , damit die Sachverständigen den Vortritt vor den Rednern
bekämen . Näheres über die Auffassung der Regierung wird man
natürlich erst am Montag sagen können , sobald sie ihre ministerielle
Erklärung vor den Kammern abgegeben haben wird .

Botschasterkonferenz
und Fochgulachlen.

Verschiebung der Entscheidung.
FJ1 . Part », 17. April . (Drahtmeldung unsere » Berichterstat -

ter ».) Wi « ich höre , wird die Botschafterkonferenz sich erst nach dem
1. Mai mit dem Gutachten de» Fochkomitee » und dem Bericht de«
internationalen Militärkontrollkommission befassen. Es soll da » Er «

gebni » der deutsche« Präsidentenwahl abgewartet werden , damit nicht
ungünstig « Beschlüsse de» Botschafterkonferenz die Wahlaussicht «n
Kinzenburg « begünstige » können . Dazu kommt übrigens , daß die

politisch » Situation in Frankreich vollkommen ungeklärt ist.

Belgien im Besitz des Foch-Wemorandums.
TU - Pari », 17 . April . (Drahtbericht .) Aus Brüssel wird geinel -

det , daß die belgische Regierung am Donnerstag früh ein Exemplar
der Antwort des interalliierten Militärkomitees in Versailles erhal -

' ten hat . .. ali ^ üü. L̂ «5- ,j „-AVi,jjs . 1 I

Ae unfreiwillige Fahr! des „A. 33".
in,

'**- London , 17. April . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatter ».)
Luftschiff „R . 33" wurde während des letzten Kriegsjahres er -
ttnb hat denselben Typ wie „R . 34". Im Jahre 1919 über -

« zweimal den Ozean . „R . 33" wollte eine Reise nach
' « n antreten . Vor etwa 10 Tagen machte es . einen Probeflug ,

oj ^ chaus befriedigend verlies wobei das Luftschiff 15 Stunden
Neue Verjuche sollten gestern stattfinden .

. ^ ^ lamte Mannschaft in Stärke von 20 Personen befand sich
^

0,11 dem ersten Offizier an Bord , als der Unfall eintrat .
&t „

®an3e vorhergehende Nacht hatte ein ungeheuerlicher
m getobt . Das Luftschiff war 35 Meter über dem Boden fest
ett und zeigte vollkommene Stabilität . Der kommandierende

hatte beschlossen, abzufliegen , sobald sich der Sturm gelegt

p 'forf ' c§len Vorbereitungen waren getroffen , als sich das
büTft plötzlich losriß Zum größten Erstaunen des Personals

j
' JIchiffHalle flog es fort . Die Stahlbalken , mit dem das Luft -

% ^ .gehalten wurde , waren , wie man später feststellte , oxydiert .
U>l, ustsazjfs t jjj jxjnem Abflug einen Teil des Mastbaumes' n dem es fest geknüpft war .
Sn

' " einiger Zeit erhielt man einen Funkspruch vom „R . 33" .
» h ,es hieß , daß das Luftschiff keine ernstere Beschädigung erlit -
> de. Der Luftschiffahrtsminister befahl sofort , daß alle Posten

alarmiert werden sollten . Kanonenboote und Ret -
11

° te standen tn allen Häfen bereit , um dem Luftschiff zu Hilfe

^
trten. falls es niedergehen sollte .

»! ? cn Augenblicke waren für das Personal an Bord des
wahrhaft beängstigend . Das Luftschiff wurde wie ein

Blatt vom Winde hin und her geschüttelt .
bn —

3 e5
5 Luftschiff sich über der Nordsee befand , koiinre man glauben ,
lns Wasser fallen würde . . UIo ; t p . j'tzl ' y i .. h >na .' Rauch auf -

s »» gelang der Mannschaft , eine .: Motor in Gang zu bringen .
^ bjS

' nen »weiten und später einen dreien . Da -- Luftschiff konnte
bli ^

°uf 300 Meter erheben Nachdem nunmehr die Kontrolle
as Schiff wieder ermöglicht war . versuchte der leitende Ofsi -

k ^ anö äU " littgeit . Mehrere Male wollte sich
Schiff dem Wind widersetzen , aber das scheiterte . Immer

5 das feste Land zu bringen . Mehrere Male wollte sich
schiff hem 5ßj n jj azjderjetzen , aber das scheiterte . Immer

C Jtöe das Luftschiff aufs Meer gezogen , und endlich mußte
"^^>andant den Kampf gegen den Wind aufgeben . Er flog

mit dem Winde gegen die holländisch « Küste.
ö

Uht tes Kanonenboot Ecdetia " verfolgte das Luftschiff . Um
^ ^

"
^ ldete dies durch Funkspruch , daß es manövrierfähig sei.

k
", fcnü ^ ustschjfshalle Pulham bekam der Kommandant den Be -

8 das Luftschiff niedergehen soll und daß es alle Versuche
>0lli nach England zurückzulehnen . Für zwei Tag « Kat t»

BenztnvorrSt « und kann infolgedessen nach Pulham zurückkehren .
Um sechs Uhr abends mußte es melden , daß

di « Ballonhülle vorn aufgeriss «,

sei und daß es Hilfe brauche . Um 7 Uhr 30 Min . abends wurde
im Hafen Den Helder gesichtet und flog in südwestlicher Richtung ,
später sah man es in Höhe von 300 Meter bei Zandvoort . Um
11 Uhr nachts teilte der Luftfahrtminister mit , daß R . 33

die holländisch « Küst « 10 Meilen südlich von Zmuiden überschritten

habe und in nordwestlicher Richtung fliege und zwar mit einer Ge-
schwindigkeit von 5— III Knoten . Das Kommando erhielt den Befehl ,
das Luftschiff nicht aus dem Gesicht zu verlieren .

Um Mitternacht veröffentlichte das Luftschiffahrtsministerium
die Mitteilung , daß „R . 33"

sich von der holländischen Küste wieder
entferne und

mit 7 Knoten Geschwindigkeit gegen Großbritannien zu

fliege . In einem seiner letzten Funksprüche hatte „R . 33" mitge¬
teilt . daß es eingeladen wurde , in Holland zu landen , daß es aber
dieses Angebot abgelehnt habe . Um Mitternacht richtete es an das
Kanonenboot folgenden Funkspruch :

„Wir befinden uns 14 Meilen von Zmuiden entfernt und fliegen
langsam vorwärts . Laßt alle Scheinwerfer spielen ."

Die Luftschisfhalle von Pulham war vollkommen beleuchtet , und
300 Mann standen bereit , um das Luftschiff beim Landen zu
empfangen .

„R . 32" in England gelandei.
T .U . Köln , 17. April . (Drahtbericht .) Wie die Telegraphen -

Union von unterrichteter Seite erfährt , ist das englische Luftschiff

„R . 33"
, das vom Kurs abgetrieben war , an der Südostküste Englands

in Lowestoft bei Norfolk gelandet . Die Besatzung ist unverletzt , das

Luftschiff stark beschädigt .

Im Gegensatz zu dieser T .U .-Meldung besagt eine Drohten *) un¬
seres eigenen Nachrichtendienstes : Um 9 Uhr 30 traf vom Luftschiff
„R . 33 " eine Funkdepesche ein , welche besagt , daß das Luftschiff jetzt
88 Dteilen von England entfernt ist und mit einer Geschwinidixfleit
von 9 Knoten per Stunde sich bewegt . Die Depesche besagt weiter ,
daß das Luftschiff während der Nacht nur geringe Fortschritte gemacht
habe , da es fortwährend mit starkem Wiwde M kämDseu hatt «. welcher
jedoch i>m Wichwächea sei.

Umschau.
den 17. April 1025.

®ln« Sltoche nach dem Sturz Herriots im Senat ist nun mit der
Bildung des Kabinetts Pamlevö die französischeKabinetts -
r/iJa Zunächst beendet . Wir sagen mit Absicht zunächst, denn noch
steht keineswegs fest, ob Painlevs der Schwierigkeiten Herr werden
nnrd , an denen Herriot gescheitert ist. Vor allem wird auch ab zu-
warten sein , oH es Painlevö immer gelingen wird , die beiden her¬
vorragendsten Politiker seines Kabinetts . Caillaux und Briand di«
sich noch wahrend des Krieges bis in den Tod haßten , bei der ge-
meinsamen Arbeit zu halten . Leicht wird in dieser Hinsicht das Amt
des neuen Ministerpräsidenten nicht sein . Es wird ihm wohl auch
nicht leicht geworden sein , dieses Amt anzunehmen . Er war seit den
Maiwahlen Präsident der französischen Kammer und nahm infolge »
dessen eine bedeutungsvolle und sichere Stellung im politischen Leben
Frankreichs ein . Welche Achtung PainlevS persönlich genießt , geh»
ja auch daraus hervor , daß ihn seine Freunde nach Millerands Rück.
tritt als Präsidenten vorschlugen . Seine Wahl scheiterte damals im
wesentlichen deshalb , weil die rechts gerichteten Senatoren sich für
Douimergue entschieden . Pamlevö ist ein alter politischer Kämpfer ,der schon in der Dreyfuß -Affäre sich für den französischen Kapitän
eingesetzt hat . Er ist ein Politiker mit Grundsätzen , und die Lauter -
keit seines Charakters wird auch von den Gegnern seiner Politik an -
erkannt . Er war einer der -wenigen Männer , die in Frankreich fürein « Verständigung schon zu der Zeit eingetreten sind, als noch W
Siegertauin «l alle Sinne benebelte .

Im parlamentarischen Verhandeln hat PainlevS nicht imm «
eine glückliche Hand gehabt , wie sein Verhalten im Kriege mehrfach
bewiesen hat . Im Jahre 1917 wurde er als Kriegsminister gestürzt ,und Clemenceau wurd « sein Nachfolger . Wenn es sich darum handelt ,
jetzt di « Konfliktsstimmung zwischen Kammer und Senat zu ver -
ringern , so dürfte Painlevö persönlich übrigens auch dazu geeignet
sein . Es darf darauf hingswiesen werden , daß Painlevs enge per -
sönliche Beziehungen mit dem Senator Chaumet unterhält . Chau -
met ist der Führer der gauche röpublicaine d^moetatique , jener
Gruppe , die im Senat Herriot gestürzt hat . Diese Beziehungen dürf -
ten Painlevö im Senat die Stellung erleichtern . Die Haltung der
französischen Kammer wird sich ganz nach den Finanzgesctzen richten ,
die das Kabinett Painlevö vorlegen wird . Die Tatsache , daß die
Kammer den Vorschlägen des früheren Finanzministers de Monzie
zugestimmt hat , läßt fürs erste eine Krisis nicht auftauchen . Man
muß sich aber darüber klar werden , daß diese Krisis jetzt nur vertagt
worden ist. In schr kurzer Zeit wird die Frage der Erhöhung de»
Notenumlaufs wiederum akut werden und dann wird es darauf an -
kommen , was in der Zwischenzeit das Kabinett Painlevö getan hat .
um die Finanzresorm durchzuführen . An dieser Finanzreform kommt
kein französisches Kabinett mehr vorüber . Es fragt sich nur , ob es
möglich ist, eine Einigung über die Art dieser Reform durchzuführen .
Jedenfalls wird er bei den Sozialisten mit seinen Steuerprojekten
aus großen Widerstand stoßen , weil sie in ihm den schärfsten Gegner
der Kapitalabgabe erblicken . Als äußerst günstig kann man also die
Lage PainlevSs im Hinblick auf die innerpolitischen Verhältnisse nicht
gerade bezeichnen .

*
Was die Auswirkung des Regierungswechsels auf dl « franzSflsch»

Außenpolitik anbelangt , so darf man wohl annehmen , daß mit dem
Kabinett Painlevö keine Kursänderung , besonders auch in der Poli -
tik gegenüber Deutschland , eintreten wird . Man wird allerdings
gut tun , sich immer vor Augen zu halten , daß die französischen Poli -
tiker , aus welcher Partei sie auch kommen mögen , in erster Lini «̂
Fmnzosen sind. Painlevö hat aber als Politiker und Gelehrter —
er ist ein Mathematiker von Weltruf — über die Grenzen Frank -
reichs Hinausgeschen . Er hat sich verschiedentlich für die Zusammen »
arbeit der Nationen und für die Völkerversöhnung eingesetzt . Man
kann gespannt sein , was er zu dieser Frage in seiner Regierung ?« :-
klärung vorbringen wird . Die Rolle , die der neue Leiter der fron -
zösischen Außenpolitik bisher gespielt hat , haben wir bereits charak -
terisiert , als Briand auch für den Posten des Ministerpräsidenten
in Aussicht genommen war . Wir erinnern nur nochmals an di«
denkwürdigen Frühlingstage 1922 in Tannes , wo die große Konferenz
der Alliierten tagte , auf der unter Führung Rathenaus deutsche Ver -
treter gehört wurden . Auf jener Konferenz schien es, - als ob der Ver -
ständigungsgedanke siegreich bleiben sollte . Wie ein Blitz au » h«i-
terem Himmel kam damals der Vorstoß Poincarös . der die Kammer
veranlaßt «, Briand aus Cannes nach Paris zu berufen , um hier seine
Politik zu verteidigen . Briand kehrte nicht mehr nach Cannes zurück,
seiner politischen Arbeit wa : wieder einmal ein Ende gemachi . Jetzt
nach der verhängnisvollen Periode PoincarS mit dem unglückseligen
Ruhrabenteuer und allem , was damit zusammenhängt , >,nd nach dem
nicht ganz einjährigen Gastspiel Herriots übernimmt Herr Briand
wieder die Leitung der französischen Außenpolitik . Ob er aber nun
auch den damals beschrittenen Weg der Verständigung weiter gehen
wird , muß erst die Zukunft lehren . Wir haben die Wandlungsfähig -
keit französischer Staatsmänner jetzt erst wieder bei Herrn Herriot
kennengelernt und werden gut tun . wenn wir diese W -indlungsfähig -
keit auch bei Herrn Briand . dessen Renegatentum sozusagen aner -
kannt ist , von vorn herein in Rechnung stellen . Vor Enttäuschungen
sind wir dann eher sicher .

Deutsch- östterreichische Paßsreiheik.
T .U . Wien . 17. April . (Drahtbericht .) In Gegenwart des Ber »

liner österreichischen Gesandten Riedl fand gestern im Bundeskanzler -
amt eine Interministerielle Konferenz über die Frage der Aufhebung
des Visumzwanges im deutfch- österreichifchen Reiseverkehr statt . Es
wurde beschlossen, den Vorschläaen des deutschen Auswärtigen Amtes
zuzustimmen . Der Gesandte Riedl wurde beauftragt , unmittelbar
nach seiner Rückkehr nach Berlin die Verbandlungen fortzusetzen und
abzuschließen . Oesterreich wird in der nächsten Zeit auch an di «
anderen Staaten mit der Anregung herantreten , die Paß -Visa geg?»
feitifl auszuheben
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Wieder ein Menlal in Bulgarien.
ExpZoswn einer Kö !Senma?chme in

der Kathedrale von Sofia .
Ueberfälle und Mordtaten auf der Tagesordnung .

X. Wien , 17. April . (Drahtmeldong unseres Berichterstatters.)
Als gestern in der Kathedrale die Leichenfeier für den ermordeten
General Kota Eeorgiess abgehalten wurde, explodierte eine Höllen-
Maschine . Unter den Leuten , die an der Leichenseier teilnahmen , ent-
stand eine große Panik . Zahlreiche Personen wurden ge -
t S t e t und zahlreiche verletzt . Die anwesenden Minister blieben un-
oersehrt. Im übrigen find Ruhe und Ordnung weiter nicht gestört
worden.

Der bulgarische Gesandte in Wien teilt über das Attentat folgen-
des mit : Es ist ein Glück im Unglück , daß die Leichenfeier in der alten
und nicht in der neuen Kathedrale stattfand . Die alte Kathedrale
ist nämlich ein verhältnismäßig kleines Gebäude, in dem nur wenige
Leute Platz finden . Sie hat drei Schiffe , die zum Teil zerstört, aber
wieder restauriert sind . Die Explosion ist offenbar in einem Seiten -
schiff erfolgt und wirkte in dem anderen Seitenschiff, wo die Mit -
glieder des Kabinetts versammelt waren , nicht mehr. Ein im Laufe
des Abends bei der Gesandtschaft eingetroffenes Telegramm besagt,
dah in der ganzen Stadt Ruhe und Ordnung herrscht , woraus der
Gesandte entnimmt , daß das Attentat nicht , wie im ersten Augenblick
angenommen werden mußte, den Auftakt zu einem allgemeinen Kom¬
munistenaufstand zu bedeuten habe. Es dürfte sich nach der Meinung
des Gesandten wie bei den zahlreichen Mordtaten , die in letzter Zeit
gegen militärische und politische Persönlichkeiten verübt wurden , auch
hier um einen jener Terror - Akte handeln , die die Agrar -Kommunisten
planmäßig zur Einschüchterung der Behörden unternehmen .

Der Sofia - Korrespondent der „Neuen Freien Presse" ist gestern
in Wien eingetroffen und gibt seinem Blatt folgende Schilderung : In
Sofia herrscht schon seit längerer Zeit eine gedrückte Stimmung . Am
Abend sitzen die friedfertigen Bürger am liebsten zu Haus , da sich
nachts niemand auf den Heimweg wagen will . Alles lebt in Unsicher-
Heft, was der morgige Tag bringen könnte . Das Militär ist zu
schwach und ebenso die Polizei .

Es gehört zur Tagesordnung , dah hervorragende Persönlichkeiten
am Tag auf ganz belebter Straße einfach niedergeschossen werden.

Ms vor kurzem gelegentlich einer Razzia Passanten nach Waffen
durchsucht wurden , wurden nicht weniger als 4 Körbe mit Revolvern
davon getragen . Die Taktik der Kommunisten geht dahin , einzelne
terroristische Akte zu verüben , um die Stellung der Regierung im
Innern zu erschüttern und dem Ausland gegenüber zu diskreditieren .
Die Regierung tut alles , um der planmäßig angelegten Agitation , die
von außen kommt und mit vollen Händen Geld ausstreut , Herr zu
werden.

Räuberbanden haben sich schon vor langer Zeit an den Grenzen
breit gemacht und verlegen nun ihre Tätigkeit mehr ins Innere

des Landes.
Es ist die Taktik der Kommunisten in Bulgarien, sich immer weiter
vorzudrängen und auch die alleräußersten Mittel anzuwenden. Die
Krönung dieser Taktik dürfte das Attentat gegen den König sein ,das eine KVköpfige kommunistische Räuberbande verübt hat . Es ist der
letzte verzweifelte Ausfall der in ihren Bestrebungen enttäuschten
Kommunisten.

Der Belagerungszustand verhäng.
ga . Sofia , 17. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der Ministerrat yiclt sofort nach der Exvlosion eine Sitzung ab . in

der der Beschluß gefaßt wurde , im ganzen Land den Ausnahmezustand
M erklären und die Polizeistunde auf >A8 Uhr abends festzusetzen In
er Provinz ist alles ruhig . Nach der Untersuchung der Reisendon
können die Eisenbahnzüge erst abreisen. Die Kirche bietet einen
schrecklichen Anblick . Das Kuppeldach ist völlig zerstört. Das Morgen-
blatt „Swokodna Retsch" veröffentlicht eine Liste der Toten und Ver-
mundeten, worunter sich mehrere hohe Reserveoffiziere und Staats -
beamte als tot befinden, darunter auch der Stadthauptmann von Sofiaund zwei Privatsekretäre von Ministern . Ganz Sofia ist in Trauer
gehüllt - Alle Spitäler liegen voll Verwundeten , und vor den Türen
drangen sich Männer und Frauen , die ihre Angehörigen suchen.

Die Opser des Anschlags .
10!) Personen gelötet. — Ein kommunistisches Allen -

tat . — Zahlreiche Verhaftungen .
TU. S o f i a , 17. April . tDrahtbericht .j Der Umsang der Ka-

tastrophe in der Kathedrale ist weit größer, als die ersten ossiziel -
len Meldungen erkennen liehen. Es steht fest, dah durch die Bom-
benexplofion 10 0 Personen getötet und 200 mehr oder
weniger schwer verletzt wurden. Unter den Toten befinden
sich auch der Präfekt von Sofia und der Bürgermeister von Sofia ,
der erst kürzlich von Paris nach Sofia zurückgekehrt war . Ein Teil
der Kathedrale stürzte ein. Ueber die Stadt Sofia wurde der Be-
lagerungszustand verhängt . Bon 7 Uhr abends darf niemand die
Straße ohne besondere behördliche Erlaubnis betreten . Es wurden
zahlreiche Verhaftungen von Parteigängern der
extremen Kommuni st en vorgenommen. Die Polizei be-
hauptet , daß die Kommunisten die Weisung zu dem Attentat direkt
aus Moskau erhalten hätten .

Man ist nunmehr überzeugt, dah auch das jüngste Atten -
tat aus König Boris , das osfiziell als ein Raubüberfall be-
zeichnet wurde, tatsächlich ein von den Kommunisten ver -
a n l a h t e s Attentat gewesen ist.

Einem amtlichen Bericht zufolge, von dem die Telegraphen -
Union durch die Berliner bulgarische Gesandtschaft Kentnis erhielt ,
bestätigt sich die oben angegebene Zahl der Toten und Verletzten.

R Wien, 17 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Bei der hiesigen bulgarischen Botschaft ist heute mittag folgende
Depesche aus Sofia eingegangen : Die Zahl der bei der Ex-
plosion in der Kathedrale Getöteten beträgt etwa 100, die der
Verwundeten ungefähr 200. Der Ministerpräsident Zankoff, der
Kriegsminister Wolkow und der Innenminister Russow erlitten
leichte Verletzungen. Die anderen offiziellen Persönlichkeiten, die
um den Sarg des ermordeten General Georgieff versammelt waren ,
blieben außerhalb der unheilvollen Wirkung . Die Höllenmaschine
war im Dachboden der Kathedrale untergebracht und explodierte
mitten im Trauergottesdienst . Sie zerstörte die Südwand der
Kathedrale . ,

Die Regierungsbildung in Belgien
Vanderoeldes Regierungsprogramm .

TU . Brüssel, 17 . April . (Drahtbericht .) Band ervelde wird
seine Bemühungen zur Bildung des Kabinetts bis Freitag fortsetzen .
Das Ereignis des gestrigen Tages war die Ablehnung der
Ehr istlich - Demo traten , sich an der Regierungsbildung zu
beteiligen . Die Liberalen haben sich noch nicht endgültig entschlossen.
Das Programm Vanderoeldes läßt sich wie folgt zusam -
menfassen : Festhalten an den demokratischen Errurmenschaftcn und
gesellschaftlichen Freiheiten . Einschränkung der Militärdienstzeit ,
Uebernahme der Kohlengruben durch eine autonome Regie zugunsten
des Staates . Beibehaltung des Achtstundentages, Reform der Ver-
sicherungseinrichtungen, soziale Wohnungspolitik , Kampf gegen die
Lebensmittelteuerung , Ausgleich des Budgets durch eine gerechte
Steuerpolitik und Erfassung der großen Kriegsgewinne , verschiedene
Maßnahmen zugunsten der kleinen Handwerker und Bauern . Bon
einer Kapitalbesteuerung ist in dem Programm nicht die Rede. Seine
Außenpolitik würde sich, wie Vandervelde erklärte , nicht wesent -
lich von der bisherigen unterscheiden .

F.H. Paris , 16 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Van d e r V e l d e hat seine Vorbesprechungen abgeschlossen, er muß
nun abwarten , bis ihm die Rechte der belgischen Kammer eine be-
stimmte Antwort auf seinen Antrag erteilt , was aber nicht vor
Samstag der Fall sein wird . Auch eine Antwort der Liberalen
wartet er ab. Der Sozialistenkongreß tritt am Sonntag
zusammen, um über den Beschluß des Generalrats der Partei zu
beraten , welcher Van der Velde ermächtigte, die Kabinettsbildung
z>.« versuchen . Sobald Van der Velde am Montag die Antworten aller
Parteien haben wird , soll er dem König eine endgültige Antwort
erteilen , ob er das Kabinett bilden könne oder nicht .

Drei Präschentschaftskandidaten im zweiten
Mahlgang.

TU . Berlin . 17 . April . sDrahtbericht .) Wie die Telegraphê
Union von dem Reichswahlleiter erfährt , sind bis Donnerstag ^
Uhr nachts keine weiteren Wahlvorichlage eingereicht worden,
kandidieren daher nur v . Hindenburg, Marx und Thalmann .

Der AundsunK sür die Reichspräsidentschasts -
Kandidaten freigegeben .

TU . Berlin , 17 April . (Drahtbericht .) Auf Veranlassung d

Reichsministers des Innern hat die Reichsregierung b^ chlosstn^
.

Rundfunk für Reden der Bewerber um den Posten des Reichspr >
denten freizugeben. Voraussetzung ist selbstverständlich , wie es
der amtlichen. Mitteilung heißt , daß diePa . eien. die hluter
Bewerbern stehen , keine zwangsweise Abänderung der Versa»
erstreben. . . . . .. .Kindenburg spricht im Rundfunk . f

TU. Berlin . 17 . . April . (Drahtbericht .) Vom Reichsblock o

mitgeteilt : Nachdem die Reichsregierung den Rundfunk für die -

werber um den Posten des Reichspräsidenten im zweiten WaW « ''

freigegeben hat , wird Generalfeldmarschall v . Hindenburg 5 re ;
. <J

vor der Wahl abends in einer Rede, die über sämtliche deutjA
Sender verbreitet wird , zu dem deutschen Volke sprechen.

Amerika und Sindendura . J
TU . Newyork, 17. April . (Kabeldienst. ) Die . .New York Timc^

schreiben in einem Leitartikel , das heutige Deutschland sehe sich 1

Gegensatz zu dem stolzen Deutschland alter Tage veranlaßt , sich
der Welt zu verteidigen . So erklärte es sich , daß Amerika oft .
anmutende Fragen aller Art aus Deutschland übermittelt a>urd ^
Das gelte auch für die Kandidatur Hindenburg . Das Blatt beto
dann den repräsentativen Charakter der deutschen Retchspräsidc
schaft, so daß zwischen Hindenburg , falls er gewählt werde, und
kein großer Unterschied sein werde. Hindenburg könne , selbst v>e
er es erstrebe , die Republik nicht in eine Monarchie umwandeln .

dz.
Kindenbnrg und das Äandwerk .

Hannover, 17 April . (Drahtnieldung unseres Berichtes
ters .) Anläßlich des 25jährigen Bestehens der Handwerkskami
Hannover fand heute vormittag im Ständehaus in Hannover
Festsitzung statt , zu der neben anderen Zahlreichen Ehrengästen a

^
der Generwlfeldmarschall von Hindenburg , der bekanntlich
7Jahren hier den Ehrenmeisterbrief des gesamten deutschen
werks überreicht erhalten hat , erschienen . Der Feldmorschall, .
in Zivil erschienen war , war bei seinem Eintreten Gegensta ^
stürmischer Ovationen . Nach den begrüßenden Worten du
den Präsidenten de» Handwerkskammer Plate erwiderte ®cnc £f
feldmarschall vpn Hindenburg mit den Worten herzlichsten Dan •

Als der Meister des deutschen Handwerks, auf welchen Titel er !
^

sei , sei er gekommen , um der Handwerkskammer Hannover zu ih ^• * Was etEhrentage die herzlichsten Glückwünsche auszusprechen.
Kammer geleistet habe , wisse jeder der anwesenden besser als . . ^
Sein Wunsch sei , daß ihr Wirken auch in Zukunft segensreich
möge , damit das ehrbare deutsche Handwerk seinen Platz im . ^
leben ehrenvoll ausfülle .
Zweck seines Kommens.

Das in kurzen Worten zu sagen , sei

5vett» nachrii»>lendii>ni« »er bodttcken vondesmettermor »»
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ließen Sturmwirbels baden in ganz Teutschland weitere Abkühlung ,„

" " ' In den Gev '

ttO',rfc*

Die Entscheidung .
Von

Hermann Wagner .
_ Di« Mutter trat vom Fenster zurück. Die Spannung in ihrem
Gesicht loile sich «n einem zufriedenen Lächeln auf . Sie wischte mit
dem Handrucken den Schweiß von ihrem Gesicht und sagte : „Er
kommt !

Die Tochter trug rasch noch etwas Rot auf ihre Wangen auf,zupfte ihre Bluse zurecht , betastete ihre Frisur, stellte ihre Miene auf
schämige Verliebhett ein und antwortete hastig : „Ich bitte dich , ver-
schwinde :

Die Mutter verschwand . Gleich darauf läutete es. Das Dienst-
madchen öffnete. Und schon war er da.

_ Er ! Sah er so aus. wie Irene sich ihn vorgestellt hatte in ihrenXiaumeit , — damals, als es noch ihre Gewohnheit gewesen war , mit
osftnen Augen zu träumen ? Oh nein ! Er sah ganz, ganz anders

»? r° ne —" sagte er mit würdevoll vibrierender , ernster Stimme .
„Sieb bitte , gab Irene leise zurück, „wollen Sie sich nicht setzen ?«

«r >!? - ' Unö ."" t 'hm nahmen gleichsam die vierundfünfzigJahre Platz , die er aus seinem breiten , ein wenig gebückten Rückenmit lich schleppte .
Man sah es ihm an . daß er für die Ehe mit einem Mädchen, das

vierunddreißig Jahre lang vergeblich auf den passenden Mann ge-wartet hatte , endlich reif war.
„Irene," wiederholte er, „wenn Sie es mir gestatten, dann werde

T?L milL ®te Freiheit nehmen, eine sehr ernste Frage an Sie zurichten . "
Sie lächelte.

das schämig verliebte Lächeln , das sie in den verflossenen
zwanzig Iahren so gut studiert hatte , daß es ihr heute niemand mehrglaubte-

„Oh . bitte," sagte sie.
Qker/ '

e? ..fot*" wobei er die wenigen Haare glatt
strich , die seinen kahlen Schädel noch bedeckten, „zuvor aber möchte ich
leben " " mge Aufklärungen über meine eigene Person

Sie hustete.
- n iSÄngf JZr7alt .

-̂ ^ ^ bin nicht mehr jung . Ich
..^ a," sagte sie.
..Ja . vierundfünfzig Jahre . Das ist eine lange Zeit . Aber fönst

che? L^ test
^
vorlegen.

001 ^ fa,tn A "°" ei « ärzt -
„Stcht nötig .

" hauchte sie.Er hüstelte diskret - . .Es ist nur — verstehen Sie^ damit Sie" lf informiert sind . . . Hm . ja . . . Dann
'
mein Geschäft .

"
irr machte eine Pause .
..Ich handle mit Butter,"
„Ich weiß.

"
„Mit Butter en gros ."
»Natürlich !" rief sie aus.

„Ich darf wohl sagen , daß mein Geschäft recht gut geht. Oh ja ,
das darf ich sagen . Es ist auch erweiterungsfähig . Außerdem besitze
ich drei Grundstücke . Drei sehr schöne Grundstücke , das darf ich wohl
sagen. Hier in der Stadt zwei Häuser und draußen auf dem Lande
ein kleines Gut . Es ist nicht groß, dies Gut . Aber es ist doch ein
Gut . Und es hat eine ganz wunderschöne Lage."

„Wie nett !" sagte sie.
„Das alles ist natürlich vollkommen schuldenfrei . . . Leiden-

schaslen babe ich keine .
"

„Oh !" rief sie aus .
„Nein Leidenschaften hasse ich . . Ich rauche nicht , ich trinke

nicht , ich treibe keinen Sport , — ich spiele nur mit alten Freunden
dann und wann ( es kommt nur sehr selten vor !) einen Skat . . .
Aber auch das könnte ich wohl, wenn es gewünscht wird , unter -
lassen . . . Und manchmal — hm ja — , da gehe ich ins Städtische
Theater .

"
„? ch auch.

" schmeichelte sie .
„Ich liebe die Ordnung . Ja , dr< Ordnung liebe ich über alles .

Hub vielleichi babe ich auch — ich will ganz offen i- in — so meine
kleinen Fehler "

„ Nicht doch " sagte sie . und das klang wie ein zärtlicher Protest
„Oh ja," bebarrte e „gewisse kleine Fehler habe ich w .̂k,l doch . .

Zum B » i» iel schnarcht ich,"
Das aus ihre Wangen aufgetragene Rot erglühte zärtlich. Man

sah es, daß sie sich ein wenig genierte . Sie senkte die Augen . Und
jchwiez .

„Hm . ja . Ja , was ich noch sagen wollte. Ach so . Sonst
stehe ich in einem guten Ruf , wie Ihnen ein jeder bestätigen wird ,
den Sie befragen . . . Ich bin auch verträglich , durchaus nicht streit-
süchtig , eher schon nachgiebig und sanft . . . Kinder mag ich keine ,
da sie nur stören . . - Luxus treibe ich in keiner Hinsicht . Ich bin
sparsam . . Dagegen esse ich gern gut . Eine besondere Vorliebe
habe ich für vogtländische Klöße . . . Vielleicht bin ich ein wenig
pedantisch . — ich gebe das gern zu . Aber das liegt wohl an meinem
gereiften Alter . - . Längere Reisen bekommen mir aar nicht , sie
strengen iiuin Herz an und machen mich nervös . Im Sommer aber
verlebe ich immer ein paar Wochen auf meinem Landgut . Dann
angle ich sehr viel , treibe auch Brandmalerei und sammle Brief -
marken . . . Dienstboten hoffe ich direkt. Auch Hunde- Gegen eine
Katze und einen Kanarienvogel hätte ich dagegen nichts einzuwenden.
Auch gegen eine ältere Maad nicht , wenn sie sich durch gehörige Zeug-
niffe gut legitimiert . . - Denn ich bin vorsichtig , sehr vorsichtig und
sehr genau . Aber das muß man sein , weil man der Welt heutzutage
nicht mehr recht trauen kann . . . Ich glaube , Sie können das wohl
verstehen?"

„Gewiß.
" hauchte sie.

„So . ict! denke das wäre nun wohl alles , was ich Ihnen zu sagen
hatte, " schloß er mit einer Stimme , die ein wenig knarrte . „Sollten
Sie über irgend einen Punkt , meine Person betreffend, noch >m Un -
klaren frin , dann bitte ich Sie recht sehr , mich nur ?u fragen "

Sie hob wie zur Abwehr beide Hände und flüsterte : „Nicht daß
ich wüßte . . ."

„Das wäre also in Ordnung . Hm . ja . . . Was Sie betrifft .

böige Westwinde mir zeUweisen Regensällcn gebracht
oberhalb 800 Meter herrscht Schneesturm «Feldbcrg 2 Grad
g Ztm . Neuschnee ». Bei rasch vordringendem hohem Druck von
europa her bessert sich jetzt das Wetter .

WctterauMchten siir Samsiag . 18 . Avril 1925 : Aufheiterung ,
langsame Erwärmung , schwache westliche Winde .

Wasserftanv Det Rheins :

Maxau . 17. Avril . morgens 6 Uhr : 4?S Ztm .. gestiegen 27 Zt « . ^
Mannheim , 17 . Avril , morgen ? 6 Uhr : 286 Ztm . , gestiegen 1 '

»ftd
übel? — , Auskunft über alles Wissenswerte Ihres Charakters ^
Jh . er sonstigen Verhältnisse bei einer verläßlichen Auskunw ' ^' ' Die Auskunft — ich will das betonen — ! lautrezuholen
ungüns

„ Ach, " sagte sie . _ . e fa^
Er spreizte sich , fuhr mit dem Finger zwischen Hals und * z,s

und sagte dann : „Jawohl , nicht ungünstig . Und so mochte
denn fragen , Irene , ob Sie eventuell geneigt wären , meine v

^
3U °

E^ ent
'
stand eine Pause . Eine Pause , die zwar nicht groß.

hin aber groß genug war, einen Entschluß fürs Leben, der
faßt war, noch einmal zu fassen . . £{cp®

Zwar zögerte Irene unwillkürlich, denn sie hatte sich oie M
und mit ihr die Ehe ganz, — ganz anders gedacht . Aber dann ^
sie an ihre vierunddreißig Jahre und an die allgemeine Not v ^ jit

Dieser Gedanke gab den Ausschlag. Zum letzten Male !
jene schämig -verliebte Miene auf , die sie so viele Jahre
geübt hatte .

Und dann sagte sie : „Ja .
"

^ tä
Jener Mann, der nun in seinem sehr gereiften Alter nuni ^ il<

tigam wurde , erhob sich schwerfällig und küßte die , die esto»
Braut war . . . .

Im gleichen Moment erschien die Mutter . Sie hatte °in^ .^ id^
in den Augen , die sogar echt war. Es war eine Träne echten »

.Seid glücklich, Kinder !" sagte sie.
Sie lächelte .

leicht

Auch Irene lächelte tapfer . . ff'®
„Man hat es eben, " so dachte sie bei sich, „in diesem Leb

Stuttgarter Urcmssührung. Der mit Stuttgart eng
baltische Lyriker und Erzähler reizvoller moderner Märcken. ^Mt &Z
Kyber , folgte keiner glücklichen Eingebung , als er das /f .7 <23^
von Golgatha in seinem Mysterienspiel „Die neunte Stunde
ausgäbe bei W . Seiffert , Heilbronn ) dramatisch zu gestalten
Die Uraufführung im Württ . Landestheater hat W a tfl>a '
wieder erneut gezeigt , daß es schwerlich gelingen wird , we ^b .'
der biblischen Vorlage ohne wesentliche dichterische Deutung rjtW
fristen ffnftpr mis dem Grmföbtfc&t?Ti in« l rbieten . Kyber strebt

"
aus dem Episodischen ins Symbol .sche

litt» STlrnfiTom hP.e $Ot ttßU1tt '2Tl ^
Ith irrt der Verrät
f Golyatba die D
verstümmelten Ha

.WDW I . iitbaren Zeichen *Lm ,
Tempel geschehen Judas entflieht . Der Enget des Malt« .

um das Problem des Judas Ischarrot vor der neunten , e>>' ,
stunde . Gefolgt von der Dirne Astaroth irrt der Verrater p
^ elsen^chlucht umher , während sich auf Gowatba ^

die( , II UllWUJl UllUjvi.i iUU*(VV| lv Ii U| 1wi
Menschheit vollzieht. Ein Bettler tniV verstümmelten San®' die '.u
auf hohen Belsen zum Deuter d<>r furchtbaren Zeichen ^nv -

^ tl

zu Astaroth . „Die Sonne ward >n die Erde geboren "N
sch .̂.-..i

von Golgatha " — Kyb«"'--, dramatische Begablina ist doch ■'
um der Id ?« von der Geburt des Guten n" « bem

_ >ie
durch die Gestk' Pvng der er^ 'ü ^terndsteii bibli ' chen Er ' ähli' n^ ^

rnc

2ren ^ so habe ich mir erlaubt — Sie nehmen mir das dock) nichtcine schöne äußere Wirkung.
V »' * - *. ~

sprechende biihnsn ^emäße Deutung ?u verleiben ^
" m .

luve« Mvsterien .lpi ^s nmnien Ka^reitaa« ^
Sehnsucht als dichterisch? Zseb »>-' ? i ' ^nit <' ^ ''ift . Sn ' ck i
Dr. H^ mann -^ arni'ch mit sichtlicher Liebe einstudiert a L g . rf'



JfreUim , den 17 . Avrll 1 925 . fPitblfdjc Presse sAbenb Ausgabe ? Nr . 178 . Seite ?. ''.
Im Auwmobtt durch die Sahara .

voll
Oskar Loerke

Slm 5 . Dezember 1922 verliehen die Ingenieure G M . Hcraridl
■J ® 2 - Audouin -Dubreuil Paris , am 17 . bestiege « fie in Tuggurt ,

to vorläufigen Endpunkt der Transiaharatxchn , Automobile uivö
®ten am 7. Januar 1924 in der sudanesi chen Hauptstadt . Sie hatten

AZllstengebiet durchquert , das ungefähr sechzehnmal so gtOR ist•c Deutschlaird . Ahr aufmerksamer , frischer Reisebericht ist , durch
»>">* als fünfzig Abbildungen belebt , in deutscher Sprache von dem

e*foüe Kurt Vowinkel in Berlin -Grünewald herausgegeben worden
bin im Frühjahr 191 i von Biskra au « so weit ,

' üdwäris ge>
" ' N. daß ich genügend vorbereitet bin , das Puch als ein Natura

Wmijt Qnf mich wirken W lassen . Da « geheimnisvoll helle Land
>Ä . wieder aus , rätselhaft noch in seiner nüchternen sagbaren Wirk -

"»eit , unübersehbar trotz aller Kunde und Deutung . Lang « Seen
gmuer Sal ^ ecke überkrustet . Strecken , die wie « in ta ^reisen

hingebreitete ? Leopardenfell aussehen . — e» sind die Palmen
im steinharten Lehmboden . Ich höre die Wedel nächtlich klap -

^ und die gSlben Wasseradern der artesischen Brunnen im Laby -
gjttlc der Gartenmauern rlmschen . Kilometerbreite , ja meilenbreite
Umbetten . deren Wasser in der du? chlMgen Fluß

'
ohle versunken

und « in Paradies der Vorzeit mitgenommen hat . Sandwellenift
. r " V ^ in vtt »I»»*yv HVIIIIIHH t; vu, VUIWWIUVH

End« , auf deren Grunds . Profil und Gipfel bunte Vögel nicken
unzählig « Käfer wimmeln . Stille und Leere . Rote Gebirge

? S?n den violett glühenden Himmel . Die Kunde von Krokodilen
I P' nivwo fit einem Sumpfe Im Herfen der Sahara abg «schn !tt «n

Jahrhunderten . Die Kuirde von blinden , primitiven Tiefsee -
► die also von einem unterirdischen Meere erzählen . Sage und
Schichte durcheinander . Und überall wohnen Men 'chen . oft weit
e?? "nt . dennoch Nachbarn . ? dle. ritterliche Völker , wi « manch«

^ me der Tuareg .
Nein , die Wüste ist ?ew « Wüste im Siim « de, Märchen vnd

fiir den Geographieunterricht . Di « Franzosen wissen
to

5' sie haben sich die Sahara als Mitte eines gewaltigen afrikani -
deiche ? unterworfen . Das Buch der beiden Ingenieur « zeigt

,J
® ote Unterwerfung als vollzogen . Gegen Anfang des Krieges

j ?1 lie vollendet , nnd jetzt ist der Besitz wohl einigermaßen befestigt
mit dem Lanide im ganzen nicht allzu viel zn beginnen sein , als

i ' " G icr fruchtbaren Länder im Norden und Süden hat "
^ höchste Bedeutung , lleberall befinden sich Militärposten >

Wir hören von Telegraphen . Flug,engen . Kraftwagentanks
^ »' « Firma CitTpSn , scheinbar privat , ihre Automobil « aus 'andt «
^ mit den Bewegungen von Raupen über jederlei Boden fortkam -

hatte die Regierung iede erleichternde VorSerei,ung «r>etrossen .
"«S ^ cn' M,Te machten «ine Besllichsreis« zu französischen Offizieren

Mannschaften : die auf ihren Wagen ausmontierten Maschinen
^ re brauchten niemals in Aktion zu treten .

Ijj . ^ >er trotz der verhältnismäßig großen Rerlebeguemlichkeiten und
«kht Tatsache , daft fast überall in der Sahara Menschen Hausen.
V « °- (f| ^ ' eie Erpedition die Schauer der ungeselligen kosmischeny ' v ' c ^ t-.r «vuivii vic wu/nun vu ui^ 'tuiHcn W3iin |^ u

Stolze Dromedarreiter tauchen zwar selbst in den einsamsten
,w 2! J<fen auf . doch von wannen kommen sie ? Manche Brunner
' Wächtern geschützt , Hgben dort einen Ruf , als wären sie Groß-

Es ist . fTs wären sie auf einem öden , kremden Sterne ge
\ J~n worden . Der Planet , der im riefigen System « der Sphären
i »> da? Welkall fährt , wächst überall durch die dünne Vegetation ?-

J - welche uns Menschen verführt , die 'en wilden Steinball zu--
als Erde , als Heimat anzureden Mit düsteren burgenhaften

^ wechselt kahles , plattes Oodland . Dieses ist so flach , das?
^

"
einsten Erhebungen darauf gigantisch wirken . Der Verstand

Ifc ^ sich umsonst an , die Vrößennerhältnisse richtig zu erfassen , und
SjW 'd) gibt er den Erzählungen der Kamelreiter recht , die den
tzz,̂ . °en D' chinnen und anderen bösen Geistern zuschreiben . Das

,
^Ct Kamele aber ist, nach einem Leben barter Ruhelosigkeit

hx unendlicher Leiden zugrunde zu gehen „Leichen von Kamelen
^ * allenthalben unterwegs . Weiße Gerippe . Brustkörbe , zer -
ttjj c Rückenwirbel flache Schädel , die an 'änderbare Kriechtiere
^ und Verwandschaft mit den Sauriern der Uneit aufzuweisen

So ein Tier war eines Tages , als die Ebene unter dem
e ' ner Lavamasse glich , mit einem Male hingestürzt , nieder -

Uli)
n

. noim Dunste und der Erschöpfung .
" Man nahm ihm die

I Itu
~~ nicht ans M ' tleid . Ei ^ âm kämpft es mit dem Tode , großen

>n v ° eenen Auges , mit den langen , dünnen Beinen «eine Zuckungen
J

:̂
s d

n ^ " d kratzend ..Der 5>als . drebt >'nd verrenkt sich langem ,
Zacken den Höcker berührt .

" Dann kommen Ameisen , schwarze1 l und Schakale .
I Hn «

Qs noch nicht das „Land des Schrecken- "
. Sa wird erst das

IK i
m? mn genaimt . das Mittelstück der Wüste Der Berg JÜi -

^ " >hm erbebt sick, m dreitausend Meter Höhe . Zisternen mit
? nd mit Salzwasser . Chaos . Ei '

e ? nächte . hellen wi ? avo -l
r Tiere , „lleberall riesige , fahle Mauern . Kein Hälmchen

hNtän Unbeweatheit des Mineralreiches .
" G ^ sialtgewardenes

ngniz der Mondnacht wie blaue Lava . Man trägt das
I ° ' !chr ' Stei ^i'chwe' gen in der Seele . ^Das Schweigen wird hier
I ' 'tc

"
s

' fr005 Greifbares , ein « Naturkraft , wie die Schwere , die
I c>«r . ^er elektrische Strom , ein Zwang , dem man unterliegt ,
N fQ

Cll
'' ^ e Tyrannei , die einen nicht ausTcfRt nnd gegen die

leisten sich getraut ." Bei Tage wird es

>? v»n
^ nr sich von Druck und Schwere zu befreien , alle Klei -

inj,
'"*> net iss?n u ^ hingestreut . Die Haut ist ibnen angetrocknet .

I . '
»t,^

k̂ euer bat ne oft mit Schwären bedeckt . Sogar die schwar -

' de/ '
> ?!. ^ ' dcrstand zu

0 crrt da ?, di « Luft fast nickit mehr einzuatmen ist
^ ^ auch das Land der Furcht ist noch nicht die entsetzlichst?

| ;W Sabara . Diese erreicht man erst im Tanesrust . dem
Durstes "

. Seinen vulkani '
chen . von Lava und Bimsstein

I, 'IXqi ? cn Boden betritt mancherorts vielleicht in fünfzig Jahren
| ,S . ei " menschlicher J?u&. Keine andere Stelle der Erde gleicht
lAift n Trockenheit und Leblosigkeit . Schwarzer , feinster Staub
r 8ttf{ . ^ 'n b' e ^ !äche. Seen mit gleißenden Usern hängen in

Ir <*[>ia *
treiben den ganzen Tag mit den Automobilen Spiele'

ĉ iq „y und Verfolgung : die Dämmerung trinkt sie mit einmal
i .

't Vekdurstete liegen in der^ weglosen Oed« , meist r» ckt .

t
" ^ 97

°ter? ® !tine k" 9 Tanesrust müssen sich gegen ihren Tod die
>

-T
_cho .^

°rwitter :ing , schützen : sie schwitzen chemische Stoffe aus .
h °'!

'
Jl e Oberfläche als härtender Firnis überziehen und sie gegen'

^ c und die Sturzseen des Sandsturmes ertüchtigen . Solche
häufig io dicht und meerhaft wild , daß die Reife «-

" mit Mann und ' Maus spurlos versinken . Sogar die großen
! - 1 ) r«

ßCTt mi | Wen eng aneinander ausfahren , um sich in einem
i \ nicht für immer zu verlieren .
!° ^ iir , ^ vpen des Sudan werden erreicht , der breite Niger und
pit , ĵ . "ri"?^ uktu , die Grosistadt Mittclafrikas . TimbuktA hatte
i..

' kri ^ Mittelalter als Sammelpunkt der Reichtümer auf seiner
. Umgebung einen wettreichenden Rubm . Timbuktu soll

>' - ? inet Q^ cn Sklavin gewesen sein , wesche die Schätze be-
3-,

1
.1 ,

Da ? Wort bedeutet : das Weib mit dem großen
h :

'*" der r der Schwarzen ging bei den Eroberung «-
V dix ^ uaregstämme aus einer Hand in die andere bis sie 1893

cO_^r ia (Ter des Buche ? mit Stolz bemerken , zur Ruhe kam.
J ' E ct/jc j 10 ' CTI sie sick aneigneten . Am Tage sieh» sie grau aus .

. . " " getrockneten Ziegeln erbaut ist . der Abend macht sie
die , s ? enrot und perlmutterfarben . Sie wirkte altägypti ĉh

J ' IW Pylonen der Minarette mit ibren Zinnenkronen ." ntl ausgedehnten ^ agdfahrten auf dem Niger ruhten
» an ScI\ Erpedition aus , dann kehrten sie auf der

Cr
Itl0,,es - '̂ e durch kleinere Exkursionen verlängeren .

nStio » Doch einen Zwi '
ckienkall erwähnen sie :

^ Tod eines Aflen den si« zur Erinneruna heimnebmen
h ü&rT ^ r dem Wüstenklima nickt stand Pi - Tt. Die M n'chen

"
• Anstrengungen ' tfiort zuversichtliiber sie hatten

Ae . Kreits Bekannte zu begrüßen , und der ^ al,r ' kant ihrer
'ft Übetro

"
d

^ taU ^am ^ " Clt tDe ' t «ntzegengefaHren :. die

Technische Neuheiten.
Elektrische FabriklorkontroNe . — Alkohol znm Anlrieb von Moloren . Die Flamme im Dampfkesfelwafser

Don
Ernst Trebesius .

Als der Amerikaner vre de Forest die Verstärkerröhre erfunden
hatte , da war er sich der ungeheure ^ Bedeutung seiner Erfindung
für die Nachrichtenübermittlung mit und ohne Draht zwar voll be-
wüßt , doch datz sie später auch als stets zuverlässiger Torwächter zur
Verhütung von Z?letalldiebjtählen in Fabriken verwendet werden
könnte , daran hat er damals sicherlich keinen Augenblick gedacht .

Da bekantiich die Gattung der Menschen , die bei günstiger Ge-
legenheit „mein " und „dein " verwechseln , nie ausstirbt , so sehen sich
die Leitungen großer

'
industrieller Werke veranlaßt , besondere Werk -

schutzbeamle mit der Visitation der Arbeiter beim Verlassen der
Fabriken zu betrauen . Dies « Kontrolle hat ohne Zweifel für die
ehrlichen Werkangehörigen etwas peinliche « an sich. Außerdem wer -
den raffinierte Diebe doch nur ausnahmsweise ergriffen . Um diese
Nachteile der bisherigen Kontrolle zu beseitigen , haben die beiden
Physiker Dr . Gefscken und Dr . Richter eine elektrische Torkontrolle
ausgearbeitet , die nunmehr von einer Leipziger Fabrik der Oeffent »
lichkeit übergeben wird . Bei dieser elektrischen Torkontrolle erfolgt
die Untersuchung jedes einzelnen , der das Werk verläßt , ohne jede
körperliche Berührung . In dem sogen . Werkschutztor . das jeder Werk -
angehörige beim Verlassen des Werkes zu passieren hat , wird ein
elektrisches Feld erzeugt , dessen Kraftlinien in den umgebenden
Raum hinausgrerfen . Fall » eine Person « in Metallstück bei sich
führt , so ruft dieses ein « Aenderung des elektrischen Felde » hervor .
Mit Hilfe besonderer Schaltungen und Elektronenröhren lassen sich
die geringsten Aenderungen de» Felde » so verstärken , daß in einem
Telephon ein Signal hörbar wird und den Pförtner aufmerksam
macht . So zuverlässig und fein }st diese Methode , daß das Telephon
sogar auf jeden Schlüssel , jede Taschenuhr , ja sogar auf jede Metall -
Plombe , die der Betreffende im Gebiß trägt , reagiert . Die Empfind -
lichkeit dieser elektrischen Torkontrolle braucht deshalb noch nicht
einmal völlig ausgenutzt werden , damit die Werkangehörigen nicht
gezwungen werden , vor dem Passieren des Tores Uhr , Schlüssel und
Messer abzulegen . Hingegen müssen Kochgeschirre , Thermosflaschen
und dergl . auf ein seitlich vom Tor stehendes Abstelltischchen nieder -
gelegt werden , um die Kontrolle nicht z» verschleiern .

#
Auf der km Sommer vorigen Jahres zum ersten Make veran -

stalteten Weltkraftkonferenz wurden alle auf unserem Planeten vor -
handenen Brennstossquellen hinsichtlich ihrer Lebensdauer einer
gründlichen Musterung unterzogen . Die Sachverständigen schätzten
die Lebensdauer des Erdöles auf ungefähr 300 Jahre . Angesicht »
dieser verhältnismäßig kurzen Zeit , die uns von dem Zeitpunkt ,
da die Erdöllager erschöpft sein werden , trennt , ist es nur zu erklär -
- ich, wenn die Fachleute schon heute darauf bedacht sind , einen Ersatz
für das Erdöl zu finden oder wenigstens die vorhandenen Vorräte

zu strecken Nach einem Vortrag , den E . H . Vedford auf besagtet !
Weltkrastkcnscrenz hielt , ist es nicht ausgeschlossen , daß einst der
Alkohol eines der wichtigsten Ersatzmittel für das Erdöl darstellen
wird . Findet er doch schon heute , gemilcht mit Benzol , Petroleum ,
Aether usw ., in manchen Ländern eine gewisse Anwendung . Einer
umfassenden Verwendung zu Verbrennungszwecken im Motor steht
heute freilich noch der zu hohe Preis im We &e, der jedoch durch Her »
stellung des Alkohols im großen aus wirklichen Absallstofsen , wi ^
Get reibest roh . Sägespäne , Abfallholz , Gräser und sonstige Zellulose «
Produkte bedeutend ermäßigt werden könnte . In tropischen Ländern ,
ferner in Indien , Australien , Neuseeland , Rhodesia , an der Gold «
lüfte usw . wird heute Alkohol aus Rohstoffen erzeugt , die in diese »
Ländern unter günstigsten Bedingungen vorkommen . Melasse , Mais ,
süße Kartoffeln , Flachs , Kassawa und Ripapalmen sind die haupr »
sachlichstem dieser Grundstoffe . Ohne Zweifel lassen sich die heutige »
Verfahren der Alkoholgewinnung noch bedeutend vervollkommnen ,womit das fertige Produkt eine Preisermäßigung erfährt und itt
immer größerem Maße als Treibmittel für Verbrennungsmotoren
Verwendung finden kann . Zahlreiche Patente , die auf Brennstoff ,
Mischungen mit verschiedenem Alkoholgehalt genommen wurden , be¬
weisen das starke Interesse , mit dem die einschlägige Industrie diesq
Aufgabe verfolgt . Bekannte Mischungen sind heute Alkogas , Dis « >
kol und Nathalit . , !

#

Von dem Eifer , mit dem zur Zeit die Fachleute alle Fragen M
Würmewirtschaft verfolgen , zeugt ein neues Verfahren , das engli »
schen Blütern zufolge der Ingenieur O . Brunler entdeckte . Brunken
soll es gelungen sein , da , Wasser eine » Dampfkessels durch Flam «
men zu heizen , die mitten im Wasser ihre Wärme entwickeln , ohn «
vom Wasser durch eiserne Rohrwände getrennt zu sein . Dieser bi ,
heute einzig dastehende Vorgang werde dadurch ermöglicht , daß einq
Mischung von Oel und Luft in das Wasser geleitet und dann ent »
zündet wird . Diese Mischung soll dann sehr lebhaft brennen uni <
ca . 4000 Grad Hitze entwickeln . Ein auf diese neuartige Weise ge«
heiztet Behälter in der Größe von 90 mal 140 Zentimeter würd <
hinreichend Dampf entwickeln , um eine Lokomotivfahrt von London
nach Glasgow und zurück zu ermöglichen . Auch hofft der Erfinde ,
sein Verfahren mit gutem Erfolg bei Herstellung künstlicher Dünge ,
mittel , wie Salpetersäure und Kalziumnitrat anwenden zu können . —,Da der deutsche Professor Lnmmer mit dem elektrischen Flammen «
bogen einer Bogenlampe , den er unter hohem Druck brennen Netz,nur gegen 4000 Grad Hitze erreichte , so erscheinen die Angaben der
englischen Blätter über das neue Verfahren reichlich übertrieben «
Jedenfalls wird man Mheres abwärten müssen , ehe man über setnq
praktische Verwertbarkeit ein Urteil fällen kann . \

Die Karriere des amerikanischen Kupferkönigs
Zum Tode de» Mltltimillioniir » W . A . Clark .

In seinem Palast in der Fifth Avenue in Newyork ist der ame -
rikanische Kup > rmagnat W . A . Tlark , in den Vereinigten Staaten
als „Kupferkönig " allgemein bekannt , gestorben . Clark hat « ine
echt amerikanische Karriere gemacht . Er besann ^ als Lehrer , wurde

Ii
'
■dann Goldsucher , begann sich hierauf für das Bergwerkswesen

nae . .
mmt >?sbens hundert Millionen Dollar geschätzt worden , aber manche
sprechen sogar von einer Milliarde Dollar . Clarks Berühmtheit in
den Vereinigten Staaten beruht jedoch nicht so sehr auf seinen groß -
zügigen Geschäften , durch die er den riesigen Reichtum erwarb , son-
dein auf dem erbitterten Kampf , den er seinerzeit mit seinem sriihe -
itn Kompagnon Markus Daly jahrelang füfjn '

.c Der Konflikt hatte
eine wütende Pressekampagne zur Folge , als Clark zum Senator ge -
wählt wurde und sein Gegner nachwies , daß der Kupferkönig die
Wähler bestochen hatte . Clark war gezwungen , auf die Zugehörigkeit
zum Senat zu verzichten . Im Jahre 1901 gelang ihm endlich , in den
- enat zu kommen und er blieb in ihm Iis 1907. demselben Jahre ,
in dem sein Gegner starb .

William A . Clark hat ein Alter von sechsundacht - ! ? Jahren
erreicht . Erst vor einiaen Wochen war er mit seiner Familie aus
Florida , wo er den größten Teil des Winters zugebracht hatte , nach
Newyork zurückgekehrt . Gleich nach der Heimkehr erkrankte er an
einer Lungenentzündung , die , was bei seinem hohen Alter nicht ver¬
wunderlich war . nach kurzer Dauer — nach vier Tagen — den Tod
verursacht ?. Damit war «in Mann hingeoangen , der vor einem
ha ' ben I ^hrhiindert zu den Pionieren des Westens der nordamerika -
i -isch«n Union gehörte nnd dank dem in den Pioniersahren erwor -
benen Vermögen eine der angesehensten , aber auch gesürchtetsten Per .
sonen der Newyorker BSrsenkrefse wurde .

Gesioren in Connellsmlle in Pennsylpanien , promovierte Clark
an der Universität von Iowa in der Iuriwrudenz . Er übte aber nie
di <> Rechtspraris aus . sondern wandte sich dem Lehrberuf zu . Als
Schulmeister kam e>- in den Staat Millouri , hreV es aber auch dort
ttitfif fing » aus . Schon nach *wei Jahren — 1369 — wanderte er
nach Montan ^ weit - r wo er sich anschickte , in den metallreiche " Ge -
eenden des F ->Nengehirges nach Gold zu suchen . Er ließ sich in Butte
sMontana ^ nieder und unternahm voch t» r \ aus

' eine Entdeckungs¬
fahrten . Bald cifan -Y« er . es tnnr ? weit vorte >sk " ,fl - r und erfolg -
verbeißender nach ß 'unfet *n solchen und tatsächlich sah e, leine
" ' crimituna Haid bestätigt . In Marcus Daly fand er au ? d *m Ge --
fitpf d«»r K " " ?eracnnnnuna und Ku " s "rnerwertung einen der schärfsten
Rivalen . Ilr ^vrünal ! -̂ arl >»iteden sie »«f^ mmen , aber im Lank ' der

entflrttTn *» - wischen den b « id »n Männern ein bektiger Kamnf
" M die st^ rksie Visitjnn in der K> n5erindi ' sirie : m " ^ rer Titanen -
Nnit pw (T̂ Vre noch 5 »" t » nerv * er »" h ^en Das erbitterte
^?!naen Clark ? mit 'fWti mtird » MWejjfi -fc O' ich auf das politische
<r,A1v-„ t 1 ««fl _ (TT<irf mflr V >W >T« bereits
MnffimrTinnär _ findidWf W Kii « f"rf3n5rt Pi T d " s Renrä ' entanten .
bans ein »« der Raiten der 1l " ! ^n . fiel »s>er Vi^ ch " N> zmn » weaen
Vr Aaitntia " Ttofn « mit allen M ' Y' fn h^^ mpste
"" n snWW a?.<-r rtich »>?n . nnTitf ĉh ? Pt «ff« nn ' » erringen schti' a im
^ " hre imn ehen ^ rc« damals »" n ^ ' d ' erte Clark mit d«m »*- <*H
^ ' " m ^ naramn » flir den <®v" vtf jt ? 9R «Wnatnn und Vr M " sit
^ -Tianntctf er daß er aem ^^ t se ! a ^ r Vt (? ?•» s» in
"Wner »tim >mteW . Das Tabr 1ROS Ibm die nrnf +i» schlapp ?

L "^ ens a**1 mi" °><» »mnf als Deniok ^^/ in
nber auf <rvf »« ;Vn - " ,?de ein - ' r ^ terinchnna ilber die

»><n ss' m ««n -̂ N -' llt und noch vor dem
"Vr .vnntni <w-tw » V <5 9fiir .rti»T»rt« Vr ITnt - rttichi ' nn er es pe>" sein

^ " V ! ch im Jahre 1991 konnte er unange '
kocht»" ?n <? -nat

a>?e Mnfttnma ?n 5?i S+̂ * «<>«* » ?n Renner * "alt
si ^ ae^ ^" t mur ^ aT« a? i

*VV am A" Mnn . cr ra ' Tn **» 1007 au « 5><"n
"*11v /yty ij tr a*** » d rtß

CV. Tif>onAr a^ tn np . er. • (VT KTO
VfVr fT" i Sr*7* in K..S T
mAr ?n T̂ 'nen 1 t̂?t »n

ft « m n>ar sein ^r^ e^"n
rfr . a? i•TmnirjdtvrMiiit ' '»" »̂ " nonziet Mid Zeitungs -

© e *» Miinr ^ sn -Moiland in 3Standen
München . IB . 9Ttir ?t . Das Dornier - sslugzeug . Komet stl "

. das
aest-"-^ abend aus Berlin hier « inaetroffen mar . ist heute früh 8 Uhr
30 Minuten zu dem vom Aero -Lloyd au , Anlaß der Eröffnung der

Mailander Messe veranstalteten Zentral -Alpenflug gestartet . Räch
Ueberwindung aerodynamischer Schwierigkeiten ist „Komet UJ"

, an
dessen Bord sich Vertreter des Auswärtigen Amtes und des Messe»
? mtes der deutschen Industrie befanden , bereits um 12 Uhr mittagsin Mailand gelandet . Abgesehen von großer Frachtlast wurden un «
Zeluhr 100 Kilogramm Flugblätter auf Veranlassung der LeipzigerMesse zur Begrüßung der Mailänder Schwestermesse mitgefühlt - Diese
erste Uebersliegung der Zentral - Alpen mit einem Verkehrsflugzeug
stellt einen Versuchsflua für die Linie München —Mailand —Rom dar ,die vom Süddeutschen Aero -Lloyd nach Fertigstellung der neuen vier »
motor,gen lldet -Flugzeuge regelmäßig bcflogen werden soll.

Ein Luflgeschäfl mit Waffen .
. . Berlin ? IS . April - Vor dem ' Schöffengericht Schöneb ^rg hatten
scheute die Kaufleute Ziegler und Asprion wegen Urkundenfälschungund Betruges zu verantworten . Asprion ist wegen räuberischer Er -
presjung bereits in Frankfurt am Main zu sieben Jahren Zuchthausverurteilt worden . Er soll auch der Inspirator des der Anklage zu-
gründe liegenden Geschäfts gewesen sein . Dem mit ihm bekannt ge-
wordenen Mitangeklagten Ziegler soll er nämlich auseinandergesetztoaben , day viel Geld zu verdienen sei, indem man eine kleine Massen »
schierntng scheinbar arrangiere , nach hinterlegte ! Anzahlung Anzeig »
erstattet und hierauf von der Polizei nach ersolater Beschlagnahme
-proomon erhalte . Dieses System leuchtete dem Ziegler auch ein under arrangierte Anfang 1923 ein solches Luftgeschäft mit drei Kauf -
leuten , die Waffen , insbesondere Gewehre , für Litauen kaufen wollten .Das Gericht verurteilte Ziegler zu einem Jahr Gefängnis unter
Anrechnung von acht Monaten Untersuchungshaft und drei IahrenEhrverlust , Aspnon zu einer Zusatzstrafe von acht Monaten Zu ^ thaus
zu der in Frankfurt erkannten Strase und zehn Jahren Ehrverlust .

Zwei Jahre unfchu big im Inchlhans gesessen.
Augsburg , 1(3. April . Vor zwei Jahren war der 48jährigeZollbeamte Plank von dem Volksaericht Kempen wegen Erschießungeiues Kollegen trotz seiner Unschuldsbeteuerungen zu acht Jahren

Zuchthaus verurteilt worden . Nunmehr wurde ein Schmuggler ver »
haftet , der die Tat bereits eingestanden hat - Der Verurteilt » Plankhat also zwei Jahre unschuldig im Zuchthaus gesessen.

Alles brieflich.
. bekannte Schriftsteller Aurelian Scholl hatte sich eines Tage ,im „ Figaro über einen Politiker lustig gemacht . Er erwartete di«
Forderung desselben , und als diese ausblieb , spielte er in einemweiten Artikel aus die Feigheit des Politikers an . Aber auch das
>al ? nichts , die Duellforderung blieb aus . Dafür kam anderen Mor -

stens folgender Brief : . .Mein Herr ! Mit einem Banditen ihrer Art
chlagt man sich nicht . Man schneidet ihm einfach die Ohren ab , und
>as tue ich hiermit schriftlich Nehmen Sie also an , daß ich Ihnendie Ohren abgeschnitten hätte . X " Scholl lachte herzlich und ant «wartete postwendend ' „Sehr geehrter Herr Gegner ! Ich danke Jlfnen ,daß Sie mir per Post die Ohren abgeschnitten haben , anstatt zu denWaffen zu greifen . Ich erwidere Ihre Freundlichkeit , indem ichIhnen per Post sechs Kugeln in den Kops schieße. Ich töte Sie hier »m,t brieflich . Betrachten Sie sich also von der ersten Zeile diesesvriefes an als tot . Indem ich mich Ihrem werten Leichnam bestensempfehle , zeichne ich hochachtungsvoll Aurölion Scholl "

Fßppomanganin
Altbewährtes

seil 25 Jahren
ärztlich empfohlenes

ICräfflfliingsmilfei
bei Bleichsucht . Blutarmut .

Schwäche und nervösen Zuständen ,
Für Ueberarbeltete und Erschöpfte
In allen Apotheken und Droeeripi

erhältlich .
Man achte auf die Schutzmarke '

Ferromanganin -Gesellschaft , Frankfurt a M .
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I

Baoiiche Siretslichier.
Aus Selbsterhaltungsgründen muh es das Bestreben des deutschen

Polles sein, mit dem Auslande allmählich wieder in geregelte Han¬
delsbeziehungen zu kommen . Versuche dazu sind von den dabei in
Frage kommenden Behörden bereit » seit einiger Zeit unternommen
worden . Wir erinnern an die Verhandlungen , die mit . Spanien
wegen des Abschlusses eines deutsch-spamschen Handelsvertrages ge¬
pflogen worden sind. Diese Verbandlungen wurden beeinträchtigt
durch den Ruf der Weinbauern : „Dieser Vertrag bringt uns an
den Bettelstab, ' daher darf er nicht Wirklichkeit werden !" Der
deutsche Weinbau wird nämlich durch gewisse Bestimmungen des
deutsch- spamschen Handelsvertrags stark geschädigt und die Konkur -
renz , die ihm durch den spanischen Weinbau erwächst , könnte seine Exi -
stenz gefährden . Der Badische Landtag legte schon im vergangenen
Jahre ein Veto ein , das er vor wenigen Wochen unterstrich . Nun
haben wir in unserer engeren Heimat nicht nur die Interessen der
Landwirtschaft — hier im besonderen jene des Weinbaues — zu
wahren , sondern weite Schichten der Bevölkerung ziehen aus der
Industrie ihr « Existenzmöglichkeit . Auf diesen Umstand wurde auch
bei den oben erwähnten Beratungen im Landtag aufmerksam gemacht
und zwar sowohl von Arbeitgeberseite (Haberigehl ) wie von Ver -
tretern der Arbeitnehmer (Gras ) . Gestern wurde uns nun die Mit -
teilung auf den Redaktionstisch gelegt , daß die Verwaltungsstelle
Pforzheim des Deutschen Metallarbeiterverbandes nach der Ab -
lehnung des deutsch-spanischen Handelsvertrages durch den Handels -
politischen Ausschuß des Deutschen Reichstags die sozialdemokratische
Reichstagsfraktion ersucht hat , sich mit allen Kräften für die Rati -
fizierung dieses Handelsabkommens einzusetzen, weil die Ablehnung
für das Wirtschaftsgebiet der Pforzheimer Schmuckwarenindustrie
einen erheblichen Rückschlag im Absatz bedeuten würde . Man kann
die Sache drehen und wenden wie man will , man kommt immer
wieder auf die Richtigkeit des Satzes : „Des Einen Brot ist des
Andern Tod .

" Mit anderen Worten : Den Bemühung der deutschen
Diplomatie muh es gelingen , aus diesem Zwiespalt einen Auswez
zu finden , der den Lebensinterefsen der Weinbauern und der In -
dustriearbeiter einigermaßen gerecht wird und ihnen die Lebens -
Möglichkeit garantiert .

*
Ansprachen von Erzbischöfen und Bischöfen haben wiederholt Auf -

sihen erregt in deutschen Landen . Wir erinnern nur an die bekannte
Rede des Erzbischofs von München -Freising , Kardinal Dr . Faul -
Haber , auf dem Münchner Katholikentage im August 1322. Der Erz -
bijchof von Freiburg , Dr . Carl Fritz , hielt an Ostern auf einer Ta -
gung der Katholischen Gesellenvereine Badens in Freiburg ebenfalls
eine Ansprache und zwar kam er ebenso wie Kardinal Faulhaber
auf die augenblickliche Lage des deutschen Volkes zu sprechen und
lon auch die heutige Staatsform in den Bereich seiner Betrachtungen .
Besonders interessiert hat die Stellungnahme des Oberhauptes der
Katholiken Badens zur Republik . Nach einem uns vorliegenden
Auszug aus seiner Rede erklärte Erzbischof Dr . Fritz , „wenn auch
in unserem gegenwärtigen staatlichen Leben manches nicht gefallen
könne , so lehnen die Katholiken die bestehende Obrigkeit nicht ab .
sondern erstreben mit den verfassungsmäßig gebotenen Mitteln eine
Besserung der bestehenden Verhältnisse .

" Dann wandte sich der Erz -
l -ischof gegen Klassenkampf und Klassenhah , der noch nie gute Früchte
gezeitigt habe , auch nicht der Völkerhaß und der Rassenhaß . Nicht die
politische Zerrissenheit und Zerklüftung könne das deutsche Volk
retten , sondern nur das Bewußtsein der Zusammengehörigkeit , des

,christlichen Eemeinschaftsgedankens , den der Heiland in die Welt ge -
bracht und den er uns als Vermächtnis hinterlassen habe . Den
Führern im Wirtchaftsleben obliege heute die schwere Aufgabe , ihre
wirtschaftliche Stellung dazu zu benützen . dem Volk nach besten Kräften
Arbeit und Verdienstmöglichkeit zu verschaffen .

^
Erwähnt sei noch ,

daß in der Erzdiözöfe Freiburg 96 katholische Eesellenvereine bestehen ,die etwa 14 000 aktive und inaktive Mitglieder zählen .
*

Wir haben auch bei anderen Gelegenheiten erwähnt , daß die
Städte Heidelberg und Kehl arg Pech mit ihren Bürgermeisterwahlen
haben , da die Wahlberechtigten sich nicht einigen können . In Kehl
ist auch der zweite Versuch mißglückt : der .zweite Mahlgang hat eben -
sowenig wie der erste ein Resultat gebracht Heidelberg sollte heute
zum zweiten Mahlgang antreten . Anscheinend spinnt sich dort hinter
den Kulissen etwas an . denn die Wahl wurde in letzter Stunde au ?
den Dienstag der nächsten Woche verschoben . Möglich , aber noch
nicht bestimmt , dah bis dorthin ein Weg gefunden wird , der zu
einem Wahlergebnis führt , auf daß man nicht noch einen dritten
Wahltermin ausschreiben muß , wie dies in Kehl de: Fall ist. Da
wir gerade bei der Komunalpolitick angelangt sind so sei noch ein «
Angelegenheit erörtert , die namentlich die Städte Mannheim und
Ludwigshasen berührt . Es ist dies die leidige Brückengeldfrage , die
die Länder Baden und Bayern schon seit langem beschäftigt . Auf der
Rheinbrücke Mannheim -Ludwigshafen müssen auch die Kraftfahrzeuge
Brückengeld bezahlen . Dagegen erhoben die beiden Städte und noch
mehr die verschiedenen Wirtschaftsorganisationen der Pfalz wieder¬
holt Einspruch . Eigentümerin dieser Brücke ist die Deutsche Reichs -
bahiigesell

'
chaft , die sich auf den Standpunkt stellt , daß sie trotz des

Kraftsahrzeugsteuergesetzes vom 8 . April 1922 berechtigt sei , Brücken¬
geld von Fahrzeugen zu erheben . Demgegenüber verweisen die
Brückengeldgegner auf ein Urteil des Kammergerichts vom 18 . No¬
vember 1924, in dem es ausdrücklich heißt , „dah die dem allgemeinen
Verkehr dienenden Brücken als öffentliche Wege anzusehen sind.

"
Daraus folgern die Gegner des Brückengeldes nicht zu^ Unrecht , dah
die Erhebung von Brückengeld für Kraftfahrzeuge auf der Rheinbrücke
der Rechtsgrundlage entbehrt und deshalb schleunigst abgeschafft
werden muß .

*
Wir haben kürzlich Freiburger Stimmen Raum gegeben , die sich

energisch gegen die Zuruhesetzung von mehreren verdienten badischen
Schulmännern aus Grund einer Förmlichen Anfrage des Abgeord¬
neten Seubert wenden . Vorgestern abend wurde nun amtlich mit -
geteilt : In den einstweiligen Ruhestand versetzt werden die Direk -
toren : Geh . Studienrat Dr . Karl Beetz an der Fichtelchulc in Karls -
ruhe , Julius Busch an der Elisabethschule in Mannheim . Karl Lang
Ott der Oberrealschule in Pforzheim , Karl Lehn an der Neuburg -
Oberreal 'chule in Freiburg , Leo Seger am Gymnasium in Konstanz .

Geh . Hofvat Dr . b . e. Karl Seith an der Rottcck -Oberrealschule in
Freiburg , Geh . Hofrat Dr . Albert Waag an der Höheren Mädchen -
sÄMe mit Mädch en-Realgymnasinm in Heidelbeva , Geh . Hofrat Frie -
brich Wittmann an der Oberrealschule in Heidelberg . All ' die Ge-
suche und persönlichen Vorstellungen im Unterrichtsministerium waren
also umsonst . Acht Schulmänner , die jahrzehntelang der Erziehung
unserer Jugend ihre ganze Kraft gewidmet und die sich infolge iürer
beruflichen Tüchtigkeit in der pädagogischen Welt nicht nur ihrer
engeren Heimat , sondern weit darüber hinaus Ansehen und An -
erkennung erworben haben , werden abgebaut , wie der neuzeitige ,
recht unschöne Ausdruck lautet .

*
Dah nran auch in den politischen Sielen alt weiden kann ,

beweist der ehemalige Führer der früheren Fortschrittlichen Bolls -
partei : Rechtsanwalt Oskar Muser in Offenburg , der am 28 . April
sein 75 . Lebensjahr vollendet . Fast die Hälfte seines Lebens wirkte
er als Parlamentarier , als badischer Landtagsabgeordneter . Von
1889 bis 1920 war er Mitglied des Badischen Landtags . Vor fünf
Iahren legte er fein Abgeordnetenmandat nieder und trat eine län¬
gere Vortragsreise nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika
an . Was er dort geschaut und gehört , lieh er nach seiner Rückkehr
in Dutzenden von Vorträgen im Lande einer zahlreichen Zuhörer -
schar zugute -kommen . Sein ehemaliger FraktionssreuNd Martin
Venedey in Konstanz wurde am 8 . April 65 Jahre alt . In einem
Glückwunschartikel in der Mannheimer „Volksstimme " lesen wir fol -
genden Satz : „Als nach Kriegsende die Republik , für die er sich zeit
seines Lebens eingesetzt hatte , in Deutischland zur Wirklichkeit wurde ,
brachten widerliche Umstände ihren verdienstvollen Vorkämpfer um
die Früchte seiner politischen Arbeit . Mit Recht zog er sich dann vom
politischen Leben zurück." Ganz so, wie es hier zu lesen steht , waren
die Dinge damals nicht . Es handelte sich in jenen sturmbewegten
Novembertagen darum , ob in der vorläufigen Volksregierung die
National liberale Partei vertreten sein soll oder nicht . Nicht vergessen
darf man , wenn darüber heute auch schon mehr als sechs Jahre ver -
gangen sind, dah in jener sehr schweren Zeit recht weite Kreise die
Mitarbeit der Nationalliberalen nicht missen wollten , da sonst viel -
leicht die notwendige Plattform nicht groß genug gewesen wäre
Venedey war ursprünglich als Minister der vorläufigen Volksregie -
rung vorgesehen , trat aber zurück , um dem Vertreter der National -
liberalen Partei Platz zu machen , zog dann in die oersassunggebende
Landesversammlung ein und schied gleichzeitig mit Muser aus dem
Parlament aus . Zloch ein Dritter sei genannt : Dr . Ludwig Haas ,
der gestern seinen 56 . Geburtstag beging . Im Schatten der beiden
Vorgenannten ist er groh geworden . 24 Jahre wirkt er in Karlsruhe
als Rechtsanwalt . Verhältnismäßig jung an Jahren betrat er die
politische Arena , zunächst als Stadtrat in Karlsruhe : seit 1912 ist er
Reichstagsabgeordneter . Nach der Revolution wurde er in der vor -
läuffigen Volksregierung Minister des Innern und dann bis zum
Juli 1926 Mitglied des badischen Staatsrates . Der Chronist hat nun
seine Schuldigkeit getan .

Die Oberrheinregulierung.
Wie gemeldet , tagt seit Mittwoch in Strahburg die Zentral -

kommission für Rheinschifsahrt und berät über den Entwurf der Re -
gulierung des Oberrheins von Strahburg bis Basel und über den
französischen Entwurf auf Erbauung eines Seitenkanals . Aus unter -
richteten Kreisen verlautet , daß die Zentralkommission in dieser An-
gelegenheit wahrscheinlich zu einer Kompromihlö 'ung gelangen wird
und zwar kann nach diesem Kompromiß die Rheinregulierung zwischen
Basel und Strahburg primär gelöst werden , die Frage des Seiten -
kanals sekundär . Das würde bedeuten , daß von d«m französischen
Projekt nur die Rheinstauung und das Kembser Kraftwerk praktisch
durchgeführt werden könne , während di« vermehrte Rheinschiffahrt
dem regulierten Fluhbett verbleiben würde . Heute wurde das
schweizerische Gutachten ausführlich beraten , dem die bekannten badi -

schen Entwürfe zugrunde liegen . Der schweizerische Referent trat
für die Regulierung ein . ohne jedoch den endgültigen Standpunkt
der Schweiz klarzulegen .

Verband baöischer Gemeinde«.
Wie wir erfahren , hält der Verband badischer Gemeinden seine

diesjährige Hauptversammlung am 7. und 8. Juni in Heidelberg ab .
Auf der letzten Lanoestogung im vorigen Jahre in Mingolsheim
wurde bekanntlich beschlossen, für die diesjährige Tagung eine Stadt
im Unterlande auszusuchen . Der Vorstand wählte nun in seiner letz -
ten Sitzung Heidelberg . Da mit dem gleichzeitig stattfindenden badi -
schen Uhrmachertag eine Schlvhbeleuchtung verbunden ist (am
d. Juni ) , so werden also auch die Bejucher der Tagung badischer Ge-
meinden in den Genuß kommen , eine Heidelberger Schlvhbeleuchtung
zu sehen . W .

Hochwasser und Slurm im Schwarzwald.
Wettersturz und Schneeschmelz« . — Ausgedehnte Störungen an Tele -

phon - und Telegraphenleitungen .

Schon vor Ostern hatten die Gewässer des Schwarzwaldes unter
dem Einfltih des fortgesetzt warmen Wetters , das selbst in den höchsten
Lagen keine Nachtfröste brachte und den Schnee bis auf 106 Meter
rasch wognahm , eine außerordentliche Wasserfülle zu verzeichnen . In -
folge des nach Ostern eingetretenen Wettersturzes , der sich vor allem
am Mittwoch und Donnerstag in voller Höhe auswirkte , sind den
Flüssen weitere große Wassermengen zugeführt worden sodah die
Hochwassergrenze erreicht ist. Das nördliche Ties mit seinen zwei
Regenfronten hat zu sehr ergiebigen Niederschlägen iin ganzen
Schwarzwald qesührt , wo es zwei Tage fast ununterbrochen , zum Teil
in schärfster Form geregnet hat . Die scharfen Regen haben die
Schneeschmelze weiter gefördert , wenn auch die Temperaturen in den
höchsten Lagen des Nachts infolge der Abkühlung wieder unter den
Nullpunkt gegangen sind. Die Wasserläufe haben jetzt eine Wasserfülle
zu verzeichnen , die für die tieferen Lagen der Täler sowie für die Neben -
flüsse des Rheins das Höchstmaß an Aufnahmefähigkeit erreichen wer -
den , sodah auch im Tiefland die Hochwassergefahr zu berücksichtigen sein
wird Dreisam . Wutach . Kinzig , Murq u . Neckar bringen
gewaltige Wassermengen aus dem Gebirge anm Rhein , nicht minder
die Zuflüsse aus der Schweiz !odah am Oberrhein , Mittelrhein und
Niederrhein ein rasches Anwachsen des Wassers zu erwarten sein wird ,
zumal die Regenperiode noch nicht abgeschlossen erscheint .

Die Nacht zum Donnerstag hat . wie gestern schon kur , gemeldet ,
unter dem Eimluh des über dem Nordmeer lagernden Tiefdruckge¬

bietes , das den Schwarzwald in seinen Wirkungskreis einzog . «n
birge heftige Stürme gebracht , die mit zunehmender Mesreshöhe
rasch verstärkten . Höchst störend erwiesen sich die Folgen der Stur ^
im Fernsprech - und Telegrammverkehr im Schwarzwald und im
kehr mit größeren Entfernungen . Durch stürzende Bäume sind ^
reiche Leitungen vollkommen durchschlagen worden , sodah im
und Fernverkehr die Drahtverbindung unterbrochen war und \
die Bewältigung des Verkehrs zeitraubende und umständliche ^
nützung von Nebenämtern anstelle der direkten Leitungen erfordel
wurde . Betrogen war sehr stark von diesen Störungen der
lere und südliche Schwarzwald , wo beispielsweise mit
Unterland der ganze Vermehr umgeleitet werden muhte Ein j(
wurzelter Baum hatte bei Cornberg die Leitungen zerstört , soda» ^
Verbindung über kleinere Orte und Aemter versucht werden r .fy
Die direkte Telegraphenleitung , die Freiburg mit dem KinM
verbindet , ist ebenfalls gestört . sodah in der Beförderung m»
heblichen Verzögerungen zu rechnen war .

Grotzseuer in Freiburg.
— FreIburg , 17. April . Heute in den frühen MorgenjFW

kurz nach 4 Uhr brach in dem ehemaligen Stallungen - und Scheu _
bau der Infanterie - und Jägerkaserne (Nordtaserne ) , einem '%
gestreckten zweistöckigen Hallenbau , in dem sich die Vorrätelager .
ich jeden er hiefiger Firmen wie L . Gottlieb (Lebensmittel ) um
Zimmermann (Säcke und Decken) befinden , ein Brand aus
Feuer kam zuerst in dem an ein Türmchen sich anschließenden
ende des Gebäudes zum Ausbruch und wurde bald von anwohne ^ .,
Arbeitern und Angestellten der obigen Firmen und von den
bemerkt . Sie - versuchten zuerst den Brand mit unzureichenden M »

zu ersticken, mutzten aber bald das Vergebliche ihres Bemühens ^
sehen , worauf sie sich daran machten , von den Waren und
zu retten , was zu retten war , bei der riesigen Schnelligkeit , nm ^
die reichlich Nahrung findenden Flammen um sich griffen . Lj
wenig genug . Einige Kisten mit kondensierter Milch konnten
in Sicherheit gebracht werden . Bis zum Eintreffen der
hatte die Feuersbrunst eine gewaltige Ausdehnung erreicht . ? ^
hoch schlugen die Funkenbundel und Flammengarben empor nrn> jj
drohten , vom scharfen Südwestwind begünstigt , vor allem den ^
neuen Häusern bebauten Renn/weg . Hin und wieder rrnird« ^
Prasseln der brennenden Holzteile plötzlich durch das Krachen f
Bersten einer zusammenstürzenden Zwischenwand unterbrochen . . ,
die Bekämpfungsarbeiten sehr gefährlich machte . Bis zur
war die Freiburger Feuerwehr energisch bemüht , von allen ? ^
btim Feuer zu Leibe zu rücken. Doch besteht bei der Wucht , M"
die Flammen nach Zerstörung des Dachstuhls und der Außen « '

i(t
am inneren Balkenwerk , an den Deckenstapeln und den ausgeschl^ ^
Lebensmitteln , Kisten und Säcken , weiterfressen , wenig Aussicht^ ,
dem großen Gebäude selbst etwas zu retten . Die Ursache des
des und die Höhe des Schadens lassen sich noch nicht übersehen -

★
— Bretten , 17 . April Ihre goldene Hochzeit feiern s" '

a!
April die Eheleute Oberbriefträger Josef Mauser . Mauser j(1
von 1877 bis zu seiner Pensionierung 1907 als Briefträger
Karlsruhe tätig . _ . .«,<«

— Bruchsal , 16 . April . (Straßenraub .) Gestern abend Wfo
ir passierte eine gerade vom Bahnhof kommende , zum Besu « •

,
weilende Dame den SchloHarten ^ als

^
«in etwa 18

Bursche ihr die Handtasche mit 86 Mark Mhalt entriß . Der
ist entkommen . .

— Öestringen (Amt Bruchsal ) , 16 . April . ( Grohfeuer .)
der Scheune des Bürgermeisters Heinzmann brach verm ^
infolge von Kurzschluß Feuer aus , dem die Oekonomiegebäuv «

^
das anliegende Besitztum der Witwe B ür g e r II zum Opfer i ^
Das Vieh konnte gerettet werden , während große Heu - .
Strohvorräte und landwirtschaftliche Maschinen zugrunde 6L ». gt

- : Waldshut , 17 . April . (Ungetreuer Steuereinnehmer .) £ U
Unterschlagung wurde der Steuereinnehmer S t o l l von Schwaw ^
verhaftet und in das hiesige Amtsgefängnis eingeliefert .
Verhalten des Stoll war bereits anfangs Februar eine Pressep ^ ^
entstanden , die durch eine „Berichtigung abgeschnitten wurde , l /
sieht auch hier wieder , welcher Wert sogenannten „Berichtigung
beizumessen ist .) , . U»

— Triberg , 17. April . (Die Falschmünzer an der Ktbty -
^ot» fiioT ftlniöirfio« nnr Sftö ntrttt ht>r Tlrttt 1^ i— 4i . « f »i«. r » ' » o ***!•*' ~ frtllßr

liegen hier Anzeichen vor , dag man der Herstellung von . JrUti
Münzen auf die Spur gekommen ist, wenn es sich auch noch nicht > ^
beurteilen läßt , ob es sich um eine Falschmünzerwerkstätte ^
Ort handelt oder ob man es mit absichtlich hierhergebrachten und .^>
weggeworfenen Geräten zu tun hat , das zur Ablenkung von der
lichen Spur dienen soll. Jedenfalls fand man in der Nähe
Jndustrieanwesens eine Form , Sie zur Herstellung von
Münzen zu 56 Pfennigen diente und die ausgezeichnete , von den ^. . J Di t
Stücken kaum zu unterscheidende Falsifikate ergeben haben mug - ^
bisherigen Nachforschungen durch die Staatspolizei haben zu
Ergebnissen nicht geführt : auch Haussuchungen sind ohne
Ergebnis verlaufen , so daß die Angelegenheit noch im Dunkel
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Laitan , de » 17 . Zlpr « 1SS5 . vadtfcye Presse (Abend -SuSgave ? VK . I78 . Vettel

W
Sonntag , den 19 . April , nachm . y . 1̂ —6 Uhr r

7» 1

Vormittags von 11 —12 Uhr : Promenade - Konzert ,
(kein Musikzuschlag ) . Orchester bei beiden Konzerten ;
Feuerwelirkapelle,Leitung : Musikdirektor L . Irrgang

Karlsruher
Seh*ImmFerelo 1899

e . ▼.

Voranzeige !

Klubkampf
gegen

™ -teio „Stern
"

Hamburg . w

■.Rhelfiklafa Alemannia"
Samstag . 18 . dg . Mts.,
abends 8 1/« Uhr, im

Bootsbaus :

Hblivtn>
Versammlung

mit wichtiger
Tages-Ordnung .

Sonnt ** . IB . da. Uta .. vorm . 11 Uhr:

Nachmittags S Uhr : 7341

Anrudern nach Maxau .

F'G, PMnixB . 1.
'Phönix-Alemannia )

^ adlon Wildpark

den 19. April
z,» im Stadion :

I. Marnsch . geg .

Mauden l.
„ Uhr II. Hannseh .
*eJ<m Daxlanden IL

i' -OQ Uhr I Jun , gegen
I ^ Mflh 'buro I. Jun
F

'
ip S » I. Sehüler ne*.' **• Mlih 'burg L Schaler

Öhr A. H. Mannsoh .
in Beiertheim .

i .Wannsch. in Baden -
Abf . l2.15Hptbh

J ** aul 13. April an-
dj, Versammlung
i, ätadion- Bauvereins

vorlaut werden .
b> r Termin wird s. Z.' annt gegeben. 7406

Sonntag , 19 . April 1925
Auf « lieg spiel

Cannstatt l
gegen 7415

K.F.V. I.
Spielbeginn 3 Uhr.

Vorher untere Mannsch.

UgreieiJeweMM
e. V . 1898 Karlsruhe i. B
Geschahst . : E . Richert

Schilleretr. 23.
Tele f.-Nr . 1675

Am Sonntag , 19 . April ,
nachmittags 3 Uhr , auf

unserem Platz :
1. Mannschaft

gegen 7424
F . V . Niefern
2 . u . S. Mannschaft geg .
Malsch auf unserem
Platz 1 Uhj- u. -/,11 U
Junioren und SohOlar

in Grötzingen .

Samstag , 18. April,8Uhr
.jm Ruderhaus :
Verpflichtung der
Rennruderer . 7443

25. April im Ruderhau ?
•Versammlung.

< (
Schwimm - Verein
„Neptun
Karlsruhe e. V.

Sonntag, 19 April :

Klabzweikampf
gegen

S . B . Hellbronn 98
Ab 'ahrt 4 Uhr 50 M.n.

früh Hauptbahnhof .

Voranzeige .
Sonntag , den 3 . Mai :

Tanz - Aasflog
■seh Reichenbach .

Treffpunkt 1 Utfr
Albtalbahn . 7435

ff. a|a |Lj.BIIIsanwinermdimeriumTErcin
E. V 1881.

Senntag , den 19 , April
auf dem Waidspielplatz

am Klosterweg :
nachmittags 3% Uhr :

Handball - 'Entscheidungsspiel
zur Festste lung der
Jugend -Bestmannschaft
des Karlsruher Turngaus

K. T. V. 46 . l.
gegen 7381

T .T.Ettlingen
Vorher spielen:

K. T. V. 46 II. gegen
Tgde. Teutsch - Neureut

DasSportblatt
der Bad . PreJJe
ist für jeden
Turn- u. Sport¬
freund unent¬

behrlich .

Alte Brauerei Kämmerer
Weißwein - Woche .

v"Mn 18.—25 . April kommt eine auserlesene Kollektion Weißweine
mit 20 % Rabatt

Ausschank . X . Mal .
Für weißen Sonntag besonders empfehlenswert . 7426

Teilhaber
U } ®—15 000 MK . gesucht zur Beteiligung einer Berufs »

^ und Wäschefabrik .
Eiferten unter Nr . 7423 an btp . BadischePress ? " erbeten .

ifNh . m « ut eingeführtem , reellen und ange -
'«' 10 ?il « ' os - tSetdiätt ISeiegenbeit mit zirka«in J . I2MO — alz Teilb der « tmutrettn . evtl .

Zerltelluaa de ? ILlnIagekavitaiS . V!us «
® " ne >»ute erbitte umti Ztr. 739ti an oie<kü ?' i- r - rt,. -

Erstklassige Strumpfwaren
Elegante Eerrenartikel

kaufen Sie bei 7419
e* Seehausen, Kaiserstr .

J

Kanfmanit
'
s Spezialgeschäft für Offenbarter Lederwaren

KS*f ~ KalserstraOe 243 "M 7320
bietet schöne Auswahl in praktiSCbßB KommUZliongeSOhenken zu billigsten Preisen .

113er !
Einladungzur Versammlung
am Sa « $ to « . ben lH. « prt ! 1925 obbß . 8 , Udr ,
m »WetKen « « ra ^ « d « igS » tav .Neben,immer

Besprechung wegen Denkmals -
Einweihung und NZer Tag

am L »« » «as . de « >« .M » l ISS «,in ft» eiba *a t. B »
Alle Reuimentltameraden . die sich dieilür

tntereifleren , bitten wir um U>r Ericheinen
Verein ehem . 113er Karlsruhe.

„Württemberger Kos"
Site Uvl » « d - unb ßoct &eftraft «.

Bedruckte Stoffe

Samstag u. Sonntag

IM - Wemiiige
mit ermäßigten Welnpreifen .

Schlachtlag — Eichbaumbier
Um geneigten Zuspruch bittet

7407
r .

Peter Nlebes .

Otto Velten , Karlsruhe
Landschaftsgärtner

FasanenstraDa 24
B7678

Neu -Anlagen und Umänderung sowie Unter¬
halten von Nutz - und Ziergarten , unter fach¬
männischer Bedienung :: Lieferung von sämt¬
lichen Bedarfs - Artikeln bei mäfllgan Preisen

Wir empfehlen in reicher Auswahl :

Morgenröcke von mh 7 . - an
Schlupfhosen in i on
alltn Qual . u. Farben von Mk .

an

Damenstrümpfe sehwa rz«
sämtliche Modefarben sehr preiswert

Geschwister flaer
Telefon 679 Waldsiraße 37 .

Blumen
för den Weiflen Sonntag B7B42

Gärtnerei Wilh . Brehm
Kaiserstr . 154

V
Tel . 556 Viktoriastr 5

Möbel kaufen Sie
<n bester Qualität zu billigsten Preisen im

Möbelhaus Ernst Gooß
Kreuzstr . 26 .

Lagerbegichi 'gimg ohne Kflufüwans

III« m \
Verlaufe tneroen

So ms tan auf dem
Wochenmarkt iHauvt -
markt « : bg!!L
iVcueö RindNeisch .

Ia Güte 90 .J
TchweineNeich .« I .Mi
XUnflciid ) . . jt 1 .U0

Kar ! Bommert .

Ia Ifleifter Käse
wrt u . Nickt sauer . 1 Pfd .
SO 'Lsg . WiederverkSnser
Sondervrcise . B7744
Sticc. Durlachcrftrabe 12.

gelbe. frühe, abzugeben.
Morloek,Rojeilhos
b. Schüt - nvaus . SB77B1

M5gN»ieZW
färbt naturgetreu echt

Zaarsarde „Iulco",
Tebrleicht,u dandbaven

UnslbLdtick ^ Haltbar '
Hok - « potl >e ! e , Kiiserst .
Ldwen - « votHei «.
Carl Rott, , Hof - Droa .

In moclemen Ve55 !nz

la

BVonmusfln, WoümusIIn, B '
woücrepe, Woflcrepe

Crepe maroc., Rohseide , Voile, Foulard, Foulardlne

Indanthren-Handdrucke
in originellen künstlerischen Zeichnungen .

Meiner & Wende ]

2 Reg . Mk . 238 -
9 Reg.

'
. Mk. 297.—

13 Reg . . Mk . 411 .—
Zahlungserleichterung

Frankolielerung .

r bang
Kaiserstr . 167, Tel .1073

Sala.niiidtr-Seliabhaas.

Heirat
Fräulein . 23 I .. katv ..

Nollwiisc . sucht Herrn
kennen zu lernen , mit
gutem Charakter , zwecks
Heirat . Am liebsten
Handwerker od mittleren
Beamten . Vermög . vor -
banden . Nur ernstge-
meinte Zuschriften wo -
möglich mit Bild unter
Nr . £ .10004 an die Ba -
dische Presse .
Suche f . meine Freun¬

din , alleinstehende , geb.
Tgme . Mitte 40, gute
krrscheing., an . schön . 4-
bis ü-Z .-Einricvluilg u.
Wohng . u . kl. ' Barverm .,
febr hausl . lt . wirtschaft¬
lich, Freundschaft mit
geb ., seriös . Herrn zwecks

Ii vtra t.
Beamt . bevor ; . Strengste
Diskretion . Angebote u.
nx . « 10038 mt die Ba-
dische Presse .
Alleinstehd . Frl ., kath .,

40 Jahre , aus gut . Krei-
sen , gr ., ftattl . Erschei¬
nung mit schön . Heim u .
Liegenschaften wünscht m
gebild . Herrn in guter
Posit ., Witwer m. Kind
nicht ausgeschl ., bekannt
zu werden , zwecks spätKeirat.
Angebote u . Nr . G1003Z
an die Badische Presse .

Radio-Bau « • Vertrieb
Haibinger & Acker

Karlsruhe ! B . , BrunnenstraDe 3a .
(Ecke Fasanenstraße). Telefon 6147.

AusfOhrung u. Lieferung drahtloser fnakstatlonen .
Großes Lager In Einzeltellen für Radio-Amateure. —
Reparaturen an sämtlichen Systemen von Empfangs¬
geräten- — Beseitigung jeglicher Empfangs-Störungen
unter Garantie. 787fl

Durch jahrelange Tätigkeit Im In- n. Aasland anf
dem Gebiete des Funkwesens sind wir in der Lage,
allenan uns herantretenden Wünschen in Funkangelegen¬
heiten gerecht zu werden . Fachmännische Beratung.
Kostenanschläge und Vertreterbesuch kostenlos.

Größtes Spezial - Geschäft am Platze .

Heiraks -Gesuch .
-Suche für meine Freun ,

bin , 22 I ., evgl ., aus gu¬
ter Familie , angenehme
Erscheinung , passend. Le-
bensgesährten . Lehrer od.
best . Beamter bevorzugt .
Es wollen sich nur Her-
ren mit gut . Charakter u .

er ',ensbildung melden ,
iskretion zugesichert u.

verlangt . Angebote unt .
Nr . SB10047 an die Ba¬
dische Presse .

iflillUlICljUUUttUJtllllUttltlflllllil

Emil Darrinck
Karlsruhe * Mannheim
DEGERM A »VERTRIEB

inu.>iinii!uu|

uuulhiaimtMHNuuwtun)!!

empfiehlt sich den gewerblichen
Verbrauchern von Karlsruhe u . Um¬
gebung zur prompten Lieferung der
in Fachkreisen stets bevorzuglen

Degerma -
Schlagsahne

durch die Karlsruher Filiale

Büro u . Lager : Zirkel 30 / Telefon 1946
fiifi:iuiiul!nniNi:iisiî NUiMiiiiiirntttm!wiiuitiniMimt:iMiiiiKiimK»HrmiiiiiiNfiiHnmi<i[-uwtt;:i'aMi'rimiw'nn̂^i!titi(,iiiiii!n!?!mi!fiiiinitffiKm;:!inttliiuiuu

£
? EHeha -üotorräder

2i/8 PS, RuppU Ws 75 km ätacdejigesdiwindKgkeit . Sehr gutetfEterg -
steiger . Bestens geeignet zum Sozius fahren . Stabilst « Ausführung
und dauernd betriebssicher . Die Maschine für den Geschäftsmann «

Anschaffungspreis nur Mark 720 .—
Fabrlk ' Nlederloge lUr Mlllelbaden :

A . HL WÄCHTERKarlsruhe Scheffelstr . 45

leuverpachtung
Ö83 Kaffee - Restaurants „Rennwiesen

'

fn Mannheim zum 1 . Januar 1926 ,
Eingerichtete 3 Wirtschaftslokale unter der Haupttribüne;
3000 Personen fassendes Gartenrestaurant mit Ausstattung
u . Musikpavillon ; erweiterter Betrieb anläßlich der Rennen
etc. ; schön gelegene Wohnung. Nähere Auskunft nur durch
den Verpächter. — Erfahrene, tüchtige Fachleute wollen
unter Darlegung ihrer seitherigen Tätigkeit, ihrer Ver¬
mögenverhältnisse und unter Abgabe von Referenzen bis
zum 1 . Juli 1925 ein Pachtangebot einreichen an den

Badischen Rennverein Mannheim
Rathans Bogen 5556 . iai 89H Telefon 7606 .

Solides Fräulein v .
Lande , 27 Jahre alt,
kath ., mit schön. Aus-
'teuer und Vermögen ,
wünscht mit bess . Hrn.
od . Beamten bekannt
zu werden . Nur ernst-
gemeinte Angebote zu
richten u . Nr. MI0037
an die Bad. Presse .

JameasthluOosen ,
trtkot, im Schritt v «sortiert

dichte? , »ein «
. fAdiaekMoko»

verstürkt , iarbia 130
. . von 1 Je oti

ivewebe .iarbia 410
. . . . von * M an

AiliöerWvpMen n-ottc,j6ltöf8
iornert . . . .

ÄweMW ÄMIÄ 6» ,, „
JH Bockel um

Kurz-» Weist-, Wollwaren
Leopoldttr. W gegenüb . d. Diakonissenkirchc

Helserililientracht
zu leiben evtl. zu kaufen
gesucht. Angeb . m . Breis,
angeb . u . Nr. U1004S an
die SBaJitM* Wrelk«.

Junge Frau
fertigt Kinder -Klcider ,
Wösme u . Schürten bei
billigsten Preisen an .
Angev. unt . Nr . MlOOi'0
SB di« BLiinid * Mreile .



teile « . Rr . 178 - Badische Presse ( Abendausgabe ? Kreit «« , den 17 . April 192 ^

Aus der LanseshaupMadl .
Karlsruh « ,

'' den 17. April 1S2S .
Geburtenziffer in Stadl und Land .

icksgesundheiisamt
amnr Glich

und
Röflle WWMW
zisfer aus dem Lande zwar auch gesunken ist, doch lange nicht in dem
Masze wie in der Stadt . 1921 betrug der Geburtenüberschutz für das
gan ;e Deutsche Reich bei 1ÜU0 Einwohnern IIA 1922 . 8,5, 3923 : 7,1 ,
während er noch im Jahre 1913 sich auf 12,« belief . In den Städten
sino die entsprechenden Zahlen 8,1, 5,0 und 3,5 ; auf dem Lande
13 .G, 11,9 und 9,6 . Trotz einer natürlichen B -monerungszunahme
von rung 1,9 Millionen in den Iahren 1920 bis 192 & hat die Bevölke¬
rungszahl des Reichsgebietes bis zum Jahre 1922 ständig abgenom¬
men . was sich durch nachträgliche Ausscheidungen auf Erund des
Versailler Vertrages erklärt , dazu kommen die Wanderungsvcrluste .
Denn im Jahre 1923 ging ein Viertel des Geburtenüberschusses durch
überseeische Auswanderungen verloren . Den Unterschied in der
Geburtenabnahme in Stadt und Land findet Dr . Rostle darin , daß
Stadt und Land von der Valutakrise verschieden betroffen wurden .
Die zunächst von deren wirtschaftlichen Folgen betroffene Stadt -
bevölkerung suchte ihr Heil in einer bisher beispiellosen Geburten «
beschränkung , und zwar nicht nur die Bürger , sondern vielleicht noch
mehr die Arbeiter , um den eingeschränkten Nahnmasspielraum zuerweitern und der lleberfüllung der beschränkten Wohnung vorzu -
beugen , «mfirtnd die Geburtenziffer der von der Valutakrise weniger
betroffenen Landbevölkerung bis zum Jahre 1923 noch fortgesetzt in
die gin .i Mit der Geburtenabnahme in o - n "Stödten lieht in
Zusammenhang die ungeheure Zunahme der vorzeitigen Entbindun¬
gen , die vielfach die Zahl d .' r rechtzeitigen Entbindungen ubcrtT » ffen
Der Unterschied zwischen der Geburtenziffer in St 'idt und Land er¬
reichte in Sen letzten Jahren eine bisher noch m ht gekannte Größe .

er Jahren 1922 und 1923 noch weiter , in denen
Die Ge-

Er st>.igertc «ich in den
auch die Geburtenziffer auf dem Lande zu sinken begann .
burtenüberschußziffer des Landes ftft das Jahr 1923 mit 9,5 kann im
Vergleich mit früheren Jahren und mit der Ziffer anderer europäi -
scher Länder , z . V . Frankreich mit 2,4 im Jahre 1923 , noch immer als
hoch bezeichnet werden . Es liegt daher kein Grund vor , pessimistisch
in die Zukunft zu sehen und an der Wiedererstarkungskraft des
deutschen Volkes zu verzweifeln .

^
Da « Abreißen von BlIItenzweigen . Die zu neuem Leben erwachte

Natur beginnt in Berg und Tal . in Garten und Feld wieder zu Grü¬
nen und zu blühen . Die Obstbäume werden In nächster Zeit ihre
Blütenknospen öffnen und auf Feldern und Wiesen beginnt es far -
benfroh zu leuchten . Gedankenlose Menschen aber kommen und reisen

die Blütenzweige ab , zertreten die Feldfrüchte , um nach einer Blume
zu haschen und werfen sie , wenn sie noch schöneres gefunden haben ,
achtlos wieder weg . Durch diese Unsitte gehen ungeahnte Werte ver -
loren und ebenso groß sind die Verluste an Futtermitteln , die durch
das Zertreten der Pflanzen entstehen , wenn auch das unbefugte Be -
treten von bestellten Aeckern und von Wiesen vor deren Aberntung
nach dem Gesetz unter Straße gestellt ist, wird ein wirksamer Schutz
nur dann erreicht werden , wenn Bevölkerung und Naturfreunde sich
selbst in den Dienst der guten Sache stellen . In den meisten Fällen
wird ein mahnendes Wort oder ein Hinweis auf die Schädlichkeit
genügen , um dem Frevler seine Handlungsweise zum Bewußtsein zu
bringen .

Wählerliste nachsehen !
Die Wählerliste für die am 26. April stattfindende
Reichspräsidentenwahl liegt für die ganze
Stadt einschließlich der Vororte von einschließlich Sonn -
tag . den 22. April , im kleinen Saal des Konzerthauses
(eine Treppe , Eingang : östliche Ecke , gegenüber der Aus -

stellungshalle ) zu jedermanns Einsicht auf .

Aur wer in der Wählerliste sieht darf wählen !

Pässe ins besetzte Gebiet mitnehmen ! Täglich werden Deutsch
aus dem unbesetzten Gebic»

'; von sranzi 'sischen Gerichten zu nicht uner -
heblichen Geldstrafen vertrieb da sie ihren PersonolailywAs ver -
gessen hab .' n . Es sei deshalb w?? ^ erholt auf solg-.mdes aufmerksam ge -
macht : Die Besatzungsbehörden im Rbein - und Ruhrgebiet haben
vorgeschrieben , daß jede über lg Jahre alte Person deutscher
Staatsangehörigkeit bei Einreise in das besetzte Gebiet im Besitzeines deutschen Perssnalausweises mit Lichtbild
oder eines Passes sein müsse. Die während des Ruhrkampfes
erlassenen weheren Bcstimmüngen , wonach bei Einreise in das be-
setzte Gebiet die vorherige Einholung eines Visums der Besatzung ?-
« Hörden erforderlich war . sind ausgehoben Der Personalausweiswird von der deutschen Poizeibebörde des Wohnorts unentgeltlichoder gegen geringe Gebühr ausgestellt . Wer ohne Personalausweisrn das besetzte Gebiet reist Jetzt sich iber wie erwähnt , der Gefahrcus , daß er von den Poli ^eiorgani ' n der Besatzungsmächte verhaftetund von den Militärgerichte bestraft wird .

Die Ferienheime für Handel und Industrie (Deutsche Gesellst
für Kaufmanns - Erholungsheime ) haben die Zahl ihrer Heime neucl -

dings auf 37 gesteigert , indem sie im H a r z das Waldheim von Ö 'J
1'

denburg in Bad Harzburg und im südlichen badischen S ch w a rä '
wald das Kurhaus Bad Boll erworben haben . Der in
Harzburg erworbene Besitz umfaßt drei sehr behaglich eingerichtet
Häuser mit 80 Fremdenbetten . Ein großer Teil der Zimmer ist «!')
fließendem Wasser ausgestattet . Bad Harzburg bietet die Volteseines Heilbades : kräftige Solbäder und seinen bei Verstopfung (£f
wirksamen Erodobrunnen . Als v -Zugstation ist es von ganz Nord-
und Mitteldeutschland bequem zu erreichen . Das zweite neugesch »/
fene Heim Bad Boll , liegt in 650 Meter Höhe im Tal der WuiaA
unfern der bekannten Wutachschlucht . Das neue Heim ist für o " '
die so recht geschaffen , die unter Verzicht auf städtische Vergnügung ^
ihre Ferien in voller Ruhe verbringen und dabei den Schwarzwal «
in seiner ganzen feierlichen Schönheit kennen lernen wollen . VaN
station für Bad Voll ist Reiselfingen an der Strecke Freibur .;^
Donaueschingen . Weitere Auskunft wird durch die Hauptaeschöilfstelle der Ferienheime für Handel und Industrie , Wiesbaden ,
helmstraße 1 , erteilt .
Ist „ Molkereibutter " eine Qualltätsbezeichnnna ?

Mit dieser für Händler und Produzenten gleich wichtigen Frag '
beschäftigt sich Rechtsanwalt Böttger in Heft 11 der vom Dems <̂
Anwaltsverein herausgegebenen Juristischen Wochenschriit ( (5 . 772)
er kommt zu folgendem Ergebnis ?

1 . Da die Herstellung der sogenannten Molkereibutter auch
Wirtschaftsbetrieben , die weder zu den Privat - noch Genossenschaft!!
Molkereien gehören , zulässig ist , kann die Kennzeichnung der SB "1'
als Molkereibutter jm Handel nicht als Herkunftsbezeichnung , f" "'
dem lediglich als Qualitätsbezeichnung angesprochen werden .

2 . Da seit Erlaß der Verordnung gegen irreführende Bezei»''

nung von Nahrung ?» und Genußmitteln vom 26. Juni 1916
Aenderung in dem >ur ?,eit des Inkrafttretens derselben gelten ^
Rechtsanschauung über den Begriff „Molkerei " nicht eingetreten ist
noch ihr aber der Verkauf einer Ware als Molkereibutter dann Zu¬
lässig ist . wenn sie erzeugt wurde in einem Wirtschaftsbetrieb ">>>
einer Durchschnittslagesleistung von 50 Liter Milch kann auch
Aufhebung der Milchzwangswirtschaftsbestimmungen , die zur 3CI
vcs Inkrafttretens jener VerorZ Illing gesetzlich zulässige Bezeichnung
nicht , nunmehr als gesetzwidrig bezeichnet werden . Jedes Gesetz «•
aus der Wirtschansanichauung zur Zeit seiner Entstehung hera ^
auszulegen .

3 . Mittels Zentrifugierung und Temperaturbehandlung W
bestellte Butter gilt gleichfalls als Molkereibutter .

4 . Aus der Art der Butte ^ notierungen ist ersichtlich, daß
nicht jchematisch unter 1 . Qualität Molkereibutter versteht . fonbCI"
auch jene Naturbutter , die ihr an Qualität gleichsteht .

Früchte -

Konserven !

ffilatimen ä

Kirschen Ä

Einten
Siacheweeren

® o (e
*

80 Psg .

-v5k' 50 Pfg .

Wlrllche

Mirabellen

Neineclauöen

ktf 420
Dole ■ Mk .

« 70 Sf «,
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tt © 0 * ,« .

Preitzelbeeren
offen

Pfd . 7 0 « fn

I Pfd .- -g _
GlaS ■ ■ ■ D

I Ic? 470
Dose ■ iJif .

Do^
'
00 Pfa .

Abbeeren

Umm

Samstag / Montag / Dienstag

mit bekannt großer

Preisermäßigung
Es flnö große Mengen Neste von

herrenanzugftoffen , Vamenkleiöer -

u . Mantelstoffen , Saumwollwaren ,
Saröinen , Möbelstoffen , Linoleum ,

Bettbezug - unü Wäschestoffen etc .
vorhanden.

wöolänöer

einige schwere Küchen -
eninchtungen , sowie
speije ^iiniiier eiche , in
nur gaiantl rt bester
Lernrdeiiiing sehr b '. l-
l ' g zu verkaufen .
» elMMer .

Wühlburg 665 '

Grefte Ladentheke
mit Regal , billig zu vks .
Hifchmann . Zähriiigerstr .
Nr . 29 . Möbelg . B7752

Kleinqärtner .
Schöne Bretter f . Gar -

tenbiitle « feig » . , z. vkf .
Sofienstr . 154, 3 . Stock,
rechts . » 7727

500 Mark

gegen ante Sicherheit u .
3% MonatSzinZ , v . Be¬
amten zu leihen gesucht .
Angebote u . Nr . T10U14
an die Badische Presse .

Achtung !
400- « l,lI M geg . Hobe

Gewinn -Beteiligung von
solid . Unternehmen fof .
gesucht . Gesl . Angebote
unt . Nr . .<*10035 an die
Badische Presse .

Mauserpistolen
und alle

Taschenpistolen
zu Höchstpreisen zu kau -
fen gesucht . B7560
Wassenhandlung (f . De -
mand , Herrenstrafte St ,
Nähe Kaiferstraße .

mm

Mod .
Elaqenhans

Banlahr 1914, 4 und 3
Z .-Wohnungen , Bad . in
schöner freier Lage , be!
Anzahlung »u verlausen .
Erbitte Anfr . unter Nr .
7369 an die Badische
Presse .

M öuineiietin
empfiehlt sich im VInfer¬
tige , «amtlicher Damen -
aarderobe in und ouner
dem Ha ile .

Änaeb . nnt . 9fr . fllimril
oh die .. •" nfiifrtie PreNe " .

Are » tote -
.; <,hl » ngöstock » n >,

verhindere tch . ü^ endei »
Sie sich verirauen ? voll
an mich iint . Nr 7im andie „ Nadis ^ i- PreNe "

15 000 Mark
geteilt , auf 1. Hhpoth . ,
auszuleihen . Brenner ,Lelftngstr. *

BeichLfls - Verkaui
Klein ., gut eingefiihrteS

Trikotagen , u . Welsima -
ren -Gesch-ift <Teilzahlg .>
sehr gute Existenz f . ein -
zelne Person ist sofort
abzugeben . 2500 M bar
nötig . Angebote u . Nr .
7208 an die Bad . Presse .

Garten
9 ar , eingefriedigt , mit
Gartenhaus , vielen tragb .
Zwerg - Ii . Hochstämmen ,
feustig . Obst u . Blumen ,in schönst. Lage Tnrlach ?
<Schlös !le> uniständelinlb .
, u ver « . ftfir Geschäfts -
feilte herrlich . Abend - u .
SonutagZaufentbalt . ftn -
terestent . belieb , ihre Adr .n . Nr . 74? 8 in der Bad
Vreffe aufzugeben .

SS9

Kupfer, Blei, 3inn
in ciröfteren Posten , 11
kaufen nefnch ». '.« lions
Slifcheean ' tali Slftlitile .

?»r <' U '" str . 19 .
Gebrauchte

HolZ ' Sknhle
zn taufen gesucht . Ange -
böte unt . Nr . 7436 an
die Badische Presse .

Motorrad
2-5 biö 4 PS . ttabrbe -
reit ) zu kaufen gesucht .
Angebot - mit Preis u .Nr . 1486a an die La -

Eisschrank
gebraucht , aber gut erv ..
zu taufen gesucht . B7743

Klee , Turlacherslr . 12.

Büfelt i
Nuhbaum 180 m
g ros . Sota . HO m
Trumeau . . 7» m
Perliko . von 88 M «n
Waschkommoden

von 4B m an
Kemmoden von IS .« an
Schreibtisch , nuhb . d8 ■*
sJJähtif (i)e . . . 20 M
Tische . . von 5 m on
Ausmatif ^ e v . 80 m an
Staffilei . Uhren , Lt ihie
n . ionftiaes billig . P7747

An - und Verkauf
Hrniporuiann ,

Niidoiistraf ! «- 19 .

Pferdeoeschirr- Verk .
Einige nebranclne |

Ein « und 3wf
spönner 88-;« |
OiiaiicMSCftbirrc
einzelne (fleftßirr -
lelle . Z>ukrkunimcie [und wafiervichle I
Pferded . cten bat zu |
oeifauttn .
M Oswald , Sattlerei .

SdMfecttftr . 42.

2 Federn -Pritschenwagen
einer geeignet f . Metzger ,
sowie plattiertes Eiusp .-
Gesitiirr u . Fulterschneid -
Maschine zn verkf . Au
erfrag . Hirfchstr . 103 im
yof . B7674

Tisch und Schaft , 30 M ,
Kiichenfchrank , Tisch u .
2 Stühle , 45 M , Wasch¬
tische mit Marmor , 35
M , ohne Marmor , 15 M ,
Blicherschrauk , 75 om br . ,
35 M , Kinderschreibpiil »,
10 M , große Kleider¬
schränke , zum welßstrei -
chen , 6 eich . Rohrstuhle ,
Kommoden , schöne Trü -
meanfpiegel , vol . Diplo -
mal m . Muff . u . Berfch .
billig zn vkf . Rufs An -
u . Berks .. Adlerstr . 8.

Neuer Nritl 'k' enwagen
30— 35 Afr . Tragkr ., m .
Vatentachsen zn verkauf .
Darlanden . Pfarrktr ^ fti»
Nr . 31 . B7760

Hand - ??edern «
Pritschenwagen

lanch f . Pony geeignet )
verkauft H . Koch, Hardt -
strastc 86. Bau £1. © 7759

2 eis. Betten
weiß , zu 7 u . 8 M zu
verkaufen . © 7704
Karlstrafte 82, 6 . Stock .Balkon - od . Gartenmöbel ,Tis » , Bank , 2 Stlible ,weih . Rofih .-Mafr . , 3« .u . Keil , Chaiselongue , 2

Betten , vollst ., fclir billig
avzugeb . Anzuseb . Gar -
tenstr . 10. Röhni . B7746

Mod . KLcheneimichlung !
Bilfett . Kredenz u Ti ' ch.
Preis 1^5 m . Rolladen -
Aktenfchrank 155 m
An » Ii Perkf . Kempermann ,« Udolfltr . 19 . «17718

•w» Zu verKausen " # »•

'♦ JH
Innf ' «

'
Ervortartit - l und

!,
" !/ rL" fiI » < « « " i>enfrctS . wegen Krank »

flJ »
# 5SL 9,e ^ ^ croin " ca -- Mt . 10 (MIO.8IHMK 9^cft (icc). oünft

f' nnh 8 .- au ? t>a » fäh Unternehmens im ganz ,
^ and fast ohne Konkurrenz . Anfragen unter

h on « la .Haasenttetn & « oqler .Äiariertthc . 9H .S95

VetrO ^ emSerrnili
vcrk . das schöne neuere Doppel -WohuhaiiS inbester Lage . m . allem j^omfort , off . Einfahrt , m.grostem Garten , bez . Plah . Preis 36 000 M ,
^ Prozent vom Steuerwert b . 13 000 M Anzahl .

rl!cöcn ... bleiben . Erbitte nur vonSclbstk . Eiloff , u . N r . 7380 an die Bad . Presse .

Herrschaftshaus
3x6 Z .- Wobnungen . Manfarde Garten , Zentral -
Heizung . Westst^ dt , ist bei gröberer Anz . sofort21» VltfrfrtllffM-t O m* t« l . k . 1- r . '< ' 'i ^ erkaufen . 2- Siock wird taufchlo « frei .tm*äZ8ur ** " ""

Sditeitunolinei
ttertanf n . ?§erleihun »>

H

Ideal 2,»-s

Sloewer
Cvnttnenkal

Olga, neu, 135 Mk.
und andere Svsteme fow

Büromöbel
oietsioeri zu oerkaulei .
.'!al >I » » « serleichl «r » ni!

Kols ,

Sfrickinasätine
..Mclevr ' 8/60 , ddvvelte
?>ladcnilibruna . 3 Nadel -
verfatz . in guten ! Äu -
stände . / umstände ?" .der
zu verkaufen , Maschinen -
strjlkerei Peter . Durlach .
Svitalstr . 16. n 72 (55

Flügel
Pianos

i

nur bestbewährte stavri -
fote in allen volz - und
Stilarien , empfiehlt au -
Hern prcisweit
Deiiir. Müller , ßlavirrbaarr ,
Schiibe » ur . î . SH75H7

Aelt Jnstrumenle,ocr -
den in ĵahlg . genommen

Piano
gut erhalten , zu ver
kaufen . Angebote unter
Nr . 610028 an die Ba¬
dische Presse .

Tafelklavier
gut erb ., zu verkauf , bei
Emil Seitl , I TSw . . Sie -
dolsheim (A . üarlsrube ) .
Hanvistrasje 121 . B7640

Preiswerte Oua ' ltät «

PIANOS
liefert auch qeqfen Raten

Ph . Hottanstein Sohn
Klaviermaoazin 4841

Sotloaütr .ät Tel . 95

Der unzerreißbare
Garantie-Strumpf

Noch nie dagewesene Neuheitl

Strümpfe aus echter Trania -Seide
mit Garantie für 2 Monate

Ich " arantii « , daß diese seidenen DamenstrUmpfe 2 Monate

getragen werden können , ohne daß sich l .öcher oder Lauf¬
maschen zeigen . Wenn sich dennoch Löchei oder Lauf¬
maschen zeigen sollten , dann werden diese Strümpfe durch

neue ersetzt und zwar kostenlos

(Verkäufe unter z Paar erlolgen nur ohne Garantie )

Preise für wirkliche Qualitätsware:
Damen - Strümpfe , Qualität Ia . . . . 10.50
Damen - Strümpfe , Qualität Extra . . 12.50

Versand nur gegen Nachnahme

Sirumpf- Vieser
Kaiserstraße 153 Fernruf 740

Pianos |
bii URiie Hezuits
quelle r. Qualitäts
Instrumente 14MJ

Th . Kaefei
erbprinzenstr . 24 .

tatotofen
3teilig , m . Trockenschrank .
nnt erhalt ., wegen Ge¬
schäftsaufgabe billig zu
Verkaufen . B7 <40
^ oses M a ft , Durlnch ,

Hauplstrahe 64 .
Gut erhalten , schwarz .

Herd mit neuem Back-
ofen und Messtngstange
bill . zu verlaus . B76 -5
Klauprech tstr . 32, 1 . St .

Gasherd
mit Tisch billig zu Verls .

Beiterheimer Allee .>,
' l . Zlock. links . B772I
Tebr . Kohlenherd
gebr . Gasherd , 3flamni . .
m . Tis » , billig zu verkf .
Aninlienstr . 42, I . B7741

Ein neuer 1448a

NieZsI -Nowr
5- 8 PS ., R . S . 18 , Benz
wegen Anschaffung eines
größeren , bat billig ab -
zugeben t . 9t . : TO a ft I ,

Oefinfwle , Wiefental .

4t?M-Motor
1— 2 PS ., wenn auch
reparaturbedilrft .. zu kau -
fen gesucht . Preisangev .
unt . Nr . £ 10043 an die
Badische Presse .

Molorrad
Getriebeinaschine . fabrik -
neu , 3,5 PS ., obengesteu -
ert zum Spottpreis v .
1000 M zu vkf . Tchaber ,
Waldrwg 4 . Tel . 2012.

Kinderwagen
maissbg .. Peddigrdbr .

Lieg - u . Sitzwagen . gut
erhalt ., preisw . abztlgeb .
Karlstr . 64 , IV . B7735

Leilhtl !,slorrgd
w oertaufen . B77 6

Scherrstr . 23. i . t .

Motorrad
fabrikneu , 9,5 PS ., um¬
ständehalber zu verlaus .
Liiisenslr . 35, I . B7762

Motorrad
3 PS ». Getriebe , Kuppe¬
lung . Kickstarter , zwei
Gänge , Leerlauf u . prima
Bereifung zu verkaufe » .
Preis n . Vereinbarung .
Karisr .-Mnhlburg , Kär -
cherstr . 59. II ., l . B773S

Stab . H : rren -Rad
z . M 40 abzugeb . » 7738
Slldd . Vullaiiifieranstall
Kreuzstr . Ä (Laden ) .

Starkes Herrenrad
u verkf . : Goethestr . 37 ,

Stock . B7736£
Herrenrad , gut erhalt .,

f . 80 M . zu vkf Siedler ,
Amalienstr . 22 , II . » 7688

5crrenr « i) fc
,?,

r
S

Wiclandtftrafjc 20 , vart . ,
Jrion . B7754

Dsmenrad
zu vkf. : Wielandtstr . 20 .
Part . Jrion . B7750

feine Ausflihruug , noch
neu , für 95 M zu verkf .
Anzuseb . v . 5 Ubr abds .
an Amalienstr . 37, III . ,
recht». » 7764

Gemüse -

Konserven :

Siech - und

Stöiigen -

Enmeln

öchm!!-.

Weißer
Kinderliegwagen

Herrenstiefel , Größe 41 ,
Marengo -Anzug (mittl .
Figur ) , äußerst billig zu
verkaufen . B7725
Bürgerstr . S, 2 . St . , r .

KinderuillUN
nabezu neu . aus P ^ddig -
robr ist abzugeben . Kai -
sersir . 99 . 1 V r . » 7006

Kindermgen
sehr gut erhalten (blauer
Kostenwaaen ) billig zu
verkauf : » . Dorkstrane 29 .
Saite . B7584
Guterhalt . Kinder -Sitz -

u . Liege -Svortwagen m .
Verdeck vreiSw . zu ver -
kauf . : Rietfchler . Guten -
bergstr . 3 . B7755

Cutaway mit gestreif «
ter Hose , einmal ge-
tragen , billig zu ver -
kausen . auch Teilzah -
fnng . Kienzfe , Gluck-
strafte 17 . B7V ?

Getr . AnzUae u . Mifn -
tcl f . 18—20iähr . n . bes .
Fig . . zu verk . B7726
Karlstraste 95 , 2 . Stock .

1 unterhalt . Covercoat
f . normale n . 1 neuer
Covercoat f . starke Fig .
zu vkt. : Rudolfstr . 3t . II
bei Bender . B7749

Erdbeeryklanzen
fehr grobfrfichtig , zu
verkaufen . 100 St . 2 M .
CFrnftfttaßt 72, Rint -
heim . B7731

Wachs - an ®

Piinzeb -

Solincii

Wen

MM

Leiszis «

Alieriei

Amlen
-

Wee unö

Feinflc

ölnnseii
-

öchnili -

Ahne »

ki?.Do 'e

« 20
I Mk

,4<>

Dobermann,, ..

männlich , Ä ?baU»-CTftn . Stammv/ > Az
verkf . « aiserftr-

w- rblick .
- ' AZS -M

Rr . 40.
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Karlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Dereinsleben .

Karlsruher Glossen.
Von

Hieronymus Gückler .
Gegenüber von meinem Bürofenster laufen zwei hohe Bretter -

wände winkelig zusammen . Von meiner Arbeit blicke ich alle Mittag
^urch die ewig schmutzigen Scheiben auf diese Ecke . Es ist eine Eck«
wie die meisten Zaunecken : nüchtern , nichtssagend , und umschließt
einen alten Schuppen und einen Lagerplatz , auf dem sich allerlei Ab -
fÖtl« und Gerumpel — ..Kruft " würde Tante Malchen sagen — breit
Aachen. Dann widme ich mich mit Eifer meinem Geschäft , bis , viel -
leicht um 3 Uhr , wieder ein Blick auf die Zaunecke fällt

Und siehe : sie Hai ihr iDesicht verändert , hat Plötzich Leben be¬
kommen . Vielsagend blitzen die dunklen Astaugen der moosgrünen
Planken zu mir herüber . Ganze kleine Menschenschicksale ziehen in
°mem Nach« ittagslauf an mir vorbei und die ganze Armeleute -
Kindertragödie der Großstadt . Und wie bei allem wahrhaft Tragischen
fehlt nicht der Humor .

Kennt ihr die kleinen Kohlensammler der Großstadt ? Sind Sie
!">ch nicht an euch vorübergezogen mit ihren sonderbaren Fahrzeugen ,
^ kleinen Trupps , zu dreien , zu zweien oder auch Eigenbrötler ?
« arfuß natürlich , mit verwundeten Hosen , mit Fransenärmeln , die
blässe der mageren Wangen unter einer schwärzlichen Schicht von
Kohlenstaub und Schweiß versteckt.

Kindelschweiß ! „Pfui Deubel !" knurrt indigniert der racket-
bewehrte „Schänt " im weißen Sportdreß , dessen Bügelfalten direkt
°ben ins Gehirn auszulaufen scheinen , und macht einen scharfen
Nank hinüber zum Tennisplatz , wo er einige stunden des Tags
durch „körperliche Ertüchtigung " dem Allgemeinwohl zu dienen
Zudenkt .

Also — meine Zaunecke hat ihr Gesicht verändert . Sie ist nämlich
Hauptquartier der kleinen Vertreter . .öffentlicher Sammeltätig -

keit " geworden . Hauptquartier — jawohl ! Denn Organisation unz
Disziplin sind durchaus straff und militärisch . Schon Anmarsch und
Aufstellung verraten dies .

Singend kommt die Kolonne angezogen , rasch sind die Komman -
verteilt . Da stehen Vorposten , die jede herannahende Gefahr —

^ chutzmannshelm , Anfchlängelverfuche „fremder Truppenteile " usw . —
^ ' rch verabredete Signale melden . Bei den in schnurgerader Reihe
Aufgefahrenen „Protzen " steht , scharf vigilierend , der Posten vor
Gewehr . Schleich - und Seitenpatrouillen werden ausgeschickt, um
^onjunkturmöglichkeiten zu erspähen . Ein Feldgericht schlichtet in
verblüffend einfacher , meist handgreiflicher Weise auftretende Mei -
^ ngsverschiedenheiten . In „vorderster Linie "

, bei der eigentlichen
Sammeltätigkeit , werden wahre Großtaten an Findigkeit , Schnellig -
eu , Tapferkeit vollbracht . I * turnt einer affenartig zwischen den

Agierenden Eisenbahnwagen des nahen Güterbahnhofs herum und
die kostbaren schwarzen Brocken zwischen den Schienen heraus ,
aderer lauert hinter einem Baum auf ein abfahrendes Fuhr -

^ erk . Das holpert über einen Bordstein — schon ist er dahinteGund°uch nicht das kleinste Abfallbröselein entgeht dem Aufgesperrten°
achen seines vielgeflickten Sackes . Rinnen , Gräben , Gesträuch —

"Ues wird mit Luchsaugen durchmustert .

^ Jeder Eingriff von Dritten in seine geheiligten Rechte wird vom
.üUppenverband als Anmaßung und Kränkung empfunden und ent -
Zechend geahndet . Die eigene Gefahr mißachtend , geht der kleinste
" " Neckes " auf den größten Gegner los . Muß er das Feld räumen ,
10 tut er dies nach Art der Helden des Altertums mit lautem Höhnen

Schmähen , wobei die lang herausgestreckte Zunge nicht nur als
^prachwerkzeug dient .
^ Unnötig zu sagen , wie sich in der überfrühten Selbständigkeit

Kinder bereits die Charakterverschiedenheit spiegelt . Da gibt' s Arbeitsbienen , die Säckchen um Söckchen zu ihrem Karren schlep¬
pt und keine Ruhe kennen . — Ihr Gegenstück, der lange , kräftige
5« l dort , ist das Phlegma zu Pferde . Kaum angelangt , verschwin -

sein Rückenende im Wagenkasten , wobei nur die herausbaumeln -
«5*1 Beine und ein Wust ungekämmter Wirrhaare sichtbar bleiben ,
^ .er er liegt bäuchlings im Grase und macht Naturstudien , bis fünf
Knuten vor Abmarsch , etwas Bewegung in ihn kommt . Ost macht
^

5' ch. wenn der Posten vor Gewehr mal wegsiebt , an den Fahrzeugen
.^ anderen zu schaffen und ich habe ihn im Verdacht , daß er auf

" Ite » der Fleißigen kommunistischen Ideen huldigt — Ein großer' f' ljafett ist der kleine Knirps , dessen bürstenartige , brandrote Per -
>̂ e aus dem schwarzverschmierten Gesicht feurig herausleuchtet . Er
. der Choleriker der Truppe , und wo sein feuriges Strohdach auf -
^ 'N'" t. gibt 's allfobald lautschallenden Krakehl . — Heiteren Blicks .

Mund zu einem ewigen , etwas blöden Lächeln verzogen , tragt
I

' Sanguiniker seinen Sack auf dem Buckel, wogegen der melancho -
angehauchte klapperdürre Junge dort den ganzen Jammer seines

k f
8 bereits erfaßt zu haben scheint. Kaum eine menschliche Eigen -
gut oder böse , ist, die nicht in ihrer Wurzel oder auch schürt"

tj
®

. treibende Knospe zu beobachten wäre . Und leider , leider , sind' ge darunter , die mir besonders bedenklich erscheinen .
. Wäre ich ein Romanschreiber , so hätte ich meine heutige Glosse
£

Cltxem schönen, sentimentalen Stimmungsbildchen gemacht und dem
vi« kleine Gesellschaft als Märtyrer und Jdealgestalten gezeigt .

^
aber bin ich der Buchhalter Hieronymus Gückler und stamme vom

„J ™- Auf dem Land aber und auch im Geschäft pflegt man scharf
tz

° "̂ chtern zu sehen und man läßt die Dinge so wie sie sind. Unsere
q.jlensucher sind Märtyrer . Aber Idealgestalten sind sie nicht .
»,,

' S°nheit macht — mancherlei . Ist 's verwunderlich , wenn sich
et j

Ct Truppenverband oft absolut nicht mehr des siebenten Gebots ?u
b( tl vermag ? Wie viel leichter ging 's , wenn man . statt unter

Gadern herumzukriechen , einmal über denselben suchen ginge ?
' Cncr große Haufen hinter dem Zaun — m was hat man denn

Ctn gelernt ? Dort der Schuppen , kein Mensch dabei — was
ji, darin für prachtvolle Dinge geben ! Sind einmal die Planken
k f° kann auch einer , wie kürzlich , auf den Gedanken verfallen ,

der Bretterwand durchzugraben . Nicht immer ist ja ein
Finjj

er zur Stelle , durch warnenden Pfiff rechtzeitig zu bremsen . Un ?
Sil/ ? f' ch neben den schwarzen Schätzen , denen die eigentliche Suche
H

' w manche andere Dinge — nicht immer bleiben sie liegen . D ' e
Buchung meistert den schwachen kindlichen Widerstand , soweit er

'l»T . ' ««>' ' »»< ' » CJMg = J — 1=—J— <= >—

j Vereins -Wochen -Anzelger f
Öftr Bereine « rmLhtoter ÄetlenvreiS . ji

v Montag , 20 . April :
?

"
herklud Karlsruhe , - . gub,vrod ° a - ri .

« Uh « rver - i » Edelweih » ,,
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nicht schon erstickt ist. Willfährige Hände strecken sich dem fremden
Gute entgegen , seien es die der eigenen Eltern , feien es fremde , die
keine Frage tun nach dem Woher und es noch mit schmutzigen Schei¬
nen lohnen Da ist der kleine Sünder über den Umweg des Stehlens
nun schon bei der Mutter alles Uebels angelangt : bei der Lüge . Denn
er wird seinen Erlös natürlich zu Hause verbergen und ihn in aller -
lei zweifelhaften Genüssen anzulegen versuchen Heuchelei . Ver -
steckensspielen vor seinen Angehörigen . Geldgier und wieder sinnloses
Verschleudern , fortschreitende Verwirrung des Begriffs von 3Jt : in
und Dein , vom Erlaubten und Schlechten , jetzt noch im Kleinen , wie
bald aber im Großen — da habt ihr die vielbeklagten Grundübel
der Zeit . Ja — „die Zeit !" Sie soll schuld sein an der „Verwahr -
losung der Jugend ! Ich glaube in meinem naiven , ländlichen Buch-
halteryehirn , die Zeit könnte angetan sein wie nie zur Erziehung
der Kleinen und Großen . Und ich glaube , der harte Unterricht un -
serer kleinen Kohlensucher , in die richtigen Bahnen gelenkt » könnte
ihnen ein Segen sein.

Ist 's aber nicht die Zeit , wer ist dann schuld, wenn '» ander «
ausschlägt ?

„Mei ' Vatter hat g^ agt , heit Owed bring '
sch mer e Wage voll

Zeigs heim , dann krieg '
sch e Stück Brot un ' ebbes druff . Un ' bring

'
sch

mer nix heim , norr krieg '
sch aa ebbes druff , awwer nit uff 's Brot !",

sagte kürzlich unter meinem Bürofenster der Melancholiker zu dem
Fleißigen .

Der geneigte Leser merkt was !
Item : Wißt ihr , warum der Doktor das Rezept auf lateinisch

schreibt ? Ich glaube , damit man nicht merkt , daß es oft nur einfacher
Bärendreckt ist. So etwas Gelehrtes wird lieber genommen und vor
lauter Hochachtung wirkt 's auch ganz anders . Drum freue ich mich
jetzt , daß Nachbars Frieda einmal die Idee mit dem „G 'chtudi " ge«
babt hat und ich euch den Schluß deshalb lateinisch geben kann . Hof-
fentlich geht 's auch wie mit dem lateinischen Bärendreck und hilft .

Mein Rezept aber heißt : Vjdeant Parentes ! Zu Zeutsch : Di «
Eltern geht 's an !

Iie Bedeutung des Handwer
Ehrung eines verdienten Führers

Die 94. Sauplverfammlung des Gewerbe¬
verems Karlsruhe

fand am Donnerstag abend im Saal 3 der Brauerei Schrempp statt .
Eröffnet wurde die Versammlung von dem Vorsitzenden A n s e l -
m e n t , der alle Erschienenen herzlich willkommen hieß . Besonders
bygriißte er den Vertreter des Unterrichtsministeriums , Herrn Ober -
regierungsrat Huber , den Präsidenten der Handwerkskammer ,
Herrn Isenmann , den Vorsitzenden des Landesverbandes badischer
Gewerbe - und Handwerkeroereinigungen Herrn B u r ck h a r d t , den
Reichstagsabgeordneten Sommer und den Direktor der Gewerbe -
schule Herrn Kuhn .

In seinen weiteren Ausführungen wies Herr Anselment auf die
ersprießliche Tätigkeit des Karlsruher Eewerbevereins hin . Be¬
sondere Aufmerksamkeit habe der Verein der Lehrlingsausbildung
zugewendet , ferner der Kreditbeschaffung für das Handwerk . Auch
in der sozialen Fürsorge habe der Verein sehr viel getan . Sehr not -
wendig sei die Einrichtung eines Lehrlingsheimes . Es sei
möglich , ein solches zu bekommen in dem bisherigen Hotel „Grüner
Hof"

, das von der Inneren Mission angekauft worden sei und für
die Zwecke der Mission zur Zeit umgebaut werde . Es sei zu hoffen ,
daß dieses Heim zustandekomme durch Unterstützung des Handwerks .
Herr Anselment ist der Ueberzeugung , daß die Gewerbevereine heute
noch notwendig seien im Interesse des Handwerks .

Syndikus Spall erstattete den Jahresbericht , dem zu ent -
nehmen war , daß der Eewerbeverein heute 440 Mitglieder zählt und
daß der Verein im abgelaufenen Geschäftsjahre außerordentlich rührig
war . Es wurden eine Reihe von Vortragsabenden veranstaltet , in
denen interessante Probleme behandelt wurden . Auch zu verschie-
denen wichtigen Gesetzen hat der Verein Stellung genommen . So
beschäftigte er sich auch mit der Zwangswirtschaft im Wohnwesen ,
der Erhebung der Mietsondersteuer und mit anderen Steuerfragen
und Belastungen des Handwerks . Die Geschäfte der Sparkasse wur -
den auch einer Kritik unterzogen , da man in den Kreisen der Hand -
werker der Meinung sei. daß die Stadt viel mehr tun solle bei der
Kreditgewährung an das Handwerk . Im Lehrlingswesen vertritt
der Eewerbeverein den Grundsatz , daß Lehrlingsheime in den Hän -
den der religiösen Gesellschaften besser seien als städtische Lehrlings -
Heime , weil bei letzteren die politischen Einflüsse zu stark seien . Auch
die technische Nothilfe wurde vom Verein unterstützt . Zu wünschen
wäre , wenn es gelingen würde , den Wunsch aus Errichtung eines
Handwerkerhauses in absehbarer Zeit zu verwirklichen . An den
Geschäftsbericht knüpfte der Redner noch eine kleine interessante Be -
irachtung über die wirtschaftlichen Verhältnisse . Bedauerlich sei , daß
bei der Steuergesetzgebung das Staatsinteresse mehr als notwendig
den Wirtschaftsinteressen vorangestellt worden seien . Notwendig sei
eine Dezentralisation des Steuerwesens . Die Finanzreform dürfe nicht
auf das Reich beschränkt bleiben , sondern müsse auch auf Staat und
Gemeinden ausgedehnt werden . Sehr wichtig sei natürlich die Be -
lebung des Bauwesens . Das private Kapital müsse wieder am Bau -
wesen interessiert werden Dringend zu wünschen sei der enge Zu -
sammenschluß des Handwerks , damit seine eigenen berufsständischen
Interessen bei Staat und Gemeinde berücksichtigt werden . Das Hand -
werk werde mit Kräften am Aufbau der deutschen Wirtschaft mit -
arbeiten . (Lebhafter Beifall .)

Blechnermeister Weiß sprach der Vereinsleitung herzlichen
^lank aus für die Arbeit im Interesse des Handwerks .

Den Kassenbericht erstattete Herr Bäckermeister Dennig .
Er stellte fest , daß der Verein bei Beginn des Geschäftsjahres in -
kolge der Inflation vor dem Nichts stand . Im Laufe des Jahres
iei es möglich gewesen , einen Ueberschuß von WS Jl herauszuwirt -
schaften , so daß der Verein wieder einen kleinen Grundstock habe .
Auch dem Kassier wurde für die umsichtige Geschäftsführung herz -
licher Dank ausgesprochen .

Bei den Neuwahlen erklärte Herr Vorsitzender Anselment ,
der seit 26 Jahren an der Spitze des Geweroevereins steht , eine
Wiederwahl nicht mehr annehmen zu können . Es wurden neu ge-
wählt . Als eriter Vorsitzender der bisherige 2 . Vorsitzende Herr
Schlossermeister Blum , als zweiter Vorsitzender der bisherige Kassier
Herr Bäckermeister D e n n i g .als Kassier Schneinermeister M e i n z e r .
Als weitere Vorstandsmitglieder wurden gewählt : Die Herren Maler -
meister Glaser , Direktor Sommer , Maurermeister Hermann ,
und der bisherige 1 . Vorsitzende Anselment .

Der neue erste Vorsitzende Herr Schlosscrmeister Blum dankte
für das ihm geschenkte Vertrauen - Er gab der Hoffnung Ausdruck ,
daß durch die Pflege des Gemeinschaftsgedankens im Handwerk der
Gewerbeverein wie in der Vergangenheit so auch in der Zukunft
wieder ein wichtiger Faktor fei im Wirtschaftsleben .

Ehrung des bisherigen ersten Borsitzenden Anselment .
Im Anschluß an die Reuwahlen fand eine eindrucksvolle Ehrung

des bisherigen Vorsitzenden Anselment statt .
Den Austakt dazu bildete ein Liedervortrag einer Gesangs -

abteilung der Bäcker - Innung unter Leitung ihres Chor -
Meisters K o n r a d .

Im Namen des Gewerbovereins dankte Herr Schlossermeister
B l u m Herrn Anselment für seine in 26 Jahren geleisteten Dienste .
Er führte u . ä . aus :

Welche Gefühle uns bewegen , einen Mann zu ehren , der 26 Jahre
ununterbrochen unter den verschiedensten und schwierigsten Verhält -
nissen unserer Zeit den Verein leitete , ist kaum in Worin auszu -
drücken. Welch hoher Idealismus , welch große Liebe zu unserem »
Handwerk , welch unsagbare Selbstlosigkeit mußte Herz und Sinn
unseres verehrten Herrn Anselment bewegen , so lange Jabre treu und
unentwegt der Handwerkerförderung zu dienen , ohne Rücksicht aus
all die schweren Aufgaben und Verantwortlichkeit , die eine führende
Stellung mit sich bringt . Es ist eine seltene Feier , die wir heute be-
gehen . Was c* heißt . 26 Jahre eine Organiastion zu leiten , die sich
mit beruflichen und wirtschaftlichen Fragen des Handwerks befaßt ,
weiß nur der zu beurteilen , der in der Handwerkerbeweguny steht .
Es sind nicht immer die angenehmsten Aufgaben , die Interessen des
Handwerks zu wahren gegenüber den endlosen Gesetzgebungen , den

iiir W WirtschOMen.
des Karlsruher Gewerbeoereins .
Arbeitnehmern und den Behörden , ohne von den großen Schwierig »
leiten in den eigenen Reihen des Handwerks zu reden , wo man nicht
immer vollem Verständnis und Unterstützung begegnet , sogar vielen
Angriffen ausgesetzt ist und Undank erntet . Doch all diese Erscheinun -
gen ließen Sie , verehrter Herr Anselment , nicht abbringen , treu zuden Ihnen gestellten Aufgaben und Entschlüssen zu stehen , dank Ihres
unantastbaren lauteren Charakters und dank Ihrem zielbewußien ,von reichen Erfahrungen getragenen Wissen und Können . Diese
edlen Mannestugcnden brachten Ihnen auch aus allen Kreisen , die
Sie kennen und schätzen lernen dursten , hohe Achtung , volles Ver -
trauen und große Verehrung entgegen . Ihre Wirksamkeit als Vor -
standsmitglied der Handwerkskammer , wie auch Ihre langjährig «
Tätigkeit als Stadtverordneter und all die endlosen Ehrenämter , die
Sie bekleideten , waren allezeit getragen von dem Geiste der S e l b st -
losigkeit und vollem Verständnis für all das . wo es galt , di«
Interessen des Handwerks und Gewerbes zu wahren . Der Rame
Anselment wird nicht nur in der Geschichte des Eewerbevereins , son»
dern weit über die Grenzen unserer Stadt allezeit in Ehren genanntwerden . Um aber unserem Dank und Verehrung auch heute würdigenAusdruck zu verleihen , hat der Vorstand einstimmig beschlossen, Ihnendas Amt eines Ehrenvorsitzenden des Vereins zu übertragen .
(Lebhafter Beifall .) Wir knüpfen mit dieser Ehrung die Hoffnung ,daß Sie , verehrter Herr Anselment . nach wie vor zu den Unsrigen
zählen und Ihre geschätzte Mitarbeit uns erhalten bleibt . Möge es
^ hnen vergönnt sein , all die guten Wünsche und Bestrebungen , die
Sie für das Handwerk hegten , recht bald zu erleben , daß mit der
Gesundung unserer Wirtschaft auch wieder das Handwerk feinen gol -
denen Boden finden möge zum Segen unseres geliebten Vaterlandes .So darf ich Ihnen diese Ehrenurkunde hiermit überreichen .
Möge sie allezeit ein Zeichen dankbarer Erinnerung für Ihr reichesWirken im Gewerbeverein fein ! (Lebhafter Beifall .)

Namens des Vorstandes überreichte der 2 . Vorsitzende . Herr
D e n n i g . Herrn Anselment ein schönes Angebinde in Gestalt eines
umfangreichen Weinkorbes .

Namens des Landesverbandes der badischen Haninvercker- und
Gew -rbevereine sprach dessen Präsident Burckhardt herzlichenDank aus für seine Arbeit . Er überreichte Herrn Anselment die
goldene Plakette des Landesverbandes basischer Handwerker - und
Gewerbevereine .

Handwerkskammerpräsident Jsenmann erinnerte in seiner An -
spräche an den deutschen Fleiß und an die deutsche Tüchtigkeit , die
sich noch immer die Achtung erworben haben und sich auch in Zu -
kunst durchsetzen werden . Ein glänzendes Beispiel von Ausdauer und
Pflichttreue babe Herr Anselment gegeben durch seine 26jährige Tätig -
keit an der Spitze des Eewerbevereins . Wenn auch der goldene Bo¬
den des Handwerks heute nicht mehr in dem Maße vorhanden ŝ i
wie in früheren Zeiten , so sei doch zu hoffen , daß auch für das Hand -
werk wieder bessere Zeiten kommen , wenn alle Handwerker so ihre
Pflicht tun für das Handwerk wie Herr Anselmen ^ Namens der
Handwerkskammer und im Auftrag der Landeswirt '

chastsstelle für
das badische Handwerk dankte Herr Jsenmann Hernn Anselment für
seine dem Handwerk geleisteten Dienste . Er teilte noch mit . daß
die Handwerkskammer beschlossen habe , Herrn Anselment zum
Ehrenmitglied der Kammer zu ernennen . ^

Herr Direktor Kuhn , Vorstand der Gewerbeschule , erinnerte
an das ersprießliche Wirken des Herrn Anselment aus dem Gebiet
der fachlichen Ausbilduna des Nachwuchses für das Gewerbe und
Handwerk . Anselment gehörte zu denen , die alles einsetzten kür den
Ausbau der Gewerbeschule . Er war erfüllt van der ? dee , dem Wohle
des Ein ^ n zu dienen . Die Süddeut 'cke Blechnerfachlchul « , die der
Gewerbeschule angegliedert ist, verdank « ihr Entstehen »nd ihren
Ausbau zu einem guten Teil dem Gründeraeist des Herrn Anselment .
Der Verein ^ann stolz sein auf die ' en Mann , der in Erkenntnis des
sittlichen Wertes eines aut gebildeten Handwerks feinc qarne Kraft
eingesetzt habe für die Lehrlingsausbildung . Es ist erfreulich , daß
als Nachfolaer Anlelments Herr Blüm gewählt worden sei . der die
Gewähr biete fiir ein weiteres barmonisches Zusammenarbeiten
zwischen Eewerbeverein und Getrerbe ^chule.

Herr Buchbindermeister Woßhausen bob die Selbstlosigkeit
hervox . mit der 5?err Anselment sein Amt geführt habe . Gerade in
der heutigen Zeit seien solch ? »neigennü ^igen Leute leider Wen ge¬
worden . Alle Mitglieder des Gewerbevereins seien Herrn Anselment
Dan ? schuldig.

Mit einigen flotten Liedern der Eesangsabteilung der Bäcker-
innung wurde die eindrucksvolle Ehruna d -><? verdienten Herrn A" 'el -
ment und damit die Versammlung geschlossen K . B .
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Aus dem Veretnsleden.
: : Schwarzwaldverein . Das Wanderheim der Ortsgruppe

Karlsruhe in B i > ch e n b e r g bei Sasbachwalden geht seiner
Vollendung entgegen und wird im Mai der Benützung übergeben .
Die Einweihungsseier findet voraussichtlich anfangs Mai statt . Zur
Bestreitung der nicht unbeträchtlichen Herstellungskosten und zu»
gunsten des Bausonds findet — wie im vorigen Jahr « — im Ein »
trachtsaal am II . Mai ein Konzert größeren Stils statt , bei dem
hervorragende künstlerische Kräfte der Landeshauptstadt in liebens -
würdiger Weise unentgeltlich mitwirken werden . Es ist zu hoffen ,
dag sich die Mitglieder an der Veranstaltung rege beteiligen , zu-
mal die Eintrittspreise äußerst niedrig bemessen sind. Näheres wird
seinerzeit noch bekanntgegeben .

Psälzerwaldverein E . B . In der am 7. ds . Mts . swttgefunbenen
Mitgliederversammlung des Pfälzerwaldvoreins « . V . , Ortsgruppe
Karlsruhe wurde darauf hingewiesen , daß am Sonntags den 26 . April
« torgeng 11K Uhr in der Fesrhalle zu Karlsruhe ein Schubert -Konzert
des MünnergefangDereins „ St . Iohanner Sängerbund "

, Saarbrucken ,
ftattrinidet und Mar unter Milrvirlvnq von ^ rau Liefe Wolff -Wagnsr ,
Pianistin , Saartirücken . Es ist dringend zu wünschen , daß die Karls -
ruher Bevölkerung durch regen Besuch dieses Konzertes der schwer
bc-drängten Scrarbevölkerung den Beweis erbringt , daß das besetzte
Gebiet mit uns unzertrennlich verbunden ist. Es wird gerade in
Karlsruhe bei jeder Äel >zenheit beton », daß wir die Leiden und
Schmerzen unserer beltÜitytcn Brüder und Schwestern ober oem Rhein
« ! e die u»srigen fühlen ?>ier gilt es einmal durch di« / at zu be-
lrciicn . da », unser «' t?> sühlsäußerungen nicht leere Wort « find : Wir
r !cl' ten deshalb an i»: t Karlsruher BevöltlNtno die dringende Pitt « ,
durch Massenbesuch dieses künstlerisch hochstehenden Konzerts den
S ^ k' - drückener ^-r .undet den lösten Ein ^ uck o .' n d ' r Lande « h ^ u? t-
stM mit auf den Weg zu geben . Des weiteren hielt Herr Verkehrs -
Direktor Lacher ein sehr eingehendes Referat über die Er »
stellunq einer festen Rh eindrücke bei Maxau . In sehr
« iwdrinqlichen Worten wies er darauf hin . daß es eine zwingende
Notwendigkeit sei , das fetzt bestehende Verkehrshindernis der freien
Rb >' in ĉhiffcchrt zu beseitigen und den sich dauernd mehrenden Verkehr
jwi 'chen der Pfalz und) dem Saarlande einerseits und Baden anderer -
jeits nickt zu unterbinden , sondern nach Kräften zu fördern . Die
ganze ssrwge sei nickt «ine Lokalfrage , das Reich müsse vielmehr ein
dringendes Interesse daran haben , die südweftdeutsche Ecke , die
durch den Friedensvertrag von Ver âilkg und durch die damit ver -
Kunden « wirtschaftliche und kulturelle Abschnürunq de» Hinterlandes
besonders schwer gelitien habe und noch leidet , in ihrer Wirtschaft -
licben Leistungsfähigkeit yi ftärfen . Insbesondere habe es befremdet ,
daß noch vor kurzem namhafte Vertreter der bayrischen Regierung
gegenüber Vertretern der Pfalz die Meinung äußerten , daß von
Karlsruhe und ssrankfu ? t a . M . aus Bestrebungen im Gange seien ,
die völkervolitische Zugehörigkeit der Pfalz zu Bayern zu lockern.
Es zeuge dies davon , wie wenig d«r große deutsche Gedanke , der in
dem Karlsruher Heimatt « g liegt , an maßgebender Stelle ersaßt und
gewürdigt wird und wie wenig man Dank dafür weiß , daß die Karl ? »
ruher Bevölkerung sich in schwerer Zeit der bart bedrückten Pralz und
des unentwegt deutschen Saarlandes angenommen hat . Es sei des -
halb notwendig , nach mehk als bisher Sinn und Bedeutung des
Karlsricher Heimattages in weiteste Kreise hineinzutragen . Gerade
der Psälzerwaldverein mit seinen guten Beziehungen zu Baden , der
P °W , und dem Saarlande sei besonders dazu berufen , an der Lö'

ung
der schwierigen Aufgabe mitzuwirken . Die sehr zu Herzen gehenden
Worte fanden den stürmischen Beifall der gut beguckten Versammlung .

Gartenbau - Verein Karlsruhe . In der April -Monatsversamm -
lung kam ein überaus lehrreicher Film zur Vorsiihrvng , der in ein -
drucksvoller Weise die Wirkung einer rationellen Düngung auf das
Wachstum der Pflanzen zeigte . Namentlich di« Wirkung der Stick«
fto -f -Düngung kam in so überraschender und geradezu überzeugender
Art zur Darstellung , daß es sich eigentlich für jeden Kartenbauer von
selbst versteht , die Nutzanwendung aus dem Geschauten für sich zu
ziehen , zumal Stickstoff -Präparate in verschiedenen Znsammensetzun -

fen
zu äußerst billigen Preisen in den einschlägigen Geschäften zur

Verfügung stehen . Nach Beantwortung einer Anzahl beim Vorstand
eingelaufener Anfragen über Obstbaumpflege usw . schloß der anre -
Lende Abend durch die übliche Pflanzen - Verlosung . A R .

ff. Der Marineverein Karlsruhe hielt kürzlich in seinem Ver -
tzinslokal „zum Landsknecht " seine diesjährige Generalver¬
sammlung ab . Der 1. Vorstand Kamerad Keller eröffnete
die Versammlung , begrüßt « die zahlreich Erschienenen und gab
einen kurzen Rückblick über das verflossene Vereinsjahr . Kamerad
W . Raupp erstattet « anschließend den Kassen - und Geschäfts -
bericht , aus dem erfreulicherweise zu ersehen war , daß der Verein
immer mehr aufwärts strebt und sich auch einen ganz guten Kassen-
bestand gekichert hat . Nach Bericht des Kassenrevijors , Kamerad
Wenninger , der die Kasse geprüft und alles in bester Ordnung
gefunden hat , sprach der Vorsitzende dem Kassier , Kamerad Raupp .
den Dank aus . Der Eesamtvorstaud trat darauf von seinem Amt
zurück . Zum Wahlleiter wurde Kamerad Geiser bestimmt , der
dem Eesamtvorstand den Dank für die geleistete Arbeit aussprach .
Hauptsächlich gedachte «r dabei des I . Vorsitzenden , der es verstanden
habe , den Verein sicher durch die Inflationszeit hindurchzuführen
Die Neuwahlen ergaben die einstimmige Wiederwahl des bis -
herigen Eesamtvorstandes . Es sind dies die Kameraden : 1 . Vor -
stand K . Keller . Oberwertmeister, ' 2 . Vorstand K . Fuch s . Loko
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Oberdeckoffizier a . D . und K . W e n n i n g e r . Eisenbahnsekretär !
Nach weiterer Erledigung einiger interner Vereinsangelegenbeiten
schloß der l . Vorsitzende die in allen Teilen gut verlaufene Gene -
ralverfammlung

Griindunq «iu «s Fronttämpferb,indes . Man schreibt uns : Am 18 .
März 1925 wurde im Saale der alten Drauerei Kämmerer der Front -
käi7:pfei<n!nd . Ortsgruppe Karlsr . gegründet . Ziele des Bundes sind '
».Das Wohlergehen ehemaliger Frontkäm pfer zu sichern, und für ein
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Anrechnung erhöhter Miete auf Lohn-
Einkommen fteuer.

und

Demoralisierende Wirkung der Zwangswirtschaft ?
Ein bekannter Parlamentarier , der jetzt mit Erstattung eines

umfangreichen Gutachtens über die Ansprüche des HohenzollernHauljes
beauftragt ist. Prof . B r e d t - Marburg , hat erklärt , daß wohl kaum
ein Gesetz so viel Eist und Eall « ge 'ät habe , wie di« Wohwungs -
Mangswirtschaftsge '« tzgebung .

Davon soll hier nicht die Rede sein .
Zwei andere Punkte sollen d«r Beachtung und Diskussion unter¬

breitet werden : Die Förderung der llnsittlichieit und der
Arbeitsscheu .

Infolge der zwangsläufigen Niederhaltung der Mieten sind be-
kaimtlich sehr viele einzelstehende Personen imstande , ein oder zwei
Zimmer abzugeben , mit dem sie . wie nachgewiesen werden kann , nicht
um jeweils schon die gesamte Miet « decken , sondern ihren Lebens -
unterhalt zum großen Teil bestreiten während diese Ueb ermiete
von den Wohnungsämtern in lächerlicher Wer « als En 'gelt für
Möbel - unld WNch« abnützung bezeichnet wird . Kein Mensch nimmt
diese amtliche Begründung für ernsthaft - Dadurch kommt «s , daß
allenthalben junge Mädchen und Männer im alücklichen Besitz« von
Zimmern sind,welche durchaus nicht der Wohmmgsnot abhelfen ,
sondern diese im Gegenteil steigern , da ein aroßer Teil dieser jungen
Leute noch ebenso gut zu Hau « wohnen könnte .

Zlber die Untermieten sind so hoch , daß die ehrlich Arbeitenden
viel schwieriger sich möblierte oder weniMens aut gelegene und ge-
sainde möblierte Zimmer leisten können , als die andern

Der Weite Punkt : Beförderung der Arbeitsscheu .
Ein grol 'er Teil der ernzelstebenden , mit Zimmervermicten sich

aufrecht erhaltender Personen wäre noch in der Lage , etwas zu
arbeiten oder zu den Kindern zu ziehen . Zwar ist es human , wenn
man denen , die ihr Vermögen einaebüßt haben . «in Recht darauf
gibt , sich durch Ausnutzung ihrer Wohnung ihre alten Toq « zu «r -
leichtern , aber man fragt eben nicht nach der jüngeren Generation
Diese wird uns einmal fluchen , denn Rachitis . Tuberkulose und
organische Schwäch « der Konstitution in jeder Beziehuno bei den
Kindern , das ist das Blutgeld , mit dem wir die Unterstützung der
Alten erkaufen . Wo ist . so frage ich . da ? iunge Ehepaar heute , das
menschenwürdig wohnt ? Rein , die Stütze der alten Leute ist mit
diesem Geld denn doch zu teuer erwuft .

'

Und nun , wie man helfen kann ? Gan , einfach : Man
! etz« die Zwangsmieten auf 100 % , dann auf 120 % und lasse das
Pws zwÄchen der heut 'gen Zwangs -n^ ete und der erhöhten zur Ab>-

rechnung kommen auf E i n ? o m-m e n st e u e r .
Dann kann die Arbeiterschaft nicht lagen , daß sie höhere Löhne

brmiche und die Leute , welche nicht arbeiten , werden automatisch
zusammenrücken , und unsere heranwachsende Generation wird
nicht in Tuberkulose und Rachitis ersticken.

Dr . R . K. ,
Medicus et amicus juventutis .

Stratzenreinigung .
lleberall ist es Sitt «. daß Straß « und Gehweg besonder « a»j

di « Feiertag « gereinigt werden . Von der Bürgerschaft wurde dieses
unter Strafandrohung seitens der Polizeibehörde früher strikte
verlangt . Heute aber , wo di « Stadt dies« Arbeit übernommen ,
scheinen solche Maßnahmen weniger Beachtung zu finden . W#
über die Osterfeiertage die Schesfelstraße von der Kaiseralle «
bis zur Sophienstraße passierte , bekam einen schlechten Begriff von
der vielgepriesenen Sauberkeit hiesiger Stadt . Bei dem außcrg ^
wöhnlich starken Verkehr in diesem Teil der Straße wird hierd ^ l«

geradezu ein unhaltbarer , gesundheitsschädlicher Zustand geschaffen,
dessen Beseitigung dringend zu fordern ist. Wenn am Karfreitag
des Feiertags wegen die Säuberung der Straß « unterbleibt , nuH
sie eben Samstags nachgeholt werden .

Ein Bewohn « ! der Scheffelstratz «.
*

Das Fußballspiel auf der Straße .
Zu der Notiz in der Mittwochnummer der Presse bezüglich de»

überhandnehmenden Unfugs der Kinder mit ihren Lausbrettern und
Holländern das Trottoir zu beherrschen und den Fußgängern in di«
Füße zu fahren , seien noch einige Zeilen hinzugefügt .

Wenn es an und für sich schon zu bedauern ist , daß Elter «
ihren Kindern derartiges Spielzeug taufen , so ist es aber viel be»
dauerlicher , daß die Polizei derartige Belästigungen der Passanten
duldet . In einer Großstadt ist jedensalls ein « derartige Stratzeiv
toleranz nicht angebracht . Wenn ein armes Weib mit einem Sa »
Leseholz aus dem Wald mit ihrem Wägelchen auf dem Gehweg
angefahren kommt , so wird st« von den Schutzleuten auf den Fah ?
weg verwiesen . Wenn aber den ganzen Nachmittag bis spät abend»
Rudel von Kindern mit ihren Spektakelhölzern den Straßenlärw
noch unnütz vermehren und den Leuten in die Füße fahren , gibt e»
lein Verbot , und kein Schutzmann läßt sich sehen . Ebenso nim «n '
das Fußballspielen in den Straßen überhand . Das ist
ebenso eine Gefährdung und Behinderung für die Passanten ; wozu
haben wir di ^ teuren Spielplätze angelegt , wenn die Kinder nich '
darauf gewiesen werden . Für Motor - und Autosahret ist Straßen -
polizei da . da werden die Wege geebnet und freigehalten .
welcher Rücksichtslosigkeit wir Karlsruher Bürger von den maß'
gebenden Stellen behandelt werden , haben wir an der „Deutschland '

fahrt " gesehen . Da ließ man 808 Motorfexe mitten durch die Stad >
toben , rasen , stinken , gleich einer losgelassenen Hölle , und besche ^
den Bürgern einen Hexensabbath am hellichten Tage , ohne an die
Kranken , Schwachen , die Ruhebedürftigen zu denken , an die Kran -
len , die mit Fieber zu Bett lagen und diesen unnützen Lärm über
sich ergehen lassen mußten . Als ob die Industrie ihr Konkurrenz '

manvoer nicht ganz gut an der Peripherie der Stadt kontrollieren
und ausfechten könnte . Das Schützenhaus , der Kühle Krug si^
auch noch da . Aber man beugt sich servil vor dieser Art Fortschri " l
ist stolz daraus , ohne zu bedenken , daß das doch im Grunde genow

°

men ein Ruin für die Volksgesundheit ist. H . St .

Verl»»gen Sic
'vafca 'ogc .

menschenwürdiges Dasein unserer Kriegsverstümmelten einzutreten .
Zu diesen edlen Motiven , die allgemeinen Anklang und Zustimmung
des Volkes zu erwarten haben , kommt noch das Ideale , daß jeder -
mann ohne Unterschied des Ranges und der Person aufgenommen
werden kann , vorausgesetzt , daß er den Forderungen der Satzuirgen
entspricht und nachweislich mindestens 6 Monate an der
Front stand . Ausgenommen von dieser Einschränkung sind solche
Kämpfer , die vorzeitig verwundet wurden oder nickt selbstverschuldet
in Gefangenschaft gerieten . Die Vorstandschaft setzt sich zusammen
aus : 1 . Vorsitzender Herr Valentin Damian , 2 Vorsitzender
Herr Kaul Hansel . Schriftführer 5>err Fritz Stiüan « , Kassier
Herr Heinrich S i l b a ch . Beisitzer die Herren Fritz Siegel , Io -
Hann Glaser und Georg Geiger .

Der iiliusikverein Harmonie Karlsruhe hielt am Samstag , den
28 . März 1925 im Löwenrachen seine ordentliche Hauptversammlung
ab Ten Geschäftsbericht erstattete Herr Verwaltungsic kretär
T h i e m e ck e . Er ergab , daß sich der Verein sehr gut entwickelt .
Im Mittelpunkt der Vereinsarbeit stand die Durchführuno des
0 . Süddeutschen Verbandsmusikfestes vom 5 . —7 . Juli 1924. Auf der
Hauptversammlung des Süddeutschen Must !«rvcrba « des in Stutt -
gart wurde den Vertretern des Vereins vielfach persönlich ^Lr die
wusgezeichnete organisatorische und künstlerisch « Leistung gtdanlt .
Das Orchester zeichnet sich im Jahre 1924 bei verschiedenen Wer
tungslcm ^erten dadurch aus . daß es in der schwierigsten Stufe die
erste Stelle errangi auch die Iugendabteilung bat sich mit großen
Erfolgen an den Wertungskonzerten beteiligt . Das Otchester wird
sich in diesem Jahre zum ersten Male an einem » rohen internationalen
Musikfest in L u z e r n beteiligen . Dem unermüdlichen Meister der
Kapelle . Herr Hu ^o Rudolph , wurde herzlicher Dank gezollt Aus
dem von Herrn Willi Langen b ein erstatteten Rechenschafts -
be-richt ergib sich , daß auch die Finanzen des Vereins sehr gut in
Ordnung aehalten werden . Reben der Slnicharhmfl neuer wertvoller
Instrument - wuide der Notenbestand ausgiebig ergänzt . Dem Vor -
stand und den Rechnern wurde auf Antrag der Rechnungsprüsungs -
kommission Entlastung erteilt . Di « Wahl des . Vorstandes ergib
Wiederwahl des Präsenten . Herrn Stadtverordneter K .rrl Böh¬
ringen und der Stellvertreter , Herrn Ernst Kammerer und K
Thiemecke , sowie de« Schriftführers Herrn Willi Merkel , und des
Kassiers . Herrn Willi Langenbein Hin .zugewählt wurden die
Herren Vaul Unruh und Pai '.l Valdeig . Als Beisitzer wur -
d^n bestätigt die Herren Kaufmann . Zimmermann . W i l -
Helm Scherfling . König , Rieden führ . Lange . Vei -
t e r Maisch und D n z m a n n . Für hervorragende Verdienste
während langjähriger Mitgliedschaft wurden zu Ehrenmit -
gliedern ernannt die Herren Johann Kaufmann , Oberheizer .
Johann Zimmermann . Schlosser ^ Heinrich Wilhelm Lackier
und Ferdinand Scherfling , Gruppenführer . Mit dem AveT an
die Mitglieder , auch fernerhin der Harmonie die oleiche vorb ' ldliche
Trsu ? w >" bisher zu wahren , schloß der Vorsitzende um 11 Uhr die
Versammlung .

| Voranzeige » der Beraitstalter . |
Quartett Aniar —Hindemitli . Heute , Fr « ttag , den 17 . Aprtl , findet

abend «! 7Vj Ulir , Im Etntrachttaale der letzte Kammermusikabeud der Kon -
vrtdiiektion Kurt Neufeldt statt , sllr ivclctieu das rühmlichst bekannte
Quartett der Herren Amar , (kasvar . Rudolf und Paul vindenitth sewon -
neu wurde . Änr Aufführuna nelangei , P . Hindemitb op. LS, B4ta söartoE
o»i. 17 und Mozart d ' inolt K .- !v . 4SI . (5inzetkarten , sowie kleine Partitu¬
ren und Programme mit eiuaeheuden vilauterunaen sind noch heute bis
abends fi Uhr tn der L<orverkausssielle Waldstrahe 3», eine Treovc , er »
bältlich . Abendkaile ab 7 Uhr .

Aieuschenichilklal ' und Steruenlani Am Mittwoch , den 22. Avrtl ,
wird der von seinen lrüberen Liortrdaei , hier anfo beste eingeführte Frank -
furter Plochologe Dr . Karl Höcker ( jept Äer ' ini tm Sintrachllaal einen
einmaligen Lichlbildervorirag über den Sinn der Horoskovie halten und eine
allgemeine verständige Cinführnng in die Grundgegensave der Astrologie
anhand interessanter Horoskope geben . U. a . « erden z. B . die Nattvitäten
von Ebert , Hitler . Lutendoiss , Wilhelm II ., Jackie >5ooaan . Saarmann
iiw . beiurochen und erläutert . Tie Konzertdlreklion Kurt Nenfeldt hat den

Vorverkauf übernommen .
ü Mclni -Ndcnd Vco Gueita . Donnerstag , den Ä Avril . abends 8 Uhr .

wird im Kanftlerdaus ein noch tiiaendlicher Btolinvirtnose namens Leo
l^ uetta unter Mitwirkung des Pianisten I . Hoorfmann bei uns' onierrieren . Ter Konzertdirektion Kurt Neufeldt wurde der Vorverkauf
übertragen .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
i 24) leiten .

Brtejttasten .
Mtsragen können mir Bertlckstchtigung ftnven . wenn die Rufende

ments -Quittung und die Porto -Ausgaben beigefügt werden .)
808. I . H . : Durch Geseb vom 27. Mär , 1025 Ist die AnmeldungSiru

vom 81 . März auf »0. Juni 1925 verlängert worden . Im übrigen
Sic Mä neue Aufwertungsgefev abwarten . .

ölS . I . Sch . in L . : Der Gastwirt ist nie gezwungen . Speise vn
Trank »n verabreichen . Es gilt der Grundsatz der Bertragssrethett
bürgerlichen Recht . Der Gastwirt kann Jedem , den er nicht tn seiner 2 ?u ' '

Ichast baben will , Svets « und Trank verweigern und ihm die Türe '
Das Gleiche gilt auch für das Uebernachten . ,

522. A . B . 'jOO: Für die Provision wird dt« gleiche Steuer beza »' '

wie für den festen Gehalt .
528 . SB . I . 200 : Warten Sie das neue Rnfmertnngsgelev ab . ,
5S4. v . D . : 1. Durch Legung der elektrischen Leitung hat Ihr Hü«

einen höheren Wert bekommen und Sie müssen diesen Mehrwert '
Mieler ersetzen . Der Mehrwert wird so viel betragen , wie die Kosten i>e-

Anbringung der Leitung , abzüglich einer angemessenen Abnützungsgebu ^
•

2. Sie können die Einrichtung der elektrischen Leitung bei der Bemessu »

der Miete berücksichtigen , weil nunmehr die Wohnung a » Wert .lewo » "

hat . Das Räber « können Sie beim At . -E .-A . erfahren . ,
54U. G . F . in Kl . : Aus Ihren nicht ganz klaren Anslührnngen

'

entnehnien , daft Ihr Bruder allein persönlich und dinglich ;ihm ' it
(Iber verpflichtet lst. Soweit Ihre Miterben Ihnen vervkl ' chtet
scheint Ihr Bruder Ötefe Schuld Lbernonnnen zu haben . ES handelt 1

um einen Aufwertungsansvruch . Sie müssen daher das neue Auswc
tungsgesev abwarten ..

531 . P S . in St. : 1 - Die Miete betrügt allgemein v Prozent ans
Steuerteert .Xalso 85,8 GM . Diese Summe mitfe nach dem Flächentnbalt '

Wohnung verteilt werden . 2 . Vom Dezember litt » bis einschl . Febra
1u2<t betrug die Miete 5 Piment des SteuerwerteS . alio 715 GM .
Grniidmiete ) . Diese wurde vervielfacht : a ) tm Dezember 1928 mit ,
b) im Januar 11)24 mit 0 .038 . c ) tm Februar 1S24 mit 0 .083 , 4 ) ab SU®.
1924 berechnet sich die Miete aus der angegebenen Summe von 858
und zwar 85 Prozent . April ebenso , Mat und Jnnt 40 Prozent . flUli,

Augnsr . September , Oktober vö Prozent , ab November bis einschl .
1025 7i Prozent . 3. In diesen Prozentsätzen sind alle Steuern entv « >̂ '

i . In Karlsnibe hat der Mieter seine Asche und Abfälle tn einen t>e!
ders vorgeschriebenen Eimer zu verbringen . Es wtrd darauf ankomme .
was der «Semetuderat der dortigen Gemeinde hierüber angeordnet bat . •

^
dcnfalls brauchen Sie es nicht zn dulden . Satz der Mieter fett !«
ans den von Ihnen für die Gartenwirtschaft benötigten Dunghauleu
leeren . Weisen Sie ihm einen besonderen Platz an . 5. Die Koste « ° ,
Abortleerung stnd tn der gesetzlichen Miete enthalten , kdnnen daher "
besonders verlangt werden . c

589. R . SR. K . Es ist ganz unmöglich , tm Rahmen einer BrtefkaN '

» otiz die Vorzüge des Flettner - Nuders zu erklären . Wir haben aber
wiederholt aufklärende Artikel über diese Erfindung gebracht . _

Schulranzen ®83
Schulmappen

Akten knappen
Damentasche *1
m äuöerst Diltieen freuen
i '•etcbnai ' li» ! 4URWBD 1

Gottfr. Dischinger
vorm . B. Motter

Spezialgesetz Iflr Relseartel b. Lederwaren
Km larnbe Telefon

601 . B . Von einem Verbot . Brotbeutel , Feldflaschen und Feldst ^ ^

im besetzten Gebiet zu tragen , ist uns nichts bekannt . aat ^ '
002 . (f . Sl . Wenden Sie sich an dt« LandeSversicherunoSanstaU *

ruhe . Katserallee 8. k. ««»1'
605 . S . M . Nähere Auskunft erhalten St « b«tm Telegrafve "

Karlsruhe . . .
808 . „Kam " Sie müssen sich schon etwas gedulde » . WS die - ara

prüft worden ist . «. „ »ha'"5'
612 . F . K Wenden Sie sich an die Kleinrentnerfürsorge tm
618. St . St . © . Der Leiter der Geflügelfarm am Karlsruher »

Hafen gibt Ihnen sicherlich den gewünschten Rat . . >!?»
622. M . E . Wir belürchteu . dag sich das Ueberziehen eln ^

Fächers kaum lohnt . — Die Wirkungen der magnetischen Behan ^
sind natürlich nicht bei allen Menschen gleich . Befragen St « do«
Arzt . '

624 . H . H . Der Tanz tft so alt wie die Welt «elbft . Nur dte «"
^i £)Cn«

sind verschieden . Vielleicht haben Ste schon gehört vom Tanz ums «
Kalb oder von den Kriegstänzen der wilden Völker . d"

628 . A . Sch , Wir können nicht feststellen , von welchen Fabr «r °>

angesagte Firma beliesert wird . DaS ist Geschäftsgeheimnis . n
680. Fr . Th . Tie Sache ist noch tm Werden begriffen .

"

Institut eröffnet wird , können Sie Prospekte direkt bet der Seminar
einfordern . M \lt*

« 85. O . G > In Ct . Wegen de» Tabaks wenden Sie st» am ^
direkt an Ka» vinanzamt . Jarre » ist unseres Wissen » Proteva »-
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Süilpfe Preise / Beste Qualitäten
biete ich durch Ersparung yod Laden - u . Personaispesen beim Einkauf von 8
Anzugstofie Meter 19.50 13.50 9.50 6.50
Koslümstotfe Mtr , 12 50 8.50 5.— 3.50
Kleiderstoff « Mtr. 6.50 4.80 3.50 2.20
Mantelstoffe Meter 13.50 9.50 7.50 5.—

Harstuch für Bettücher. Mtr . 2,40 2.20 1 .70
Halbleinen für Bettfldier 3 .80 3.20 2 90 2 .40
Damaste 130 cm br. Mtr . 3.90 3.20 2.80 2.20
Matratzen -Drelle . . Meter 420 3.20 2.90

Eiagen -
Geschäll

Bett - Barchente , Federn und Daunen .
Kalseslr . 79

Treppen .Ernst Junge
(zwischen Kronen - und Waldhornstraße ) .

Aiiemmädchen
ehrlich , fleißig , m . guten
Zeugnissen f . 1 . Mai ge¬
sucht : Hirschsiraße 93, 3 .
Stock , 357489

7403

N - « fabrit sucht Schaf .
JBoUe, ( otntl auch oe »
JMcben . ocatn Kasse su
S*» fen . « naed unt . Nr .

an die . Bad . Presse "

rMännllch |

Tüchtiger

Süffl M
fct Seiken - . Waich - und
^ uxmitiel zum Besuche°? r hiesigen Privattund -
A,? U gegen hone Uro -
PJftoti toi gelacht . Gut «
? rtttenz ' • redegewandte
Zerren und Damen .
. Off. unt Nr . 7855 an

Badische Preise ' .

Weinver¬
tretungen

kür noch freie Be -
»irkeantüchtive . aut
eingeführte Herrn
»u vergeben .

Angeb . unt . 2527
an Qbancx , Frei -

Iburg
j. Kaiser -

itrave 124. A1380

Zemenleur u.
Steinhauer

lacht . Arbeiter f . Kunst -
steine für sofort gesucht .
Sich melden im Lager .
Ecke Linkenheim . n . Reu -
reuiersir ., unterh . Schü -
tzenhauS . A. Lan », Bau -
geschäft . B7K49

Lehrling
der daS Autoiackieren
und iviaierbandwerk « t -
lernen will . gef . B? 7c>7
f . Gorra , Vackiermeister ,
© ohiiung : UeoptlMir . 15,
Wertstan : <5d ) iUetftt . 83

i Welbüch |

Gesucht

M HOÜil
für Treppenbau

für dauernde Beschädigung zum sofortigen
Eintritt . Offerten unter Nr . 7425 an die
. Bad . Presse ' erbeten .

Reise -Phowgraphen
gegen Ge ' alt . Sveleu , Falirtauslaaen u . Provision ,mit eigenem , mindeste ,,S 10/l5 - « vvar « t , „ ei »chtSachkenntnisse « »tbt » » bedingt erfordert . Offertenunter :Hr .■jtisrio an die . Bad . Presse " .

Büfsttfräuleln Lehrling
für gröberen Reslaura - für kav »m »« nilch - S Wlro gesucht . Bewerber
ttonSbetrieb für sofort mit ab » eichiossener M ' tielschiilbildung werden
gesucht . Angebote unter bevor >uat Offerten erbeten unter Nr , 78ll an
Nr . 7365 an die Bad . Pr . i die . Bad . Presse "

küsinmlZchzii
gesund und selbständig ,
mit 'guten Empfsblun -
gen gesucht nun 1 . Mai .
Angebote mit Gebalts ,
aiwabe an Frau Prof .
? bitl > Welgel . Königsield
(Baden ) . Z445a

Mädchen
wecheS schon gedient hat ,per sofort od später bei
gutem Lobn gefnckit.
Metzgerei Knecht , Durlach
Kelterstr . 10. 7427

Gesucht
sleistigeS Mädchen , daS
zu Hause schlafen kann ,in kl . AauShgl » (I kl .
Kind ) tägl . Ui nachm ..
aitfj . Sonnt , Weist , Brno ,
lienstr . 35, I V . B7702

Sftfhjtai ' «

Mädchen
oder einfache Stiiß, », die
kochen kann , sonst . HauS «
arbeiten versiebt u . mit
Hilfe einer Pniz - und
Waschfrau dem Hausdalt
' elbft . vorsteben kann , in
besseren Haushalt von 3
erwachs . Peri " nen ge »
»« cht . Nur «» lche mit
guten Zeiign . die auf eine
Daiterftellg reflektieren ,
wollen sich melden .

Frau E . ' lurst »« !!«» .
Ettlin »e » ,B ' smarcfstr . 17 ji7 *a

Tücht . Mädchen
ges. Kochen k, erlernt W

Suche auf 1. Mai ein
fleißiges , willizes

Mädchen
daS schon gedient bat .melken kann u . etwas
Gartenarbeit »erstellt .
Frau Rudolf Langenbach ,Gernsbach im Murgtal .
KlingelmühlL . 1484«
Per sofort fleißiges

M & dehen
ln all . Zweigen d. Haus -
balts erfahren , tagSüb «
gefucht . Zu erfragen u .
Nr . <410030 in der Ba -1
difchen Presse .

Empfohlene
Puhfrau

ür vorm . 2—S Std . ae-
» cht . Zu erfr . u . Nr ^
110020 In der Bad . Pr .

Putzfrau
einige Stunden im
Tag lofon gefacht .

MeeS & Liln»- .
Kailkrfir . 46. 7438

VsrtViSebmm

Vztwnömmn

r*

| MtinnHch |

Reisender.
Suche fflr meine «ut

eingeführte Tour (Mit -
telbaben ) bei nur erstem
Haufe (Lebensmittel -
Branche )

Stellung .
der Führunq von

. fahrzeugen bin ichbewandert . Gest . Ang .

Dame gesucht
z. Berkauf v . ff. Hand -
arbellswäsche von Voigt ,
liindischer Fabrik . Kleine
Kaution erforderl . An -
geböte unt . Nr . j )10049
an die Badische Presse .

Für
sofort

Pribaiklinik auf

. Besucht für einen gro -
°en MereebeS -Personen -
? agen einen gesetzten , le-
°>gen Fachmann als

. Chauffeur
seine freie Zeit mit

Eilenden Arbeiten gerue' "sslillt . Angeb . in . Bild
ü; Gebaltöan spräche ttut .

1485a an die Ba -
^ !che Presse .

, Schneider
HI Rtetnftütf für sofort' Zucht . 1498a* * tl Wolf , Bruchsal ,

Huttenstr . 6.

fei Arbeiter
! °? 18—20 Jahren , mit
li„ i n Zeugnissen . der tm

bewandert ist . lo -
p.N gelncht. B777V
, .
" br l.lndpn. Sioanen «f«Thcr . '-Inden. Zigarren' •• »Ifta . Wilbelmstr . 47.

Dauerstellung
fett , sich Arbeiter ,
.
" . sofort 3 000 '

>h?k
oder '

wel -
J* alS

1. Hhvo -
geben kann . I »

s
'? °rheit . RUckzahl . iii

<» >> Monaten . Ang . u .
d . B . P .

Schwester
gefucht . Angebote mit
ZeugniSabschristen unter
Nr . 7287 an die Badische
Presse .

Jüngere Köchin
gesucht auf 1 . Mai in
BillenhauSh .. welche auch
Hauöarb . versieht . Zim -
mermädcheu vorb . B7573
Vorzustellen zwischen 2
bis 4 Ubr nachmittags .
Frau Dr . Kocureutter ,

Kaiscr -A !lee 34.

Gesuzfit
für ft . PrivarbauSvalt
zuverlässigHdsfiin
im» ein .

Zimmernrad ^ en
«ruf 1 . Mai . Schrüttiche
Angebot « mit .̂ eugniSab
schritten u »d LebenSlaus
an Frau .<fmfft ='Sla » fen =
Horn . Zchollsiadi b . Frei -
Mira i . Br . 1449a

iWc
'
ftenaftr . SOln . S7682lu . Nr . glOQ24 a . » . B . P .

'

Auf 1 . Mai wird in
gröheren Betrieb eine
tiichtta « ^

die gut bltraerlich kochen
kann , acittch «.

Geil . Angebot « unter
Nr . 1471a an die . Bad '
Presse " erbeten .

Verdienstmvglichkeit !
den Vertrieb von Vtefftaafchittertt mit

» baren Buchstaben werden «n allen gröberen

tüchtige Vertreter
Met Ml . 50— bi » Mk . 100.— verfügen , aefucht .

tn Angebote von erstklaMa Interessenten , denen
trb .z [̂* x gewtnnbrtnaenden Tättakelt gelegett ,st .an : 1478a

Leo SlLchelin, Bruchsal l. B .
Vollfach ISO. Telefon 382.

DIE

Cl GARETTENFABRIK

REEMTSSVIA A . - G .
ALTONA - BAH RENFELD

LIEFERT EINE NEUE SORTE

Z U 5 P F.

» erbaütxf

mit' Miich imS SgM
»B « I Sinkaof » o » ..eS -Ma " - Ma »aa «'i « e verlange « « « dl « Kinde ».

„Da » Sit - Wa - Mädchen ".

Strebs ., junger
Kaufmann

such » Stellung im Büro
oder Lager . Bewandert
ln allen vork . Büroarb .
Flott . Mafchinenschreiber
u . Stenograph . Ang . u .
Nr . Z9900 a . b . B . P .

Iulw . Chauffeur
mit Personen - u . Kraft -
wagen gut vertraut ,
fucht Stellung per sofort
oder Mat in Stadt und
Land . Ang . unk , L9986
an die Badische Presse .

^ unger , flethiger , ehr¬
licher Kaufmann tm 22.
LebenSxidr . fncht mm
ulsbald . Eintrtitvaffeilde

Stellung
Ost . unt . Nr . C9853 an

^ ,, .^ , » . Prezx '
^ b - te ^

Junger

r.
zur Zeit im Staats ^
dienst , sucht Stellung bei
nur gnter und vorned -
Uder Herrschaft vuin 1 .
Mal 1925. Reflektiert
iuiti nur auf 7a Stel¬
lung . Gefl . Angebote
unter Nr . DW54 an die
Ba 'd-iicl>e Presse .

WelbücH 1
GebilveteS , offrinfteh .

Fräulein
perfekt in Haushalt und
« tiihv, sucht 3UTN 1. Mai
Stell , als Stüke
o . Haushälterin

Nur nach ausw . Zeuan .
Vorhand . Ang . u . Nr .
T10029 a « o . Bad . Pr .

Mädchen
nicht mit . 18 Jahr . , tag #-
über gesucht . Goctheftr .
Nr . 3v . ll . SB7737

yoiitaw in », xtitton 382. c *?
^ etnworewfoütS Nähe Karlsruhe , locht !

telligenten
CV | f m rVt l J W Zum sofortigen Eintritt tiichtiae KH

"

Aelse-bertreter I mmm I
«. ^ rntiiRrtn nS» i> foffo3 «<««** fafnetU « . . v ..i*"? ® ImM

Favritbrtried in der Nähe vo » Karlsruh « Zuverläfstg ., kinderlieb . Abgebauter mittlerer^ . u ' " -*• * " Staatsbeamter , 37 I . ,
ledig , sucht gule

VertretunZ.
Techuifche Berrrciuug ,Perweiidung im Flieger -
vienfi oder als Pilo » be-
vvrzugt . Offert , unter
Nr . » 10027 an die Ba -
difche Presse erwünscht .

mit güuiiigrr Balinverblnduna sucht zum loforti .
gen Eintritt eine jüngere , gewandte

Stenotypistin
Gek . Äiigebole mit . Nr . Mtiia an die » BadischePresse erbeten .

ZolideS , kinderliebes

Mädchen
slir persekteS iklochen u .
alle Hausarbeiten auf
sofort oder l . Mal zu 2
Personen und 1 Kind
gesucht . Zu erfragen
unter Nr . 7390 in der
Badischen Presse .

mit guten iranzvkischen Svrach -
kenntnsssen gesucht . Nur erste
Kräfte wollen sich meiden . 1458a

Wr . SIreis. ötMchi .!8.
Sägewerke und « au - Geschäft .

Guu
* Provision od « r f«ft«8 Gebalt zum sofortigen .

^
» tritt . Angebote unter Nr . 1440a an dt « . Bad d^
s uct)e p « r fotort einen selbständigen , « rstklass . >>Damenschneider

Model , faTÄV * " 1
^ ~Slteit sich nur wirklich l . .Kräfte melden , 7444 Bon gröberer Jnaustriesirma IN Ka IlsrIIhe^ausuuLehrlina s-««iew
»I,. I bcS per feft stenografieren mutz , « « sucht . Da
^ »

»ut - r Schulbildung . womSgl . mit , ab «otechii . >" ^ «t wird auch ein _
V, ?

«*« . wird von et « ** Spezinlnrma zum EvGS
'
MriZZlö

^ 74
9
9

n
, ° ' w « t . Zu « rfragen unter \ filt bat kaufmännische « Uro etngcftfnt . - Ste .öer ^ Äad . Presse . lWerbungen unter iJl r . 7829 an öte . ^ ad . Presse ".

Teigwarenssbrik sucht
Reise -Vertreter

eingeführte Tout in Mitielbaben und evtl . Pfalz . ES kom -
wen nur Herren in Frage , die bereit « die «InschlSgig « Groffiften -
Kundschaft mit Erkolg besucht haben .

Angebote mit « ufgabe von Referenzen untet Nr . 148l »
die „ Badische Presse " erbeten .

In gutes Saus . 2 Per -
wnen . nach
tüchtiges , nictt zu juugeö

AileiMÄchen
bei gutem Lohn , -bestei
Berpfleguna u . Beband -
tuiig , auf Mai geiuchi .

Offert unt . Nr . 1480a
an die » BadischePresse "

ZuoerlSlsiae ? tüchiigeS
ANelZimSdche «

ksir kleinen HauShglt
soiort gesucht . Zu erfr .
unter Nr . 735i in der

. vadilche « Presse "

Gesucht ehrlich ., fleibig .

Mädchen
daS kochen kann , auf 1
Mal . Näheres Kronen -
strabe 42 . Laden . 7402

FleibigeS , nicht zu ig .
Mädchen

für alle Hausarbeiten ge-
sucht : Karlstrabe 24, 2-
Stock . 7437
Suckic sofort ein junges

Mädchen
nicht unter 16 Jahren ,
bansen , BralmxSstn 29,
Mühlburg . B77I2

Auf l . Mai wird ein
IleibtaeS . iolide «MLöchen
da » selbständig etner gut
bürgerlichen Küche vor -
lieben kitin , gesucht .
Vorzustellen mit ^ieug -
uissen bei Frau O Re >
gierunaSrat Hecht .
, 274 Westenditr . 72.

MaiiMfraii
oder Mädchen , sür
vorm . «auch Eonn -
tags !, ieten Tag eine
Stunde , ur Relni -
gung eine » möblie ».
ien Z ' mmer » , m
Nondellvi « ek. 74,8
Zu eri ' agen Kailer -
strabe 181 tm l' aöen .

Suche Slelinng alS

einfache Stühe
oder HausbSltertn . Im
HauSbalt erfahren , auch" flegen . Angebote uni .

r . K9935 an die Ba -
dis che Presse .

Junges , netteS Mäd¬
chen mit 2 jähr . Krauen -
arbeiisichulbildung sucht
auf 1. od . 15 . Mal Pas¬
sende Stelle als

Zimmermädchen
od . Haustochter , hier od .
auswärts . Ang . u . Nr .
A997L a . d . B , P . erb .

Tochter achtbar . Eltern .
IG Jahre , suchtLehrstelle
für kaufmännisch Büro .
Kenntnisse in « lenogra -
pbie u . Maschinen,chrei -
den Vorhand . Angebote
um . Nr . $ 10034 an die
Badijche Presse .

Iii o.
gel . Schlosser , gepr . Heizer . Besttzer der Fllhrer -
icheineS 2 u . Zd , in 1. Hotels als Maschinist und
Reparateur tittig gewesen und kleine Neparaturen
im Elekn . ausführend , sucht ähnliche Stelle .
In . Reserenzen und Zeugnisse . Angebote unter
Nr . 09989 an die Badische Presse .

Glümerstr . L, ist im
Hinterh . ein 50 qm gr .

Raum
alS WerkstSttr oder La -
gerraum j . Venn . 587729
Siäh . t . VordbS ., 2. St .

3 Zimmerwohng.
nebst

lei
Inventar , in zen -

traler Lage , sofort ab -
zugeben . Offenen unter
Nr . F99S1 an die Ba -
dische Presse .

l Zimmer |
Grobe « Wohn - und

Schlafzimmer gut möb -
liert , elettr . Licht , auf
sofort an nur besseren
Herrn zu verm . B7724
Schloßplatz 7 , 3 . Stock .
Elegant möbltertes

Uo !m- u. 8e!l!sL?.
nur beff. Herrn bei

. Dame in be
an
alleinstehb .
ster Laad fosort zu der -
niiet . Angebote u . Nr .
G10032 im die Badische
Presie erbeten .

In ruhig . Hause (West-
stadti sind
2 Einzelzimmer

mit voller Pension , Bob .
Teles ^ elettr . Licht , per
1. Mai zu vermieten .
Schrift ! . Auslagen u . Nr .
7383 au die But . Presse .

Gesucht in Karlsruhe :
5 Zimmerwohn .
mit Zubebör .

Geboten in B . -Vaden :
7 Zimmerwohn .
Nähe Kurhaus . Süd -
läge . 2 Balkons , für
ruhige Leute . Angeb .unter Nr . T10V19 an die
Badische Presse .

Kausm . Ehepaar m . 1Kind sucht beschlag -
nahmefrete
3 Z .-Wohnung

gegen Baukosten -
zuschuii .

Angeb .unt . Nr . N1M1Zan die Badische Presse .
Ehepaar sucht

Wohnung , 2 od.
3 Zimmer

mit Zudebör , leer obe,
möbliert , in gut . Hause ,per sofort ober fpäter .
Angeb . unter Nr . 1R9892
an Die Badische Presse .

Schön möbi ., »ngen .
Zimmer sofort , u ver-
mieten . B7 <33
Uchillerstr . 4». 4 . Stock.

Gut mit ! . Zimmer
soliden Herrn auf

Mai zu vermieten .
Tofienstratze 154, 3 . St .,
recht» . . B7728

Großes möblierte »
Zimmer

m . einem , evtl . 2 Betten
an nur fol . Herren zu
verm . a . sof . od . 1 . Mai .

"üllldeinirsir . 11, II . B - .03

Schön. Zimmer
elektr . Licht , m . Pens
zu vermieten . B . 600
Leovoldstt . H , 2 . Sto ck.

Zimmer m . 2 Bett , so-
fori ob . später zu verm
Scherrsir . 17, II . B755 ,

Möblierte « Zimmer
an berufStät . Herrn od .
Fräiil . per 1 Mai zu ver -
niieren '. Kurvenstrabe 19,
III ., IIS . Bi . 4u

Gut möbliertes
Zirnrnvr

auf 1 . Mai an nur best.
Herrn zu vermieten . Na -
bereS Waldhornstrabe 8,
parterre . 7439

Mietgetücfie

3 Z. -Wohnung
mit Zubebör . evtl .Tausch aeaen

K- Zimmer -Wohnuna'
Zt. Ana . unt . Nr .

an die B . Pr .
gesucht .
Z10025

2 Zimmer -
Wohnung

mit Zubehör zu mieten
gesucht . Vordringlich .
keits - Karte vorhanden ,
schöne 1 ZimmerWo !,.
nnng kann dafür abge -

teben
werden . Ang . u .

!r . 3E9973 a . b . B . Pr .

Wohnungstausch.
Tausche meine schöne 2 Zimmerwohnimg mit

Kammer (15 M Miete ) , Georg -Friedrichstr . 26 ,
gegen eine 3 Zimmerwohnung . Umzug wird
vergütet . Zu erfragen unter Nr . M10012 in der
Badifchen Presse .

WMMW

Büro , Lagerplatz
und Lagerraum

Autoeinfahrt , Nähe alter
Bahnhof Mühlburg . Gt -
leisanfchlutz möglich , s»-
fort zu vermieten . Osf .
unter Nr . A992S au die
» «bisch« Press «.

In schön gelegenem
Wein - u . Kurort Mittel -
badenS ist eine sehr
schöne 4 - Zlmmer -Woh -
nung alSbald zu vermle -
ten . Das HauS ist 20
Minuten vom Bahnhof
entfernt , neu erbaut u .
kann nach vollständiger
Fertigstellg . alsbald be-
^ogen werden . Reflek -
tauten , welche ein « erste
Hvpotheke von 10 000 M
ge? . erste Sicherheit ans
daS Anwesen Überneh -
men können , wollen sich
melden u . Nr . 1482a in
der Badischen Presse .

Stallung
für 1— 2 Pferde , in . einer
2 -Z . -Wvhnung ges . : eine
rlie i Ziminerwohng .,

St . , mit Balkon und
Mansarde kann gegeben
wcrd ., in Milte d . Stadt .
Osiert . um . Nr . B10002
an die Badische Presse .
Kl. Werkstätte

mit Büro , von ruh . Be -
trieb auf 1. Mai ges.
Schrift ! . Angebote an
M . iSropP , Durlacher -
Älle? 25. B7L3S

Raum
Südweststadt , z . Einstell .
v . Motorrad gef . Angeb .
unt . Nr . 610053 an die
Badische Presse .
6—8 Zimmer -

Wohnung
mit reichl . Zubehör ge-
gen Bauzuschnft zu mic -
teu gesucht .

Offerten unter Nr .
T98K9 an die Badische'vresse .

Gebe Darlehen
wer jungem , ruh ., « n-
verlosen Ehepaar 1— 2

leere Zimmet
mit Küche verschafft . An¬
gebote unter Nr . J9984
an die Badische Presse .

Zimmer j
Wohn - und

Schlafzimmer
ganz oder teilw . möb -
liert . von berufstät . Aka-
vemiker auf 1. Mal zu
mieten gesucht . Angeb .
unter Nr . M9887 an die
Badische Presse .

2 teilw . möblierte

Zimmer
mit elektr . Licht , von
Dame zu mieten gesucht .
Angeb . um . Nr . V10021
an die Badische Presse .

2 gut möblierte
Zimmer

mit je 1 Bfrtt , v . Dauer -
Mieter per sosort od . 1 .
Mai zwifch . Marktpl . u .
Durlacher Tor gesucht .
Angeb . »Itter Nr . H9S8Z
an die Badische Presse .

Mobl . Zimmer
(Westsiadt ) V . jung ., be-
rusStät . Kaufmann auf
l . Mai 1925 gesucht . An -
geböte mit Preisangabe
unt . Nr . ZS950 an die
Badische Presse erbeten .

Freundliches , möbltertes
Kimmer mit elektr . Licht
möglichst in der NSbe d,' r
Kochschule, bon solildom
Studenten zu miete -, ge-
sich ! Anaevoie imter
Nr . 1450a an di « Ba -
dische Presse .

Fräulein
sucht gu ,
möbl. Zimmer

mögl . sep. Eingang , im
Stadtzentrum , geg . gute
Bezahlung . Angebote it .
Nr . Q10ti41 an die Ba -
dische Vresse .

Möbl . Zimmer
mit sep. Eingang auf I .
Mai zu mieten gesucht-
Angebote Ii . Nr . wlOOHl
an die Badische Presse .

Akavemiker
sucht gut möblierte »

Zimmer
per sofort . Angebote n .
Nr . El0055 au die Ba -
dlsche Presse .

Leeres Zimmer
m . Kamin zu mieten ge-
sucht . Angebote u . Nr .
S96V8 an die Badische
Presse erbeten .

3- 4 r
oder 2 möblierte Zimmer mit Küche , in nur bester

Lag «, evtl . Durlach oder Ettlingen , von ruhigem ,
lindert Ehepaar ver fotort zu mieten gesucht .
Angebote unter Nr KtOOiO an die . Bad . Presse *

6 * iM Z- u. 4-Zililiim-WMW
gegen mäßigen Baukostenzuschus ; u . ein Geschäfte .
Daus (Lebensmittel ) zu vermiete » oder zu ver -
laufen . Aiil ' ebote unter Nr . StlOOOl alt iie Ba¬
dische Presse . . ..



MM - 50 . BabiWe Presse Wbend -AuSgabel Hrett « . den , 7 . AprN 1925 .

RklMSicksutzcks ^ öusttis - umIWkkcksKsÄitunL
Devisen - und Effektenmarkt .

aqrfinar Eörre .

8e *(hu ~ff . HjhU . t? « v^ pr« ch.> Die LuftlostgMt . dir bereits i» se -
iumi Stfelufjucjfcöj hervortrat , übertrug sich aus die heurige « Sri«.
Äb »» auch » ie ?i«» richt «n einiger « lättrz üiyrv finanzielle Auswirkungen
>eä » r« ii»entlchaftskamvies sich inzwijchc« al « unwahr erwi -Ien haben.
imxit fU von Set 8urü <tticbung auStänöischer « reöitgclder Ivrachen. 1»
i'Kev » ock die Unternevmung «luft der Börse nach wie vor äusterft klein.
Zu»S Äii »««u »er Akitenturse bröselte daher »ei Beginn »es Verkehr » all-
oeujctn netter ad . Ter in Uhler Zeit noch oerhäUntsmätzig stabile An«
letijciHMtt jchioj » st» » ieser >0< >,esu >ig in verstärktem » iahe an , |»<>a & die
,«rozeiuigc »Jeidjäanicthe »ine« Ansaugtikur » von v.SZ» »erietchnet, gegen.
iU»er S^ «Z »ei ikrvsfnung »er V ->rta,i » t>or>e. Die übrige » Staatsanleihen
ichwiien «ich »cm an . ioi>« fe » ie SchuvsebictSatii -ih« einen Kurs von vier ,
!t?er ^ -vchahanwetsungen »»« 0.L0 verzeichneten. B »n uuuotierten Wer-
tru dußra» Tiamon» « Ocik » ihren gestrigen KurSaufschtag wieder «m
»h«» tts«r ltw » A>.» >. « « »» NN!« f«n» an »er Börse »ie s e st e Haltung
de » sra » » S ! ischen KrankenkurseS , » ie allerdings kein Erge ».
» ,» Mi freie« Handel » »on « «gebot und Nachfraee, sondent » leimehr aus
itarke JnterventtovStättskett , uriitk«iufüvrcn ist. London-
Paris »1.4». Ziemlich heiesttgt »« igten sich » - neben nordische Devisen .
Tie Ai« k «ourde heute mittag in London mit SO.1v , in Pari ? mit 4 .55 un»
ut Slmverdam tat « 60.00 genannt . Der Geldmarkt zeigt ein nuverän .
Serie» « » Sieben. Der iv -»arf für t-iglich -S iSel» ift »ervSUnitmiiSig g «.
rrng nnd k« un ohne « eitere» befriedigt werden , währen » M o .n a t » g e i »
deni^eaenilbsr etwa » knapper angeboten wird . Die Sah « erführe, ,
fein« Verin »erngu »ob ( iclten sich für tägliches Geld auf 7*4—«Vi, für
« onatvgel » «uf UV4—11X Prozent .

gm weitere» « erlauf »er Vörie konnte st» Sa» S » rS« toea« « gmliber
»« schwache» AnfangSnotierungen zuniichft vereinjeU erholen fo tnSbeson.
dere die bei Beginn »er Börse »efon»er » stark gedrückten Papier «. E ?ä.
(« .'bin schwächte sich die allgemeine Stimmung jedoch ab, da ausgebend vom
Aivntaumarkt nn » chemischen Atarkt stärkeres Angebot an Biaterial her.
«uölam . Die Tendenz der Aktie>nn «irkts neigte dnder weiter nach unten .
üteG«« © rtjluk der zweiten Stunde wurde da» Sesamtbild vom löionian -
m»rtt , an »em die Vvekulation Käufe vornahmen . PrivatdiSkont für betde
» ,chteu S Prozent .

Berlin . 17 . AvrN. «Tuttkfprnch .1 S -blub - »nd Nachbörf«. Segen
Schluß des Verkehrs trat m»f fämtlichen Marktgebieten wieder eine freund -
iichere St -murung hervor , »a » ie kpekulation infolge verschiedener Inter¬
ventionell der Banken zu DeckunastSufen »eranlatzi irur » e. Die zum Teil
i» den tehie« Tagen beträchrind ermähigirn S-urse »er Sfsektenmärtte
ichloilen daher durchn>ea über den heutige » ÄnfangSnattze ».
Mit chemische Wert - regte besonder« öc» mit ziemlicher Bestimmtheit auf .
tretende Gerücht an . da» voraussichtlich mit der » erieilung einer
l0 » ro, « ntta « n Dividente beim Antltnkonzer » sn rech¬
nen fei. Da » Geschäft » abm trotz dieser Umstände jedoch kein wesentlich

. aröhere » « u »mah an . Äm »inzelnen schlössen nachbör» lich : Slöckner 56,4 ;
Berlin -Karisruher üVK ^niedrigster Rur6 W>) ; Höchster Karben 181 .3» ;
tri ber seider Karben 181 ; Badische Anilin 185 ; Deutsche Sali 28.» ; Harse .
ner 132 .5 ; Rbetnstabl 3T .1S ; Mannesman » «0 ; Phöni » -SS .S . Auch heimische
>1nlciiie» lagen freundlicher , elienfo Bankaktten .

An der N a ch b ö r s e waren ferner folgende Kurs » festzustellen 4 ^ vw =
zentige 1914 Ungarn 8 .62 ; Mazedonier — : Baltimore — : Canada 87 .87 ;
yamburg -Amertka .Paket 77 ; Nordd . Lloyd 79.25 ; Berliner Handelsgesell¬
schaft 144.5 ; Commerzbank -Nktien 109.5 : Darm it .- und Nationalbank IM .5 ;
Deutsche Bank 1S4.5 ; DiSkontr -Gesellschast 115.9 : Dresdner Bank 107.25 ;
Mitteldeutsche Kredit 100 : Oefterr Kredii -Aktik » 8.2» ; Wiener Bankverein
5.87 : Bochumer Guh 74 .62 : BuderuS 16.12; Deutsch-Luxemburger 70 ;
>>»urabütte 78 ; Oberbedarf S : Oberfchl. Industrie 80 : Rtcbeck Montan
101 .75 : Ealzdetfuit 25.5 : Weftergeln 21.25 ; Chem. Griesheim 20.2 ; Dyna -
mit A. Nobel 102.12 : Rhenania 4 .S : « llgem. Elektr .-Gelellfchast 10.>z7 :
Elektr . Lieserungen S4.87 : Elektr . Licht und Kraft 6 .25 ; Velten Guil ,
loume 100 ; Lahmeyer 70 ; SSuckert 89.75 ; Giemen » « . HalSke 69-25 : Datm ,
ier 5.2 ; Karlsruher 8.8 ; Krauh — : Htrsch -Kuvfer 101JS ; Rheimnotall 5"J5i
Zellstoff Waldbof 12 .75 ; PH. Holtmann 85.25 ; Junghan » —.

Serlw . IT. Avril .
Aaycrniverk 5.82 : Becker

IY» «ksv« »ch, > yreii »»rkek>r . Adler Kohlt 0.8;
Kohle 0.95 ; Sxter Stahl 4.71» Benz 27 .» : Brown

öerllnvr vevl »»onotleiitll « on.
Kerl in . 17 April 1938.

Di» Heot - Dcvisennotiernn ^ er
•̂ teJIen sich wie kalxt :

re !«er,s >t>i«»b>>
Annuhlnnc

Arnsiarciam • • 100 8.
Bueno*-Aire » • Ire *
Srüssel-Antw . 00 Fr
l?Ä« • • • • 100 Kr
KsBenhagcn • 100 Kr .
Stackhelm • • 1®0 Kr .
Helslugfor * lOOfinn .rn
talien > •

UndOB •
New -York
Pari »
Schwei»
Spanien

OtSnn.M
100 ür
iPfun
WO^ r

'
• WORr
WOPea .

iäpaj) 1J*»
Rio de Janeiro IMIIrei»
Wteo
Prag . . . . . 106 Kr .
ingoslawlen 100 Dinar
Budapest 10G0W Kr
Bulgarien • 100 Leva
l iaaaboa • 100 Escudo
Danzls • • W® Gulden
Konstantin » . lis .Ptd .
Athen 100 Orackoien

18. 4. ,
(I-til

Züricher Devlsan -
notlerungen .

Z B r i eh , den 17- Ai»ri ]
Die heat . D» visen -

notieroBRen stelle :)
sich wie folgt :
Tetogrftpfefsche An9i »h [nm

Mtw-York • •
: : :

Sritusl • • •'
,11*0 * • •

SL ; ;

riatiwJa 1
K*a«a(iag»n •
Praq « • • •
OairitchlaxKi
Sudaiteat • •
Agram" •Ita

Hels :naf«r» •
Kanstaatiaai.
Athen • • « •
Buer.»s -Aree

Berlin . 17. April . wi - nkwrnch.I Devise« am Usaneenmarkt . Lon-
don—Kabel 4.7»«/, . ; Kabel—Lürich 8.17 ^ : London —Amsterdam H .98 '* :
London— Oslo 29.55 ; London—Pari » 91.20 ; London—« avenhagen
Kabel—Amiterdam 2 .50% ; London— Mailan » 118.40 ; London—Brüssel 94.50.

* Oftdevise» vom IT. Bv-il . Warschau und Kattowid 80.478—80 .878 :
Reval 1.117—1.1A : Kown» 41 .148—41 .S58. Pole « SS .1»- «0.S0 : Posen
80.478—« 0.87S.

Un notierte Werte ;
»V, , waren vortörslieh KSnfer Terk .

in Mk. pro lOOf»
Adler Kall
Api
Bad . Metorlskomeflvwerk

'Vir wktad vorbSralioh ifSofer Vyrfe
)a Mk pro 100C

Baldnr
rje»k '. . stuer Kohl «
Becker Stahl
Benz • • " •
3rewn Boveri
CsntlncntaleKelwerwert
üeiitach » La*taot» » • •
0 »ut» che Petroieum • -
Sermania Uneleaa • > •

r)an»a Lloyd
Heldhuro Varzngs -Aktiea
itUIQ
.üerkraftwerk«
Kabel Rheydt » »
C.annn»rl(ir»ofc « » » • •
Karstadt • • • • « • • •
Knerr • ■ • • • • • "
Krfiserahall
Landeiwirtschaftaatena>
Pehiand Chera.
Hogarer Sprltznttall • »
IHaniagar Brauerei

118%
36

126

Pax. laduat o. «dl .
Petersbarger Intern . » »
Bastatter Waogen • • •
Reift & WleaenfacrtMr * »
naastakank • • • • • • ♦
Sekavag • • • •
Siehei « • • • • • » >» »
SlesiIB > » » » • »)»
tabakhaadal » . . il .
feithsrftbor » »
I »*tfl Meyer
Tiirba M»ter*a Stattgart
|)f$ » ♦ • •
ZuekerwareaSpeek • • •
tVertbeRtftnd . Anlas
5°io Bad . K*hlenwcrt -Aa| .
S% Mannh. Koiiienart.-Anl .
7% Sachs. Braunkwt .'Aal
5»» Bh.-Main -fion.-6ol das1
5' fc Neekarwerke Seldanl .
y/o r reut!. Kailaal . 100 ko
5% Sacht , flogt!».An!. Ztr.
? ">- Sadd . Festw.-BnnkObl.
S°/» FreUrargar Heizwert .

aalelk» ar» Fesbneter

1

57%

10
IS
64

4
6?

17

In sonstifren nnnotlerten Weiten sind wir rtet » Knlant Einte ? nnd VerkSafei
Earlsrnhe

Kalserßtr . 209
Telefon : 221
2S5 . 429 .

Bovert 55 ; Dt . Lastauto 8 : Fraureuth Porz . 15 5̂ : Frisier Robmann - ,
« iückauf Braunkohle 1 : Grotzkraft Franken 7 .75 ; Hochfreauen» »4 ; Sj1" .
Rheydt 154 ; Bennhausen 46 : SLUca Mineral S ; Ravens Stahl 0.8 :
Tchebera 0.8 : Echebera 2 .2 ; Julius Sichel 2.5 : Ufa Film 11 .02: Ber . E^ .
Zeig 7.5 : Adler Kali 2U.5 ; Benthe Kali 2 ; Halle Kalt — ; Hannooer * «»•
16 : Heldbura alte — ; Heldb^ ra Vorzug 48 .5 : Krügershall 1W .5 ; 3äicJi . (
sachfen SS : Ronnenberg — : Steiufdrde — ; Ummendorf 0.5 ; Witickind e ' '?J
Kaoko 1.75 : Sloman Salpeter 5.7b ; Pomona — : Südsee Phosphat * >
Diamond 20 .62 ; Salitrera 215 ; Hisvano El . Arg . 882 ; Hiwano
Uvro». BondS 838 : Hisvano Aktien 181.5 : Avi 1.88 : Dt . Srdöl junge bl-i^
Dt . Petroleum 1S.87 ; JpuS SS .- Petersburger Intern . Bank 2 .S Ruü^
bank '

Frankfurter Börse .
flraskfurt . 17 April . lEigener Drahtberichi . s Die Unsicherheit S'*

ftchtlich des Ausganges der Präsidentenwahl wirkt stch lebt an der
nachgerade ,u einer Katastrophe aus . DaS ganze Geschäft besteht über
Haupt nur noch tu Glattstellungen , namentlich seitens des Ausland «
und selbst »u bedeutend herabgesevten Kursen finden sich keine AbneS »^''
da die in Krage kommenden Borjenkreise nicht genügend Mittel besiv^
um da» herauskommende Material an sich zu nehmen . Auch die viel
vrierien Interventionen finden nicht statt sei eS , datz den Bankiers
daS Vertrauen fehlt oder datz die Mittel nicht ausreichend sind . Die ff "1

,Verluste betragen beute btS zu 8 Prozent , besonders Montan - , Chemie- 11
Schisfahrtswerte sind stark angeboten . Auch Deutsche Anleihen und
lündische Renten sind schwächer . Am Devisenmarkt hat stch die Devise
wieder erholt . Sm Fretverkehr wurden genannt : Avi 1.8V : Becker ,0.850 ; Becker Kohl« 5% : Ben , i ; Growag 0.115; Krügershall 9%
Ufa 79.

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren .
Berlitt , 17. April . tSnnksprnch .I Der überraschend starke RstckB^

an den amerikanischen Getreidemäikien übte hier keine nennenswerte w11
tung aus . Sür Weizen zeigte sich verschiedentlich Deckungsfrage . ^
bleibt Weizen vom Inland nur sehr spärlich aus promvie Abladung ^
geboten, sodah der nicht allzu gute Moniioba -Weizen mehr gelaust wcr °c
mutz . Der PretSvertuft irar gegen den gestrigen amtlichen Schlutz
mätzig . Beim tlloggen werden die vorliegenden Offerten von amenf ^
ichen Westernroggen glatt übernommen . Bom Inland bleibt das Roa»^ .
« igebot auf Abladung spärlich. DaS Niehlgeschäst ist nach wie vor
schwierig. Haser gut behaupte : Sutterarttkel wenig verändert .

Dir amtlichen Sistierungen stellen sich (für Getreide und Oelsaate»
1000 Kilo, sonst je IVO Kilo ab Station ) : Wetzen, märk . 245- 248.
252.50- 254- 258, Juli 251—252—251 , schwächer : Roggen , märk . 228- *$
220, Mai 218—220.50—220, Juli 217—21»—218, matter : Wintergerste J° ,
vis 205 , Sommergerste , märk . 210—280 , still: Hafer , märk. lOü—2-14, #f

''
206, Mai 186—187, Juli 182.50, fest : Weizenmehl 82.25—84.50, ruhig : 'K^ zaenmehl 80—82.25, ruhig,- Weizenklei« 14.10—14.20, stetig: Roggenkleie »
bis 1J .10, fest ; Rap » 8V0. still ; Leinfaai 880- 888, still : Bikioriaerbsc «
btS 20 ; kleine Speiseerbsen 20— 22 : Futtererbsen 18.50—lg .50 : Pelus« ^
19—21 : Aclerbohnen IS—20: Wicken 20—21 : blaue Lupinen 10 .50—kj

',
gelbe Lupine » 12 .50—14.50 : Rapskuchen 18.70—16; Leinkuchen 22—i
Trockenschnibel 10 .20—10 .40 ; vollw . Zuckerschnivel 17.50—18.50 ;
melasse 80/70 9.80 ; Karioffelflockeu 19.20—19.50 ; Seradclla 14.50—16 9" n

» artoffeluotiernuge « : weihe 2 Jt . rote 2L0 J ( . gelbsleischige 2.S0
Saatkartofsel -Richivreis« : Wethe, anerkannte frühe Sorten :

späte 2.50—8: rote anerkannte frühe : 8.25—4 : späte 2.60—8 .25 : gelbe, f1™
Sorten 8.25—4 .50 : späte 2.76—8.50, ohne grötzere Veränderungen .

Rauhfutier : Roggenstroh sdrahtgepretzt) 1—1.50 : Haferstroh idrab
pretzt » 0.80—1.25 : Wetzenstroh 0 .S0—1 .80 ; Roggenlangstroh 1.40—190 : W
gen. und Weizenstroh ibindsadengepretzi) 1—1.58 : Häcksel 1 .85—1.7» !
gute« 8.40— 4 ; Heu. handelsüblich 2.80—2 .80 : MUitzer Heu 1-80- " 3" '
Kleeheu , lose 4 .20—4.80 RM . J

* Magdeburg . 17. April Zucker . Weihzucker prompt Lieferuug W
Tagen — Jl , in 4 Wochen — JH. Tendenz : still. isjlBrem «» , 17. April . Baumwolle . SchluhkurS : America « füll»
liug good eolour 26.89 Dollarcents per englisches Pfund .

'

Berliner Börse
vom 17. April .

Jautscbe staatspap .
vxOi,Jol
t»A

Ihe • •
ihatzanw .

istz-
anwei8 - iV »- V

4% dito VI—IX
ä% U.Reichsanl
¥I»
3Vi «
J . Sohu^eaea .-
Anleihe • • •

? räraien -Anl . *
+J,'o Pr. Coitials
SWic
S%
Wertt>rtb « äu Anleibeti

i % öariKaJiie I S .8 1 9 .7
ilii ',t Preis. Iväli 4.« I 4.4

M» Pr. rioggen I 6.5 I b.S
Aus - ändiscae Werte

*' * OeaLSoti . M
4% äeld- itente
■M. Hran.- iiente
4% f 'Jrt . adm .
4»;» Band . S. ' *
t% Bagd . S.
C a/Oll 1911 •
— Losa -

Gald-B .
- -

Arn . •
pj»Aex . Am . ■
j°;«TeM . Haitw .
f' j % do do . do

7.26
10.37
£ l
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34
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56-82
? ^ b /
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/ § .5
97^>

Hansa
Kosmas
Nordd . L:. Uiyd .Verein . Elbe Ut
« ank Aktien
aarm.ßankv. SO
ßeri .Hdises. 100
Comm -Bank «ü
Jarmst . Eh . WO
U. A«iat . 8k . ~
JeutscheSk . JOO
0 . lieber» . ICO»
Uisk.- Ces . 160
Uresd . Bank »
Leinz. Cred. ' '
iditteid . Cred. aj
Qeatr . Credit - *
Ostbank W
Re .ch8i)ank MX*
Siida . Oisk. K>-
Wien. Bankv . —
Ind .-Aktlen
Aach. Led . 60
Aach . Spina . —
Accumuiat . ü '
Adler & 0PP.26U
Adlerhfltte 2u
Adierweike *
A.-B. t. AnU . VtO
A.-G. f.Verk . «W
A. E. G. IOC
AmmdortPap -i*
Angio u >ian » 1U)
Anneier buJ —I
A8chhBZHst .4C*
Auosa. Niirnb. —
4iaJ . Anilin 241
Balcke M. KU
Baron . Walz —
Basalt A.-Ü. —
öayr . Spieg . vi
Berg Evek . 4»
Bernsr Tis
dergm. et.
Bi. -Anb. M.
8t . Hnteln .

4 ?
I 40 81 .8b

1.6
143 .B
t.Civ.6
136-b
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100Mi
100
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6
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4
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lObVi
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Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
»Mohikaner , Mohikaner ! !" klangen dröhnende Schreie, die sich

Erschlugen . Hände fuchtelten in der Luft , immer lauter wurde^as Toben. „Mohikaner , Mohikaner ! !" schrie es von allen Seiten .
»Königsblau . Königsblau ! ", schrie Lermans erregt .

Wie ein Verzweifelter wehrte sich Königsblau gegen den Schlug-
^ griff des Favoriten . Mit unheimlichem Speed schog dieser heran ,Ichon lag er Gurt an Gurt mit dem Favoriten , Peitschenhiebe pras-
leiten auf die Pferde nieder , Königsblau ließ nicht locker .

Lermans trommelte fiebernd mit beiden Fäusten auf den Logen-lottb. Schweiß stand ihm auf der Stirn . Da — was war das ! ?
Königsblau lieg nach , Mohikaner hatte den Kopf vorne.

Für eine Sekunde trat Schweigen ein , das Ziel wurde passiert ,
^ ann zerriß ein Schrei aus allen Kehlen die Luft , ungeheurer jubi -
uerender Tumult brach los . der Favorit hatte gewonnen. Die' -vinmer wurde hochgezogen . Lautes Beifallsklatschen ertönte , Tücher
Unkten, alles lachte dem Sieger gta , der glücklich lächelnd zur Wage
iurückritt . Die Kapelle spielte einen Tusch.

Lermans sank enttäuscht und erschöpft auf seinen Stuhl zurück.
■Äetloren !" sagte er, griff zur Zigarettentasche und wandte sich zu^ andstätter um. Sein Stuhl war leer

Der Baron stand, die Arme über die Brüstung gequert, vor der
der Dame und unterhielt sich mit ihr.

»Wir haben verloren !" rief Lermans . „Gratuliere !"
»Wie meinst du?" fragte Brandstätt et und wandte sich um.
„Wir haben verloren !" wiederholte der Graf . „Königsblau ist^ schlagen, Mohikaner hat gewonnen."
„So ?" sagte Brandstätter . als müsse er sich erst darauf besinnen ,er gewettet hatte . „Hat er leicht gewonnen?"
.Leicht nicht , aber sicher" , erwiderte Lermans und wurde puter -*** im Gesicht, weil er nicht bei Mohikaner geblieben war.

Brandstätter zerriß seine Wettkarten . Warum habe ich eigentlich
nicht Mohikaner gewettet, fragte er sich erstaunt und begriff nicht ,wie er sein Geld auf den Außenseiter hatte riskieren können.

Die Dame sah ihn mit leisem Spott an . „Sind Sie traurig ?"
fragte sie mit sarkastischem Lächeln . „Sie sehen aus , alp wenn Sie
jemanden beerdigt haben." Sie erhob sich und lachte Brandstätter
zu. „Wir müssen uns von dem Schreck erholen. Kommen Sie . Wenn
Sie Lust haben , gebe ich Ihnen keinen Korb , wenn Sie mich zum
Kaffee einladen .

"
Brandstätter stufte . Was für Frauen waren es , die so sprachen ?

Dann verwarf er diesen Gedanken. Sie ist eine Some , sagte er sich ,das fühlt man , ihre Augen sind zu schwermütig. Aber sie bittet
mich zum Kaffee?

Das ist Theater , Kabarett , Variete , gleichviel. Sic wird eine
Künstlerin sein .

Dann lachte er ganz grundlos , weil sie seinen Arm nahm . Die
Menschen sahen sich um nach ihnen . Ihn durchrieselte das wohlige
Gefühl, beneidet zu werden um diese duftende, leuchtende , aparte
Frau . Er fühlte dieses stumme Fragen : Wer ist das ? Haben Sie
gesehen ? Wer kann das sein ? Er ergriff einmal ihre Hand, um
nicht von ihr getrennt zu werden, führte sie zum Mund und küßte
sie. „Lieben Sie meinen Handschuh ?" fragte sie übermütig , zog
ihn von den Fingern und legte ihre nackte, wohlgepflegte Hand in
die seine , mit einem Lächeln , als wenn sie sich ihm ganz hingäbe.
Lrandstätter betrachtete voll Anerkennung die weißen schmalen
Finger , die ein paar Ringe zierten , Perlen in mattem Gold, Dia-
manten in Platin gefaßt, ein Rubin , der das Feuer südländischer
Sonnen hatte . Sie spreizte kokett ihre Finger , glitt sanft über
seinen Arm und zog dann ihren Handschuh wieder über , dies alles
mit halbgeschlossenen Au?en , hinter deren Schleiern es glühte.

Brandstätter ließ sie eine Sekunde stehen und ging zum Blumen -
stand.

„Orchideen .
" Nein , die waren nicht da . Aber Rosen, die in

schwellenden dunkelroten und weißen Bergen vor th\n lagen . Ja ,
zehn bis fünfzehn Stück brauche er. von den weißen und dunkelroten
wie Schnee und Blut , genau wie ihr Mund , leuchtend rot in dem
weißen Teint . Wie bitte , Dreißig Mark kostet das ? Ja , gerne.
Brandstätter griff mit zwei Fingern in die Westentasche und zog
sie wieder zurück. Plötzlich fiel ihm ein , daß er kein Geld mehr
hatte . Seine letzten fünftau end Mark waren ver'piclt und das
ganze Kleingeld hatte er dem Chauffeur gegeben . Die Röte stieg
ihm ins Gesicht. Ein »aar Schritte hinter ihm stand sie und wartete .

Im Bruchteil einer Sekunde überlegte er die Situation . Nein , er
durfte sich nicht geschlagen bekennen, man würde ihn verhöhnen,
auslachen.

Die Frauen , die er liebte , durften niemals wissen , daß die
Geschenke, die er ihnen machte , von seinem letzten Geld bezahlt
waren . Brandstätt « zog seine Uhr aus der Tasche, blickte die Ver»
käuferin durchdringend an und flüsterte : „Nehmen Sie das !" Et ;
nahm die Rosen und legte sie in ihren Arm , die mit ihnen um di?
Wette blühte und Schönheit spendete . Sie dankte mit kurzen lächeln-
den Worten und bewegte kaum die Lippen.

„Nicht der Rede wert" , entgegnete er und fuhr sich mit der
Hand über die Gegend, wo sonst seine Uhr saß . Er lächelte schmerz»
lich, aber er sah sie mit leuchtenden Augen an.

„Und jetzt wollen wir Kaffee trinken"
, bat sie und zog ihn in

das Restaurant .
Zum Teufel , dachte Brandstättcr , das geht nicht gut ! Aber solche

Göttinnen müssen Kaffee trinken , sie müssen es durchaus, denn jede
Entbehrung würde ihren Nerven und ihrem Teint schaden. Sollte
e : sich verabschieden ? Nein , das wäre wie ein Abschied vom Leben.
Zu dumm, ein paar Groschen brachten ihn in Verlegenheit , ihn, der
noch vor einer Woche fünfzigtausend Mark lose in der Hosentasche
gerragen batte .

Sie setzten sich an einen Tisch und Baron Brandstätter konsta»
ticite voll Genugtuung , daß der Kellner ein wohlwollendes Gesicht
hatte . Die Dame bestellte Mokka , Liköre , Sandwiches , Schokolade ,
Ananas und Aprikosen . Vielleicht will sie gleich soupieren, dachte
Brandstätter beunruhigt und überschlug im Geist seine Rechnung.

Aus dem Fenster sah man auf die Anszahlkassen des Totali -
sators . In Siethen standen die Menschen , die alle glücklich lächelten
wie beschenkte Kinder und ihre Tickets ängstlich und mißtrauisch in
der Hand hielten .

Das sind die Sieger , dachte Brändstätter wieder . Ach , hätte
ich auch ein solches Ticket, ein Ticket zu hundert Mark nur , zu fünfzig
Mark , zu zwanzig — nur ein Ticket zu zehn Mark.

„Was denken Sie ^" fragte die Dame und sah die Falten in
Vrandstätters Stirn , die gar nicht in dieses Gesicht paßten . Er ant¬
wortete etwas ins B !aue hinein , sie schüttelte den Kopf, weil er
etwas sagte , was gar nicht zu ihrer Frage paßte . „Was fehlt Ihnen ?"
fragte sie wieder, sah ihm in die Augen und legte ihre Hand auf
die seine.

s^ortsetuma folot.)

Verkaufsstellen der Wäscherei u . Wäschefabrik Schorpp : KARLSRUHE :
Bernhardstr. 8
Kaiserstr . 34 u. 243

Amalienstr . 15
Waldstr . 64
Wilhelmstr . 32

Augustastr . 13
Schillerstr . 18
Kaiserallee 37

Gabelsbergerstr . 1
Rheinstr . 18

DURLACH
Hauptstr . 51

BRUCHSAL
"»chloßstr .

RASTATT ;
Poststr . 6.

Von der Reise zurück
Dr . med . Alfred Rothschild

Ritterstraße 6. B7679

k J

4
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Vonder Reise zurück ^
prau Ch . Kühner -Herbst

staatl. geprüfte Dentistin B7734
^ ^rnapreeber 1854 Kaiserstraße82a^

fernen - FrisSep-Salon Wilh Sehmitt"■».u .. . » I illl « UV111U1UU
Herrenstraße 17, neben I alastkino
Bedarf besuchen Sie meinen erstlc'. einge-

^chteten Damen-Frisiersalon / Gute Bedienung
™°natsabonnements filr 'in u. außer dem Hause

Grösst © Forleile
8ind'8, die ioli meinen . Kunden biete !

Reichtum
an Auswahl , wie er bisher kaum gekannt wäxT

SeiikmigfderPreiüe
auf ein Minimum . Jeder Kauf bedeutet eine Ersparnis .

I für Brautleute !

4? OuleHebel
Betten : Polsferwaren

zu bekannt billigen Preisen
E . Karrer & Sohn

Ecke Kaiser - und DouglaastraBe
Haupipost 4888

Hauptgeschäft •
Kriegssirasse 200

(gleich Ecke Webtendstr .)

WM - Fem - MziMW
V ^ ' anbete ® « o » a » 6 , übernimmt bei" ' « aufträoew 74161
> gUrtHätt « Werroiflftr . 34. H

fynnis -A Sd)läger \
Reparaturen

in eigenerWerkstätte
sachgemäß

^Portfjaus \ji 9reundlieb \
KARLSRUHE . 7

Lkyreiangz

fettlÄo ^ erba-Seiffe
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Jumper« hanmw, Musseline , neueste Muster ■ , ! i
Musseline -Blusen , Baumwolle . .
Kassaks . baumw. Crepe , mod. Muster
Morgenkleider, baumw. Musseline ,
Musseline -Kleider, neueste Muster « » . . . .
Frolfd -Kleider , moderne Streifen . . . . . . .Streifen- Kleider mit langen Aermel
Seidene Trikot -Kleider in vielen Farben . . . .
Sport-Röcke aus gemusterten Stoffen . . . . , !
Cheviot-Röcke, reine Wolle , blau und schwarz .
Gabardine-Röcke, reine Wolle , blau u . schwarz . ,
Kunstseidene Unterkleider, neue Farben . . .
Rektenmäntel, imprägniert Covercoat . . . . . .
FrUhfahrsmäntei, Zwirn-Covercoat
Alpakk^mäntel, in schwarz, blau, braun und grau .
Gummimäntel, prima Para-Gummiernng
Regenmäntel , Kammgarn, reine Wolle , imprägn . . .
Windjacken, imprägniert Covercoat . . . . . . .
Leoeroifacken , beste Verarbeitung
Cheviot-Kostüme, reine Wolle , Jacke gefüttert . .
Gabardine-Kostüme , Jacke auf Halbseide gefüttert .
Sport-Kostüme, Jacke gefüttert

2 95
4 .95
6 75

13.50
3 95
7 .50
8 50
1150
2 . 25
395
9 .50
5 .50

14 . 50
16 50
19.50

22 50
34 .50
1250

29 . 50
29 .50
39 . d O
24 50

M. Schneider »
'

Erbprinzensir . 31, Ludwigsplatz

Inhaber :

Kahl

Cretonne , twê U
'
n
u5

Hettwäsche . per Meter , ou
Rohnessel , Blücher, o

kr&Iiiee Ware . per M"ter
Haustuch , CÜS, ?

tticher . schwere , krärnce Q Jf|Ware . per Meter
Halbleinen ,

brpit . für öpttücher schwere. O Oflkräft .Ware p . . Mir. 3 50, 3.—
Maccotuch , ^ ;B

Meter 1 .25
Fiockköper bre

®
p

'
mI?

| . Bettdamast , Yso^mbreit, prima Qualnät O Ofkper Meier 2 .P5
Tischzeug ,weÄ l

.
b-

2 5Q180 em bieii per Me er 3 .30
Große Auswahl in 7361Bettbarchent u . Matratzen-

drelt , Bettiedern.

Arthur Baer
Kal ^e . strnüe 133

I Eins :. Kreuzsir .. seeenüb d . klein . Kirchf .
I Verkaufslokal 1 Treppe hoch

A (T\ n mrt ist cnttllttt » on meine «Oßöe Vame «dtten « anbfiüpvtUivn .£ al (tientudicr im 'Crctie von 4)lt 1 — l .aO i '̂ 5,■2 75,3 — 3 76 u . fi.—. Sämtliche « luBen u . tStniäee
toururreniioS btdto .' tirtite Motiv « non Hit. n.60.
.'Mumentörbe von Mk . 3 .7b an , Üiiinde und ovale
decken >auch »a» ivtnw i» leoer Vreisiaac ISiit
Vernich nibit dauernder Kundichalt iltan
iVt Donner , Kunsigewerot. Wcrtitäite . Ovpcnai»
i -» ench ot

Moderne Damenhüte
in Siroli. Liiere und Seide. re >» mit Band
und i!Iaraffeaarnlerl . In arofter «ußwahl.Preis : M S.5«. I«.—, 12.- . IS. - .

E - Bächtold , Damenputz
Vlmoiienfir. 47 t»' t © irfdi rufte fiP21

7398

Druckarbeiten jeder Artwerden geschmackvoll angefertigt
bei schnellster Lieferung .
Druckerei der „Bad . Presse ".

t Preiswertes Angebot !

Teppiche u. (Sardinen
Ä , , m . . . . » » „ Jl tTi 'J 11_ .. XII- Ä* CA « *<4xminster -Teppiche 2/3 m Mk 80 .-
f elvet Ia .. 2/3 ra Mk. 145 .-
UetlYorlagen bes. billig von Mk. 2 .» an
tiobclin -Diwandecken v Mk 14 .- an
Gobelin - Tischdecken v. Mk. v .» an
Mokett - Diwandeeken v. Mk 48 . - an
Reise - Decken . . . . v. Mk. 13 .- an

Auf W irsch Teilzahlnnn !

Madras-Garnituren 3tlg.v Mk ö.50an
Ensrl. TUII .. 3tlg. v. Mk . O.20an
Ilaibstores . . . . v Mk 2.51 ) an
Etamine la v. Mk. 0 .95 an
Scheiben- Gardinen v Mk. 0.60 an
Madras 130cm br.dunkeUr. v. Mk. 4 .50 an
SpannMoffe in jed Breite v. Mk 1 .80 an
Rolloköper 130 cm breit v Mk 2 . 10 an

. Kein La ^en . rVher * o billinl

O . Huber . Kaiserstraße 235 aSk
1436a

Taylvrix -
Buchsührung

das Veite der ^ebtzeu» rolvekt durch !WoU9li
iftatta Wagner .Karisruke .ffrieoftr ti«

fomoiett 3 k« ntobii.
KarbidfUlluna. bebötöl
zuaetalien. m 175 —, lo»
wi fämtt. Zuvevöre ,um
Schweißen und Löten .

Gun «>i» e Zalilunasbe -
dlnaunae» . An ? "«
Xvrm . Stahl & Co.. K.-G.,Sinltnart. SUderd » ra-
itrn &e B1. Tel
Krieperswitwe mit zwci

erwachs . Kindern ISoHn
Kansniann ) WUnschi

Lebensmittel-
Filiale

zu vderneftmen . Angebote
unter Nr . B1W46 an die
Badische Press «.

Fahrraöer
» tite Warten mit 1 Jahr

Marnmic bei nur

25 M . Anzahlung
ittli tn Ütaten in>

Fahrradhaus Kaier , Mühlburg
Rlieiulirahe ü», neben Siranftdroaerie fifil8

Zum EinkaSkens

Trlnk -Eler
einsretioif ^n .

Hanhardt
KaisersUaße 44 Durlacbcrallee 32

Telefon 2782 7421

Tiichiwe ißeffsifiFiglfuie mit outoe^ent>e » ftnbrtf
K ™ stillen Teilhaber
mit Einloae von M ». 2»»». bis M ». 4 <w.—
»ea . 4 —stioche Sicherd., »eiiuem jmS u Gewinn»
ontetl . Off . erd . u . Sir. SR1U04J an die Prell »'.
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Keine
Schuhe mehr

die
nicht passen.

In unserer Schuhabteilung habenwir einen

Durdüeuditungs-Hpparat „Fetoskop
"
7857

Unser

Normaler FuH
in richtig verpasslem Stiefal

aufgestellt .

Die Hauptursache aller Fussleiden ist schlechfsitzendes , nicht passendes Schuhzeug .

Pedeskop -Apparat zeigt Ihnen das Röntgenbild Ihres Fußes
und können Sie selbst feststellen , ob Ihnen ein anprobierter Schuh passt .

Mit eigenen Augen kann sich die Mutter davon überzeugen , ob die Kinder wirklioh

passende Schuhe tragen, denn man kann den Fuß durch das dickste Leder genau liegen sehen.
Zum Schulbeginn werden auch für die Jugend neue Stiefel benötigt ;

prüfen Sie bei uns , ob Ihr Kind passende Schuhbekleidung hat . VerdorbenerFufi
infolge schlecht verpasster

Stiefel

Nr 4 hochfein
kräftig Mk .

Täglich

trlscb gebrannter

Kaffee
Nr . . ia Mk. f -fl
Nr . 2 extra Ja Mk - 3.0
Nr . 3 fein mildes *ij

Aroma Mk . W

«F

Roh -Kaffe ®
Mk. 2.80 . 1.20 . 3 .60,1 -

Kakao
Nr . I la Holländer -<■

„ Ben »dorp " Mk ' ™

Nr . 2 extra la „ «a
„ Been " Mk . 2.0»

alles per Pfund .

Tee
Nr . 1 China = Congo %i

100 Gramm M* O*"
Nr . 2 China = ConfO *

la. lein ICH Or . M#
Nr . 3 Congo = Soucho fll |

extra lein . 100 Or M V*
Nr . 4 Ceylon — Oranß ®

— Pekoe hochfein , ^
lOi Oramm Mb . ]• -

samtl . m PfundpacM IW1

10 ®/o wenige »
fostkolli = 9 Ptun«'

L■ Zusarameratel ). n
franko gegen Nachnaa ®'

oder Vorkassa

ProDepäcKchen «=
l Ptund Kaftee , Vi f .

Kakao , 200 Oramw
gegen Nachnahme

M. Butzerin
Kafiee -um Tee-Vera»" '

Rastatt i. bct >
reieton 524

eigene elektr . R8»te!S .
nur auserlesene War *"

Wäsche

mtrt » «matnommc «
Waschen von Sand "

Bleich « m . « r &walT« "

mäßigen Bretten w »

ohne Bügeln .
unter Nr . <59830 «" .
Badifche P « fle

Amlliche Anzeigen

IblHlhlt Iii llt !« »! M !fr » t!lltM ® .
X. Die Wählerliste (Startet ) für die am 26 . April

stattfindende Reichspräfidentenwahl liegt für die
ganze Stadt einschl . der Vororte von einschl .
Sonntag , den l» . vis einschl . Mittwoch , den 22.
April im Heilten Saat des KonzerthaufcS (eine
Treppe . Eingang : Oestliche Eile , gegenüber der
Ausstellungshalle » zu jedermanns Einsicht auf und
zwar werktags von 9—8 Uhr , am Sonntag von
g—12 Uhr . Einspruch (mündlich oder schriftlich )
gegen di« Liste kann nur in vicscr Zeit erhoben
werden ; aus jeden Fall sind Beweismittel (z. B .
Pak , polizeiliche Anmeldung » beizubringen . Nur
« er tn der Wählerliste steht , darf
Jö ti 1) l c ii

2. Eingetragen in die Wählerliste find alle hier
wohnenden , am Wahltage (26. April » niindestens
20 Jahre allen Reichsangehörigen . soweit nicht der
Ausübung ihres Wahlrechts gesetzliche Bestim¬
mungen entgegenstehen . Seit dem 1. Wahlgang

<2S . März » hat die Wählerliste folgende Veräude -
rungen erfahren :

Aufgenommen find Wahlberechtigte , die sich
>ie Ausnahme in die Wählerliste angemeldet

haben oder die lt . Mitteilung des Einwohnermelde .für die

amts zugezogen find .
b ) Umzüge , die bei der Wahlgeschäftsstelle an -

gemeldet sind oder über die vom Einwobnermelde -
amt an die Wahlgeschäftsstelle Meldezettel ge-
langt sind , find berücksichtigt .

c ) Wahlberechtigte , die It . Mitteilung deS Ein -
wohnermeldeatnts von hier weggezogen sind , sind
in der Liste gestrichen .~ " e Wahlberechtigten , für die Ziff . !

erhalten über ihre Aufnahme in die^ Wäh -
2a oder d3 . Die Wahlberechtigten , Mr . die

lerlist ? oder über die
karte in der Kartei eine
spätestens am Sonntag ,
halten die Wahlberechtigten eine neue Postkarte ,
die beim 1. Mahlgang zwecks Erlangung eines
Stimmschcins ihre Postkarte bei der Wahlgefchäfts -
stelle abgegeben baden . Alle übrigen Wahlberech¬
tigten werden nicht wieder benachrichtigt ; für sie
gilt die Benachrichtigungskarte des ersten Wahl -
gangS . Wer sie verloren hat , erhält während der
Auslegung der Wählerliste auf Antrag eine Tu -
Vlikal-Postkarte , aber nur gegen genügenden Aus -
weis . Unbedingt nötig ist die Postkarte für die
Wahlhandlung nicht , falls der Wahlberechtigte dem
Wahlvorsteher einen anderen genügenden Aus -
weis vorzeigen kann .

4 . Stimmsweine werden in der oben (Ziff . I »

von Stimmscheinen in den letzten Tagen vor der
Wahl zeitweise großen Umfang annehmen , bitte
ich dringend , soweit es möglich ist . sich Stimm -
scheine schon in der Zeit vom lg . bis 22 . April
ausstellen zu lassen . Unumgänglich nötig ist, daß
der Antragsteller sich genügend ausweifen kann
(am zwelimäftigsten durch dir Benachrichtungs -
karte ) . Die schon anläßlich des ersten Wahlgangz
ausgestellten roten Stimmscheine bleiben in Kraft .
Verloren gegangene Sttmmscheine werden nicht
ersetzt .

5. Wahlberechtigte , die aus dem besetzten Ge -
biet ausgewiesen oder verdrängt lind oder infolge
der Wohnverhältnisse dorthin nicht haben zurück-
kehren können , werden auf Antrag noch bis zum
Tag vor der Wahl in die Wählerliste aufgenom¬
men . auch wenn sie hier keinen Wohnsitz haben .« - r l S i u 6 t , den 16 . April 1925. 7404

Der Oberbürgermeister

Donnerstag . 7. Mal 1925, mittags 12 Uhr
zu Bad Dürkheim in der Halle des Winzer¬
vereins . aus dem

II
6000 Liter 1923er Wehweine
3500 Liter 1922er Weißweine
2800 Flaschen 1922er Flaschenweißweine
2200 Flaschen 1921 er Flaschenweißweine
aus den besseren und besten Lasen von
bad Dflrkheim und Ungstein - HI40O

Probetag © I 24 . April im Nebenzimmer des Wln -
■ervereins zu Bad Dürkheim , sowie amVersteigerungs -
iife von Jeweils (hu Uhr vormittags .

HmldtlWlt Karlsruhe.
i . Pfli » tbandetsf » « le .

Gemiift g 1 des OrtästntutS vom 13 . Juni 1908
sind die innerhalb des Gemcindebeziris Karts -
ruhe im Sandetsgewerbe besdiäftigten Lehrlinge
und Kehilten (Volontäre » beiderlei Geschlechts
bis zum vollendeten 18 . Lebensjahre zum Besuch
der HandelSsdmle verpflichtet .

HandelSschulpflichtig sind :
Knaben und Mädchen , geboren nach dem 31 .

Juli 1907. welche die Volks - , Bürger - , Töchter -
schule oder eine höhere Lehranstalt verlassen
haben und in einen der oben genannten Betriebe
eingetreten sind .

Es haben steh zu melden am Montag , den 20.
April , vormittags 8—12 Uhr die Knaben , nach -
mittag « 3— 6 Uhr die Mädchen . Das letzte Schul -
zengnis ist mitzubringen .

Knaben und Mädchen , die mindestens die
Reife für die Obersekunda einer höheren Lebran -
statt besitzen oder Mädchen , welche die höhere
Mädchenschule absolviert haben , besuchen die
Pflichthandelsschule 1 Jahr mit 15 Wocbenstunhcn .

Schüler u . Schülerinnen , welche an Ostern d . I .
ohne Entlassuns,S !eugniS aus der zweijährigen
Abteilung der höheren .Handelsschule ausgetreten
sind , melden sich am Montag , den 20. April ,
nachmittags zwischen 3 und 6 Uhr .

Wir machen besonders ? arauk aufmerksam , daß
nach Z 19 der landesherrlichen Verordnung vom
20. Juli 1907. die Handelsschule betr . . der Arbeit -
geber die Besuch der Handelsschule verpflich -
teten Gehilfen und Lehrlinge beim Eintritt in
das Gefckiäft binnen 3 Tauen , und wenn der Ein -
tritt während der Schulferien aeslviebt . alSbald
beim Wiederbeginn des Unterrichts bei der Direk -
tion der Schule anzumelden , lowie svätestenz am
dritten Taxe nach der Entlassung <>»* dem Ge -
' ifpätt wiedct abzumelden hat . Probezeit oder
Beginn der Lebre im Gekchäf» der Eltern ent -
bindet nicht von der Anmeldevnicht ^

II . Höhere Handelsschule .
Die Aufnahmeprüfung für die zweijährige Ab -

teilnng der höheren Handelsschule findet am
Dienstag , den 21 . Aprtl , vormittags 8 Uhr statt .

Die Direktion . 7183

Belmnnimachung.
Die Stelle eines Organisten an der Johannes -

kirche (Südstadt » ist alsbald zu besetzen. Ge¬
eignete Bewerber wollen ihre Anmeldungen
binnen 14 Tagen bei uns einreichen . Die An -
stellungsbedingungen sind bei dem Evang . Ge-
meindeamt . Friedrichsplatz 15 . zu erfahren .

Karlsruhe , den IS . April 1I25 . 728S
Evang . -protest . Kirchengemetnderat .

Lr. Axelrod
'S

YOGHURT
W Karlsruher Milchversorgan «

G . m . b . 6 .
KchAgjährlsel

Jeder, der langsam altern und lange
leben, jeder, der um Zahre jünger aus-
sehen und sich fühlen will, als ein
anderer im gleichen Alter , esse täglich

- - - - - - - - YOGHURT =

Motorräder, Renn- , Sport- und Touren- Modelle
ab Lager sofort lieferbar

Broookland Bahnrekord 162,21 Std . Km.
Generalvertreter für Wprttemberg u . Baden :

F. DAUTEL , Hotorfahrzeuse
Stuttgart , Königstraße H. im Hol Unks AI392

^
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Jakob Finkelstein

Oscar Kirsctifte

Kriegsstr. 70 Tel . 4180

Größtes Spezialhnus

Billiges vzter-kagebsl
in allen Abteilungen

IThrea Jeder ttathrag
Juwelen , Gold- n. SUbenchnnA

Trauringe , Besiedle

Vier grrte Lagerräume
Elsen « Pabrikatton

Bekanntes Maus fflr solide Ware
Billigste Preise B08i;

Mauersteine
Kausteine , Pflaslerjleme , GtflcftPe'ne

und Schotter iL ^
liefern taufen », »ventueu frei iHanftefl «.

1

A. tt.fi . Oberst . 6tfinbrad)bftrW e

Ittersbach. Tel. Wchl.

O . m . b . H .

liefern prompt nnd billigst

Kohlen , Koks
Briketts , Holz .

Nur erste Qualitäten .
Telefon 2575 n . 2875. Büro : Faeanenatr S.

aMc aw [ ÜeUi

In der Schule , auf dem
platze überall besteht die &e

fahr derOiqeiieferübertraQ ^

Hat Dein Kind aber Lau ®*-
dano verwende 9* 9 ®°

Ungeziefer
nur das <000 fach
Läuse und Nisse t <r*T
Schlage sicher vernichte?' <*

Irh&mkfi »>tpo/hrter ■iOrWri*
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